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Teegraphilhe Depefchen. 


suland. 


Illinoiſer Legislatur. 
Springfield, 27. Jan. Das Abge— 
ordnetenhaus nahm einen, von Fred A. 
Buſſe beantragten Zuſatz zur Steuer— 
vorlage an, welcher die Wahl einer Re— 


| 
| 
| 
| 


pifionsbehörde von 3 Mitgliedern für | 


das Lounty Eoot (init Chicago) ber= | 


Ein Antrag aup Wiederermä- 


der 


Wen 


fügt. 
gung des Votums, durch welches 
Buſſe'ſche Zuſatz betreffs Einſetzung 
von 5 Aſſeſſoren für das County Coot 
durchdrang wurde mit 71 gegen 53 
Stimmen abgelehnt. 


| 
! 
i 
| 
j 
I 
| 
I 
I 


Adgelehnt wurde | 


(mit 78 gegen 49 Stimmen) ver Wiors | 


Steuerse 
(außerhalb 


wonach das 
Counties 


ris'ſche Zuſatz, 
ſetz in anderen 


Das Froſtwetter. 


Pocatello, Idaho, 27. Jan. Die letz— 
ten zwei Tage waren die kälteſten in 
dieſer Gegend ſeit vielen Jahren. Hier 
zeigte das —— 19 Grad un— 
ter Null, in Market Lake gar 34, und 
in Bancroft 44! Eine Schneedecke von 
6 bis *— —— bedeckt das ganze ſüdöſt— 
liche Idaho. 


Etwas Erd-Wackeln. 


Helena, Ark. 27. Jan. Hier und 
vielfach anderwärts in Arkanſas wur— 
den geſtern Abend gegen 8 Uhr drei 
ziemlich heftige Erderſchütterungen, i 
Verbindung mit einem exploſionsarti— 
gen Geräuſch, wahrgenommen. Viele 
Perſonen dannten erſchreckt in das 
Freie, und in der Presbyterianerkir— 


che, wo gerade eine Andacht ſtattfand, 


Coot-County) nicht in Kraft treten 


ſollte, bis ſich eine Mehrheit der be— 
treffenden Bevölterung durch Abſtim— 
mung dafür erklärt habe. Auch wurde 


ein, von Perry beantragter Zuſatz ad- 


gelehnt, wonach die Reviſionsbehörde 


dasſelbe Recht zur Eintragung ausge-⸗ 


laſſenen Eigenthums haben ſollte, wie 
die Aſſeſſorenbehörde. 

Dagegen wurde ein, von Shanahan 
beantragter Zuſatz angenommen, wel⸗ 
cher die von Gemeinden zu machenden 
Schulden beſchräntt, ſowie ein von 
Tisdell beantragter und von Revell be— 
tämpfter Zuſatz, wonach in allen 
Iomnjhips, vie nicht ganz innerhalb 
der Grenzen einer Stadt liegen, der 
Townſhip-Aſſeſſor „ex officio“ auch 
Hilfsaſſeſſor zur Vornahme der Be— 
ſteuerung in dem Townſhip, in wel— 
chem er gewählt iſt, ſein ſoll. (Der 
Zuſatz iſt nur auf das County Cook 
anwendbar.) Nach Erledigung ver— 
ſchiedener anderen Zuſätze wurde die 
Vorlage zur dritten Leſung beordert. 


Springfield, 27. Jan. 


nahm heute Vormittag die Crawford'⸗— 


ſche Primärwahlen-Vorlage mit 34 


gegen 6 Stimmen an. 
Kongrei;- 

Wafhington, D. E., 27. Jan. Im 
Abgeordnetenhaus wurde der Konfr- 
tenzbericht über die dringliche Nacye 
trags=Veriwilligungsporlage ebenfall3 


| ten jolle, 


| men, 


gutgeheißen, womit dieje Vorlaae :t= | 
ı Stumm unterbrach ihn mit dem Wort 


ledigt ift. Bei der meiteren Erörte- 


rung der Sndianer-VBermwilligungspor: | 


lage wurde der Untrag, die Veripilli: 
gung für die Carlisle-Jndianerfhule 
zu ftreichen, mit 65 gegen 29 Stimmen 
abgelehnt. 
Waſhington, D 


. &., 27. Yan. Der 
Senat beichlo, 


morgen Vormittag 


— 


um 10 Ur zur Srörierung der Teller’; | te 


Then Finanzrefolution, jowie der be- 
treffenden Yujäbe oder Erſatzreſolu— 
tionen — — un 6 
Uhr Abends darüber abzuſtimmen. 
Nah 1 Uhr Kıvmit * Tollen 
no Reden son hörte; 
ten Dauer gehalten twerten. 
MWafhington, D. E., 27. Jan. Der 
Präſident überſandte dem Senat u. A. 


amtes, Freiherr 


Nut | 
:& je 15 Mins: 


folgende Ernennungen: Sohn 3. Winz | 
ter von Slinois, Konful in Annaberg, | 
Sadhjen; Hart H. North von Califor- 


nia, Gimmanderungstommiffär 
Hafen von San Francisco; E. Julius 
„sacobs von California, Hilfs- 
Ichagmeifter in San 

Henry CE. Bel von California, 
Rollerheber für den vierten Diitrift 
bon California; Reuben D. 
Kentudy, Bundesaniwalt für den Di- 
ſtrikt Kentucky; Hamilton 


am 


Bundes: | 
Francisco; | 


— _, | feinem 
Der Senat | 


brach eine fürmliche Panik aus. 
Dampfernachrichten. 
“ngefonmmch. 


New 
Ems 


German Libverpool. 


Horl. tie von 
edpel u. ſ. w. 


con Wi 


Bbacr augen 


New Hark: Yuaufta Victoria na | 
Genua u. j. m. 

(Weitere Dampferberichte 
Innenſeite. 


auf der 


—- 


Ausland. 
Deutſcher Reichsſtag. 

Des Eiſenkönigs Stumm Schimpfwörter— 
Argumente. — Die Auswanderungsfra 
ge. — Eine zuckrige Debatte. 

Berlin, 27. Jan. 
ſprach der Sozialdemokrat Geyer ge— 
gen die Beſchränkung des Vereins— 
und — — Freiherr 
Stumm-Halberg antwortete ihm in 
er Zone Cr 
jagte, e3 jeien nicpt die erwachjenen 
Urbeiter, gegen die jich das * rich⸗ 
„ſondern die jungen 
die mit Revolvbern ſchießen, hauen, 
chen und die Mitglieder des Herren— 
hauſes Lausjungen nennen“. Der 
deutſchfreiſinnige Abgeordnete Lenz— 
mann warf hier ein, er würde ſich ſcha 
im Parlament den Ausdruck 
„Lauſejungen“ zu gebrauchen. Baron 


— 
V. 


ſte⸗ 


„Rüpelhaft“. Lenzmann meinte da— 
rauf, es ſcheine das Schimpfwörter— 
Lexikon des Herrn von Stumm noch 
reichhaltiger zu ſein, als er vermuthet 
habe. Der Präſident Buol-Berenburg 
rügte die gebrauchten Ausdrücke und 
ſprach ſein Bedauern darüber aus, 
daß der Zwiſchenfall vortommen konn— 


Vor dem Budget-Ausſchuß erklärte 
der Staatsſekretär 
von Thielmann, 


ſei vorläufig unmöglich, über die fi— 


nanzielle Wirkung. melche die Ermer: | 
Bud- 
get haben werde, Auskunft zu ertheis | 
| Ien. 


bung bon Kiao-Tjhau auf das 
Alles, was er jagen fünne, jei, 
daß die VBerwaltungsfojten feine jehr 
hohen jein würden. 

Als das Reijejpejen zur 
famen, erhob der fonjerwative 
ordnete d. Maflow Einwand dagegen, 


Sprache 


daß bei wer Ausjendung von Sadver- | 


ſtändigen nach Süd-Braſilien, behufs 


Förderung der Auswanderung dort— 


Hill Don | 


Slover | 


Emart von Nord-Garolina, Bundes: | 


Diftriftsrichter für den meitlichen I 
jtrift von Nord-Carolina. 
MWafdington, D. E., 27. Jan. Hitt 
von Illinois berichtete, Pamens des 
Ausſchuſſes für auswärtige Bezie hun⸗ 
gen, ungünſtig über eine Reſolution, 


darübor erſucht, 
ſunasmäßigen Recht der Hawaii'ſche 
Analiederungsvertrag die Regierung 
verpflichte, 4 Millionen Dollars an die 
Hawaii'ſchen Schuldſchein-Inhaber zu 


7 
DYls | 


| dern, 
| überdaupt zu unterjtüßen. ‘ 


bin, die Reichstaffe in Anspruch — 
men werde. Die Abgeordneten Lieber, 


Hammacher und Daft unterjtüßten da- | 
| (Weitere Depeihen und telegraphiiche Notizen auf 


gegen diefen Boften, da es fich lediglich 
darum handle, die nun einmal Aus: 
geiwanderten zu Ihügen und zu för— 
nicht aber Die —** inderung 


ſollten dieſe Sachverſtändigen wahr⸗ 


heitsgetreue Erkundigungen über Land 
und Leute, und die dortigen Verhält— 
welche den Präſidenten um Auskunft 


mit welchem verfaſ-— 


zahlen. Er empfahl, die Refolution auf 


den Zifch zu legen, und diefe Empfeh- 
lung wurde denn auch, gegen den Pro- 
tejt der Demofraten, mit 143 
104 Stimmen angenommen. 

Ein, jhon am Mittivoch begonnenes 
MWortgefeht megen 
der Briefträger- Zahl in verichtedenen 
Städten wurde auch Heute lebhaft fort- 
geſetzt. 

Die Münzreform-Konferenz. 


Indianapolis, 27. 
gelangte Die Eines Konferenz 


gegen | 


Berminverungen | 


ı fen, 
| Deutichland zu 
| „nationale“ Politik -jei aer 


* Reo⸗— verſtändlich 
Jan. Noch geſtern +; Pr: 


von Handels-Störperfchaften mit ihren | 


Veratungen zu Ende und 
ih. Sie fann indeh jederzeit vom 
Vollzugsausihuß wieder m. 
werden. E3 wurde zum Schluß u. U. 
noch eine, von E. J 


men, welche ſich zugunſten der Bewe— 


der Bundesregierung ausſpricht. 
Falſches web in © 

Omaha, Nebr, 27. Jan. ie 
und Umgegend ſind foörmlich 
Bee mir falfchen Zweidot: 

Scheinen, Yocenanrten Windom-Sif- 
berzer‘ ififaten Hieftge Banken nahmen 
eine Zange Unz of olcher ohne Arg⸗ 
wohn an. Die Regierungsbeamten Aid 
ſehr Heumrudigt borüber, daß 022 Pu- 
blikum den Unlerſchied zwiſchen den 
falſchen und echten Geldſcheinen dieſer 
Art nicht entdecken kann. Man glaubt, 
daß die Fälſchungen von einer Bande 
herrühren, welche in dieſer Gegend ihr 

Weſen treibt. 


aſſe. 


vertagte | 





niffe einziehen. Bebel warnte vor Be: 
bormundung der Ausiwanderung und 
vor dem Glauben, es könne mit fünjts 
lien Mitteln daS Deutichthum im 
Auslande gehoben werden. Der Kon— 
jervative Graf Udo ztı Stolberg: Wer- 
nigerode Jchlug vor, die Austvanderung 
nach den deutjchen Kolonien zu Ienfen. 
Seiner Anficht nach verurfache dag Ge: 
je nur Verlegenheiten und Koſten, 
denn die Ausgawanderten fonfurrirten 
iR der neuen Heimat) mit unserer 

Landwirthichaft und Induſtrie. Die 
Auswanderung nach Braſilien zu len— 
und Italiener und Polen nach 
bringen, eine ſolche 
nen: adezu uns 
Her Haſſe ſprach die An— 
ſicht aus, es werde vielleicht auch ein 
Einwanderungsgeſetz nöthig ſein. 

Ber der Neichstaans-Debatte über die 


Unträge der Konfervativen betrerfg Bes | 
| fteuerung von Sackharin, 
| Mitbewerber des Yuders, gab Freiherr 
|v. Thielemann, 


3. Parker von Zu. | Reihs=Schabamtes, 


nois beantragte Rejolution angenome | 


als einent 
Staatsiefretär 
die Erfärung ab, 
alles in ihrer 


die Regierung werde 


— Macht Stehende im Intereſſe der Zuck— 
gung zur Schaffung —— beſonderen er⸗Juduſtrie ihun, in etwa drei Wochen 
Handels⸗ und Induſtrie-Departements dedde eine internationale Zucker Kon— 

ferenz ſtattfinden, undDeutſchland und 


zu 820,000 berfichert geweſen. 


Oeſterreich ſeien in dieſer Frage einig. 


Kohlenmangel auf dem „Deutſch— 
| Lean, 


land‘‘, 


Berlin, 27. Yan. Einer Spezialde- 
depeſche zufolge iſt das deutſche Kriegs— 
ſchiff „Gefion“ nach Aden, Arabien, 
zurückgekehrt, um die ſofortige Abſen— 
dung von Kohlenbooten zu veranlaſſen, 
welche ſein Kompagnonſchiff „Deutſch— 
land“ einholen ſollen. 


ausgegangen ſein, da es an Kohlen ge— 
bricht. Beide Kriegsſchiffe gehören be— 
kanntlich zur Expedition des Prinzen 
Heinrich. 


| Donau= Kaiferitadt. 


| Bremann einen Stedbrief 





Sm Reichstag | 
| Flugblätter aus einer Yüde des | 


| und 
ı blätter entfprach der Inhalt: 
| hielten, 


| ichtet, 
Beute. | gerichte 


des NReichsfchaß: | 


65 | 


Wiener Bankvereins, 


Abge⸗ 


Außerdem | 





de | 


Auf diefem fols | 
len Schon zum zweiten Mal die Feuer | 


Kaiſers TEEN 


Berlin, 27. San. Heute ift der 39, 
Geburtstag des Kailers Wilhelm II. 
Die Reihshauptitadt hat ein reiches 
Feſtgewand angelegt, und eine Dienge 
deuticher Fürjten, Darunter daz fächli- 
jche Köntaqspaar und der König von 
Württemberg, ift zum Hofbefuch hier 
eingetroffen. Die Feier war fait allents | 
halben — mo man überhaupt den Tag 
feftlich beging — eine glänzende. Yır | 
heute Abend ftehen großartige Jlumis 
nationen in Ausficht. 


Die ewigsjunge Geiitinger. 


om 


Berlin,27. Jan. Das Wintergarten— 
Theater iſt für die zwölf Abende, an 
denen die berühmte hochbetagte Künſt- 
lerin Marie Geiſtinger hier gaſtirt, be— 
reits völlig ausverkauft. Ihr Lied 
„Späbin und Spat” mird 
möglichen und unmdalichen Tonarten 
aefungen, gezwitfchert und gepfiffen, 
und Rudlitum und Kritik wetteifern in 
der Yobpreilung des Gajte3 don der | 


Windthorſts Wittwe geſtorben. 


Hannover San. Hier ijt bie 
Wittiwe de 3 ultramontanen parlamen= 
tariſchen * ers und früheren hano— 
veraniſchen Miniſters geſtorben. 


97 


wir 


| Wegen She se verfolgt. 


Yan. Das Gericht hat 
Fabrikanten 
f wegen Wech— 


Ham Di urg, DH; 
gegen den Marmorjtern 


jelfälfehung erlaffen. 
&.sie „rothe“ Beſcheerung. 
Um 


Wien, 27. Jan. 
Thur⸗ 
mes des Stephansdomes auf die Häup- 


ter der Pallanten 


Sie ent= 
Völker Oeſterreichs“ 
flammende 


„an die 
eine 


pflichvergeſſenen Reichsrath 
hen, heißt es darin, müßte. Die Hände 
in den Schoof gelegt, dem in den Dfter= 


| dürfte, 


ı Zuetgerts, zu welchem 
in allen | 


die Mittags= | 
| ftunde flatterte eine wahre Wolfe rother | 


| Ichlagszahlung auf die 


des Eee | fm 
weiter hin. Der farbe diefer Flug: | Hwor, pt der 
5 | Ten, daß Yuetgert vielmehr 


Anklage 
gegen die indolente Regierung und den | 
; Beide je= | 





reichifchen Landen herrjchenden Maf- 
fenelend unbeweagt zu; beide jind für 
die Völker O Defterreich® unnüterBallait. 
Mer der Waghals war, 
Wienern Diele 
die Köpfe ſchickte, 
Wiener Polizei vergeblich zu ermitteln. 


Haſtig durchſtöberte eine ganze Abthei- 


lung Sicherheitgwädhter unter dem Be- 
fe eines Polizeioffizianten jeden Win- 
fel des Ihurmes; von dem Wiffethäter 


! fand Jie feine weiteren Spuren, als eis 
I nige Bündel der omindjen Flugblätter. 


Städtifhes Gas für Wien. 
Wien, 27. Yan. Der Bürgermeilter 
Lueger ſchloß mit der deutſchen Bank 
eine Anleihe ab, damit die Stadt Wien 

eigene Öasanftalten bauen fann. 


Die Liebe, die Liche. : » 


Der Kaffirer des 
„tar Straßer, 
ſich 


Wien, 27. Jan. 


hat infolge einer Liebes-Affäre 


entleibt. 


Neuer großer Naphta-Brand. 

Balu, Rußland, 27. Jan. Eine halbe 
Million Pud Naphta an der Muſſa— 
Naajew-Pumpſtation wurden durch 
eine Feuersbrunſt vernichtet, und die 
Flammen ſind noch immer nicht ge— 
löſcht. Mehrere Verſonen ſind mit ver— 
brannt. 


der Innenieite.) 


Lotalbericht. 


Die „City of Duluth““. 


An der Hafen-Einfahrt von St. Joſeph, 
Mich., geſcheitert. 

Der Dampfer „City of Duluth“, 
Eigenthum der Lake Michigan 
Lake Superior Transportation Co, 
aber ſeit einigen Monaten von der 
Graham & Morton Linie für ben 
Verkehr zwifchen Milwaufee und St. 
Joſeph gechartert, iſt geſternAbend an 
der Hafen-Einfahrt von St. Joſeph 


auf eine Sandbank aufgelaufen und 


ſeither durch den Wogenprall zertrüm— 
mert worden. Den heldenmüthigen 
Anſtrengungen der 
ſchaft von St. Joe iſt es zu danken, 
daß die Bemannung und die Paſſagie— 
re des Bootes, zuſammen etwa 
Perſonen, in Sicherheit gebracht wor— 
den ſind. Man hat die Leute 
wohlbehalten an's Land gebracht, aus— 
genommen nur Frau Wm. Tyron, eine 
75jährige kränkliche Dame, welche den 
gehabten Schreck und die Erkältung, 
die ſie ſich zuzog, während in 


Iw 


dem Rettunastorde durch die Sturz: | 


wellen gezogen wurde, fchwerlich über- 


| * — 


„City of Duluth“ war vor 24 


—* ren in Cleveland gebaut worden. | — 
davonſtürmte. 


Das Schiff repräſentirte noch jetzt ei— 
nen Werth von 880,000, iſt aber nur 
Dem 
Kapitän des Dampfers, Donald Me— 
wird keine Schuld an dem 
Schiffbruch beigemeſſen. Die Ladung 


war faſt zum vollen Werthe verſichert. 


—* Countiy⸗ — iſt heute 
die 5jährige Mathilde Glidmann an 
ſchweren Brandwunden geſtorben, wel— 
che das Kind ſich am letzten Samſtag 
Abend im Hauſe ſeiner Eltern, Nr. 


413 Morgan Str., zugezogen hatte, in— 


dem es auf der zu ſeiner Schlafkam— 


mer führenden Treppe ein Streichholz 


anzündete. 


welcher den 
rothe Beſcheerung auf 
verſucht die löbliche 
ſtern Nachmittag das Teſtament 


and | 


| und Tleicher Straße follivirte 
ı Moraen ein Ballagierzug der Ehica: 39, 
Milwaukee & St. Baul Bahn mit ei- 
Laſtfuhrwerk, wobei der Kutſcher Feins 
| 81500; 
| $400; Sofeph 
Rettungsmanne | ! 0 ı? ;doſeph 
Der Verunglückte fand Aufnahme im 
Sabre | 
30 im | 


alle | 


| entfebt, 


Der Suetgert-Broseh. 


Widerlegung der Ausiauen des Angeflagten 
durch „„Rebuttal”s Zeugen. 


Der zweite Mordprogeß gegen U. 8. 
Zuetgert nähert fich feinem Ende. Heus | 
te hat der Staatsanwalt mit der Vorz | 
führung feiner „Rebuttal“=Zeugen be= | 
gonnen, deren Vernehmung bis Ende | 
der Woche mohl abgeichloffen jein 
Montag oder Dienjtag mer: 
den alsdann vorausſichtlich dieSchluß— 
anſprachen der beiderſeitigen Anwälte 


beginnen, und bis zum nächſtfolgenden 


Samſtag dürfte ſchon das Verdikt zu 
erwarten ſein. 
Wie leicht erflärlich, fonzentrirt Die | 
Antlage augenblidlich ihre ganzeXtrafi 
auf eine Widerlegung der Ausfagaı 


ze Anzahl von , 
vorgeladen worden jind. 


jpruch in den Ausjagen gemwifler Bes 


ı laftungszeugen bei den beiden Prozej= | 
| jen nashzumweifen, hatte indeffen 
ı wenig Glücd hiermit, zumal fie für ihre | 
Be: | 
| und 
| auzwmerfen, e& würde fich alfo inner= | 
von zwei Jahren ein Defizit von | 


Behauptungen feinen offiziellen 
richt der diesmaligen Prozebverhand- 
lungen vorlegen fonnte, 


Oscar Horeman, Mitglied 


des ngellagten, 
Zeugen, 


wo⸗ 
nach die Firtma Foreman Brothers 
von ihm verlangt habe, innerhalb fünf 
Tagen die Summe von 8585000 als Ab— 
ihın gewährte 

Zeuge De: 
daß dies nicht der Fall geive- 


Hppoihef zu entrichten. 


dert worden jei, eintaufend Dollars 
innerhalb der erwähnten Frift zurücdz 
zuerjtatten. Nm Uebrigen gab Herr 
Foreman ein durchaus verfchiedenar: 


tiges Bild von den Sefchäftspraftifen | 
| Zuetgerts, als diefer fie der Jury dar— 


gelegt, das ficherlich nicht zu Gunfjten 
des ⸗ — ⸗ * 


— — — 


Teſtamentsbeſtätigung. 


des 
vor Kurzem in Kenilworth verſtorbe— 
nen ehemaligen Holzhändlers 
der Officer eingereicht und beſtätigt 
worden. 
einen Werth von $177,500, 
$100,000 auf Grundeigenthum ent- 
fallen. Seiner Gatfin vermacht oer 
Erblaffer die Heimftätte in Kenilworiö 
nebjt allem Zubehör, jorie $25,000 vr 
baarem Gelde. Frau Katharine 
Kayes, die einzige Tochter des PVor- 
Itorbenen, joll $45,000 und außerdem 


das Grunditüd Nr. 45 Jadjon Sira= | 


be erhalten. mei Legate, im Betrage 
von je $1000, find für die „Nem be: 


jtern Church Iinion“ und für die Swes | 
denborgian Church ausgefegt worden. | 
Of: | 
ficer, hat der Tejtator $8000 und ferne | 


Für jeine Schweiter, Sarah M. 


ee: beſtimmt. 


— — 


Kurz und Neu. 


tr. 1280 Whipple Straße, 


* Sn der Küche der Speifawirth- 
Ihaft Nr. 47 Ban Buren Straße fam 


heute Morgen um 5 Uhr in Folge von | S).- — 
| Teıt 


Ueberheizung Feuer aus, 
$400. 

* Der „tee Wil Club“ wird feinen 
fünften großen Preis-Mastendball am 
nädhften Samjtage, den 29. Januar, 
in Netherwoods Halle, Ede Marihfield 
Ave. und Taylor Str., abhalten. 50 
Preife werden an die beiten Masten 
zur Vertheilung gelangen. 

* An der Kreuzung von Herndon 


nem 
des letteren, ein gewilfer, William 
Beet, von feinem Sit herabgefchleudert 
und fchiver am Kopfe verletzt wurde. 


Alerianer-Hofpital. Er ift 17: 
alt und wohnte beit feinen Eltern 
Haufe Nr. 1331 Newport Upenue. 
* Detektives Der Bentral-Station 

verhafteten heute Morgen in der Nähe 

des Union-Bahnhofes „wei — 
liche Bauernfänger Namens Georg 


Gray und Fred. Morgan, als biefelben | 


ioeben mit einem biederen Landonkel 
ihres Meges gehen wollten. Der 
Fremdling war über den Vorfall fo 
daß er das Hafenpanier er— 


ariff und, jo fehnell ihn feine Beine 


tragen wollten, 


den können. 


Das Wetter. 


Vom Wetterbureau auf dem Anditoriumthurm 
wird für die nächſten 18 Stunden folgendes Wetter 
ir Chicago und DIE angrenzenden Staaten in Augs 
ſicht geſtellt: 

Chicago und Umoegend: Schön und wärmer heute 
Abend und morgen; ſüdliche Winde, die heute Abend 
an Stärke zune ehmen. 

Illinois Indiana 
Abend und morgen, 
jüdweitliche Winde. 

MWisconfin: Im Allgemeinen 
heute Abend und Morgen; 
jtöber über den See bin morgen gegcı 
änderliche, jpäter ftarfe füdlihe Win En 

Au Chicago ftelt fih der Temperaturftann fett uns 
ferein legten Berichte wie folgt: Seitern And um 
6 Uhr 0 Grad über Null; Mitternacht 16 Grad; 
beute Morgen um 6 Uhr 16 Grad und Heute Mits 
tag 19 Grad über Null, 


und Mi ſour i: Schön 


heute 
ſtei Igende Teimperatuı 


r; lebhafte 


ſchön un id wärmer 
wahr ſchein lich S chneege⸗ 


ı Übend; vers 


Zwecke eine gan⸗ 
„Rebuttal“Zeugen 
Ehe indeſſen 
der Staut heute zu Worte kam, ver⸗ D 


ſuchte die Vertheidigung einen Wider- gen, auf 56.077,094. 78 


nur | 


ber | 
Bantfirma Foreman Brothers, ſowie | 
| red. Mueller, der Neffe und ehemali 
ge Vertrauensclerk 
waren die erſten „Rebuttal“ 
| die vorgefünrt wurden. | 
| den Yusfagen Herrn Foremans bezo— 

ı gen jich auf-die Angabe Yuetgerts, 


Die einleiten: | 


ı ieerfer in den 


aufgefor= | 


| den. &3 wurde beichlofien, 
million den Willen zu tyun umd ihr | 
| die verlangten Liiten zuguftellen. 


| Tehrern der Muitf fünftta ein 
| fanaägebalt von $1N00 per 
sm Nachlaffenichaftsgericht ift ae: | en u 2a — te 
| um $100 per Jahr zu erhöhen Jei. 


Wlerans | 


Der Nachlaß hat angeblich | 
wovon 


D 


men zerſtört. 


| fic 
| jagt und ıjt furze 


ſes 
reits entſeelt quer über ſeiner 


in öſtlicher Richtung 
Sein Name bat bis: | 
her nicht in Erfahrung gebracht mer- 


Die Kehrergehälter. 


Ihre Erhöhung würde ein Defizit in der 
Schulkaſſe verurſachen. 

In der geſtrigen Sitzung des Schul— 
rathes wurde eine vom Auditeur Cuſter 
ausgearbeitete Finanz-Aufſtellung vor— 
gelegt und zum Druck verwieſen, worin 
der genannte Beamte zeigt, daß die be— 
antragte Erhöhung der Lehrergehälter 
für die Erziehungs 


575 zurFolge haben würde. HerrCuſter 


weiſt nach, daß der Schulrath für das 
| Zumme | 
| bon $6,479,945.45 zur Verfünung dat, 


Verwaltungs: Xahr 1898 die 
wovon beim Jabresichluß, Falls feine 
Sehaliserdohungen porgenommen wer 
98391,603.84 übrig bleiben mär 
Für 1899 würden ich die Cinna)- 
men, einſchließlich dieſes Ueberſchuſſes, 
* 56, 141,603. 84 belaufen, 
die e Ausgaben, ohne 


den, 


Yon 
Den, 


merden. Es würde hiernach 
ſchuß von 864,509. 06 in der 
bleiben. Werden hingegen die Gehalts 
erhöhungen bewilligt, ſo ſind hierfür 
im Jahre 1898 noch rund 8224,000 
im Jahre 1899 etwa $358,000 
halb 
— 4600,000 herausſtellen. 

Der „Chicage Woman's Club“ hat 


| um die Erlaubniß nachaefucht, für die 


regelmäßige Meiniqung der Do Str. 
foraen zu Dürfen. Der Khı 
will nämlich ven Schuldienern ein Bei- 
Ipiel aeben, wie fie ihre Pflicht eigent 
lich erfüllen ſollten. 
Auf Herrn Schneiders 
wurde beſchloſſen, die Zahl 


Schule 


wu 


Befürworten 
der Hand 


um 32 zu vermehren. 
Präſi Holle berichtete, daß die 
Maſchiniſten, Schuldiener und Hanı 


dent 


merfer ihre Dezembergebälter noch nicht 
ienſt- 
kommiſſion ſich geweigert hat, die frag— 


erhalten hätten, weil die Zivild 


lichen Beträge anzuweiſen, ſo lange ihr 


die Lohnliſten nicht unte 


daß den Swezial— 
An— 
Jahr zu 
Sahre lang 


&3 murde verfügt, 


zahlen und dasfelbe fechs 


— — —— — 


Auf verbotenen Wegen. 
In der Vorhalle zur Wohnung des 
Herrn Charles Williams, Nr. 296 


Ontario Straßewurde geſtern Abend 
tziften ein junger Mann | 
der jich bemühte, die innere | 
Süngs | 
ling wurde verhaftet. Auf der PBolizeis | 


bon einem Pol 
überrafcht, 
Sausthüre aufzubrechen. Der 


itation gab er an, er heiße Charles 


Samilton und jei in dem Gefchäfte von | 
yall Field & Co. angeſtellt. Sn 


Marſt 
das Haus des Herrn Williams hätte 
er ſich Einlaß zu verſchaffen geſucht, 


um zu einem Dienſtmädchen zu ge— 


langen, das ihm fürzlich einmal a 
ftattet hätte, es nach Haufe zu bealei= 
ten. Da Mr. Charles Hamilton —— 


Anzug trug, der offenbar nicht für ih 
| aemacht worden ijt, 


einziehen 


— —— — — 


Folgen einer Gaſolin-Erploſion. 


Der Waffelbäcker Joſeph Roſenthal 


verurſachte heute Morgen in ſeinem 


Verkaufsſtand vor der Herberge Nr. 
Straße durch Unvorſichtig— 
eine Gaſolin-Exploſion. 


ßer der Waffelbude Roſenthals 


beiden abgebrannten 
82000; 9.  TFeniterjtod, 
Schantwirtd und Herberaspater, 
Glarf Straße, $1000 
369 _ Straße, Trödler, 
Lucy Wilfon, 369 Elart Str., 
Nofenthal, $100. 


_— —— — ⸗ 


Häuſer, 
367 


Selbſtmord oder Unfall ? 


Der Nr. 107 Siegel Straße wohn- 
bafte -Schantwärter John Burfe 
ch heute Morgen in jeinem Schlafzim 
ner eine Kugel in die linfe Bruft gqe- 
Zeit darauf an der 
altenen Verleh bung gejtorben. Als⸗ 
ſeine Gattin auf den Knall des Schuſ 
herbeieilte, lag der Unglückl iche be— 
Lager— 
Der Ravolver war dicht neben 
Bett zu Boden gefallen. Nach 


jtätte. 
dem 


Anſicht des Schnell Herdeigerufenen Dr. | 
Natur der Wunde | 


Hollinger läßt die 
darauf fchließen,, daß fein Selbjtmord, 
fondern ein be 
liegt. Der Verftorbene mar 33 Jahre 
alt und hinterläßt Frau und zwei Kin 
der. Er war gulegt in der an der Ede 
von Clark und Divifion Straße gelege- 
nen Wirthſchaft beſchäftigt geweſen. 


Leſet die Sonutagsbeilage der Abendpoſt. 

* Im Grundbuchamt wurde heute 
Jeffries auf das Grundſtück Nr. 
eingetragen, den Hiram B. Peabody 
und Frau zu Gunſten von Wm. A. 
Jeffries über das Grundſtück Nr. 
263—269 Dearborn Straße ausge⸗ 
jtelt haben. 


behörde Dinnen zwei 
| ssahren ein Defizit von nahezu $582,: | 


publikaniſchen wer 2 
| Ttehenden | 


| Vertreter 
während | 
Gehaltserhöhuns | 
peranfchlagt | 
ein Weder: | 
Kaffe | 


Merkitätten ver Benprde | 


erbrettet were | 
Der Es: | 


jchentt Die Molizei | 

feinen Angaben feinen Slauben, fon | 
| dern wird Erfundigungen über 
* Mor dem Haufe feines Sohnes, | 
beim | 
Schneefhaufeln am Herzichlag geitor= | 
| ben ift der S3jährige Anton Schoer. | 


ihn | 


Eine | 
Feuersbrunit war Die Folge, und aus | 
wurde | 
| auch die vonbdezeichnete Herberge und 
die anftoßende Barade durch die Flam= | 
Der angerichtete Scha= | 
| den beläuft fih auf rund $5000 und | 
bertheilt fich wie folgt: Mr. Denver von | 
Mr. 673 W. Ban Buren Straße, Ei: 


| aenthümer der 
heute | 


Siqmund | 


hat | 


dauerlicher Unfall vor= | 


Geleſenſte 


Deutſche Zeitung 


— 


Weſtens. 


10. ice — So. 223 


Mannhafte Erklärung. 


Kongrefmann Bontell und die Einmwandes 
rungsfrage. 


Die Polizeikapitäne wehren ſich. 


Trotzdem erſt in zehn Monaten im 
6. Kongreßbezirk die Neuwahl eines 
Abgeordneten ſtattfindet, ſo haben ſich 
die republikanoſchen Führer der Nord 
ı jeite doch bereit3 auf einen Kandidaten 
geeinigt und die Brimäriwahlen auf 
den fommenben 5. Februar angeieht. 
Bei einer vertrauliche n Belprechung der 
Dinge, die geiter 
Samuel 8. Raymonds 
wurde und an welcher Jammtliche re 
in Frag 
Bezirks theilnahmen, hieß es 
Seiten, ba ie r gegenwärtige 

im Kongreß, Henry S. 
Boutell, der tärzite u und folgerichtigite 
Kandidat fei, und dab un ter feiner 
Füh rung imHerbſt bie republitaniſchen 
Schaaren in gefchloffener hal anı zu 
neuem Siegeszuge ausriden würd 
‘hm wird denn au if 
Wiedernomination zufallen. 
| das Abhalten der Primärwahlen 

| geblich aus zwei Gründen auf einen io 
| frühen Termin angejet. 
argumentiren die Repwöltfaner, würde 
es dem „Preſtige“ Boutells 
Kongreß ſehr dienlich ſein, venn ihm 
durch ſeine Wiedernomination ſchon 
jetzt ein ſolches Vertrauensvotum er 
theilt würde, dann aber auch ſei es 
Gelderſparniß, wenn man die Diſtrikt 
Primärwahlen zu gleicher Zeit mit den 
North Town-Primärwaählen abhalte. 
Es brauchten dann nur in jedem Wahl 
lotal zwei Wahlurnen aufgeſtellt zu 
werden. Andererſeits behaupten die 
Demokraten, daß die Führer ihrer 
Gegner nur deshalb ſolche Eile bekun 
deten, um den Anti-Peaſe-Leuten keine 
Zeit zur Formirung einer ſtarken Op 
poſition zu belaſſen. 

Höchſtwahrſcheinlich wird auch 
mal North Town Superviſor 
wieder der Gegenkandidat 
ſein. 


> 


pon alleı 


} 
ohne Hl 


Erſte 


Herrn 


* s— 

Per 
Bou tet 
* * 

Yuf ein von der hiejigen „Deutfchen 
Geſellſchaft“ an ihn gerichtetes Schrei: 
ben in Bezug auf ſeine Stellung zu der 

einwanderungsfeindlichen Lodge-Bill 
| hat Kongreßman Boutel wie folgt 
| geantwortet: 

| Mafhington, D. E., 21. Jan. ’98. 

Un die Deutfche Gefeltichaft, 

Chicago, 0. 

Sch beitätige den Empfang \hres 
| Briefes, dem eine von fünfhundert 
Mitgliedern der Deutjchen Gefeliichaft 
unterzeichnete und für den Kongreß be= 
ſtimmte Petition gegen die Balfirung 
der LodgesBill beilag. Dieje Petition 
tft heute von mir eingereicht und Jofort 
dem einschlägigen Komite des Abgeord 
netenhauſes überwieſen worden. Ich 


— 
— 
Nr 


Ausſchuß und den Unterzeichnern der 
Petition, jomwie überhaupt allen andes 


ren Berfonen, die fich für die Eimwans | 


derungsfrage interefjiren, mitzutheilen, 
daß ih perſönlich der Lodge— 
Bill durchaus abhold bin und 
nicht nur gegen dieſelbe ſtim— 
men, ſondern auch gegen dieſelbe 
agitiren will, wie ich mich in 
Sinne auch bereits mehrfach den Ver— 
tretern der Preſſe gegenüber ausge— 
ſprochen habe. 

rer von unſeren Geſtaden fernha 
| wird. 
| von Emigranten zurüdichreden, die 
ausgezeichnete Bürger Diejes Landes 
| abgeben würden, nur weil Diejelben 
olausen müßten Beltimmungen 


nen 
wäh 


nen, das ihnen unverjtändlich tft. 
Sch hege die feite Ueberzeugung, da 

| fraft unferer freiheitlichen Inſtitutio— 

nen und fraft des Gei jtes, D der unter 


aer abgeben merden, 
| Itimmmungen des heutigen Gejetes nad) 
hier fommen; dab jene Anftitutio- 
Inen und jener fretheitliche Volks— 
ı geift uns allezeit befähigen wird, 
Diejenigen zu aflimiliren, 
Der —— Abſicht, unſere Geſehe zu 
| befolaen, hier eine neue en * en 
Das aber möge unfer jtolzeite 


B c 


wußtſein ſein, daß wir aus jedem Lin | 


herkommen 


weten 
patriotiſchen 


wanderer, wo immer er 
mag, einen ergebenen, 
JBürger bilden können, ſofern er nur 
den guten Willen zeigt, allezeit die 
Pflichten eines Bürgers zu erfüllen. 
Mit aufrichtigem Danke und der 
nochmaligen Verſicherung, daß ſich 
meine Anſichten völlig mit den 
decken, verbleibe ich 
Ergebenſt Ihr 
(gez.) Henry S Sherman Boutell.“ 
* k k 
| Ohne Zweifel wird e3 zu einem Bef- 
tigen Scharmüßel foınmen, 
Zivildienſtkommiſſäre — dem 
des Staats -Obergerichts gemäß — 
ſich anſchicken, die vom Mayor er— 
nannden ſieben Polizei⸗-Kapitäne ihrer 
Stellungen zu entheben, um Ziovil— 
dienſtanwärtern Platz zu machen. Wie 
Präſident Kraus heute erklärte, wer— 
den die betreffenden Kapitäne aufge— 
fordert werden, am Montag 
Dienſtag ihre Amtsſterne abzuliefern, 
dem werden aber die betreffenden Be— 
amten keine Folge leiſten und die Ge— 
richte um Schutz anrufen. Wird ihnen 
alsdann der gewünſchte 
ſehl gegen die Zivildienſtkommiſſion 
gewährt, fo verbleiben eben die Slapi- 
täne in Amt und Würden, 6i3 viel- 
leicht Gras über die ganze Gefchichte 
gewachlen if. US Hauptargument 


Befehl 





ın im Beichäftsbureau | 
abgehalten | 


beauftrage Sie nun hiermit, Jhrem | 


dieſem 


Sch glaube nicht, daß | 
ı die Vorlage unerwünjchte Einiwandes | 
Iten ı 
Wohl aber würde fie Taufende 


eines Geſetzes nicht entſprechen zu kön- 


514 
ki | wegen 


Volk beſeelt, alle Dieſenigen gute Bür- 
die unter den Be-⸗ 


Y a. | 
welche in 


R6742 
Ihrigen 


wenn die 


oder | 


Sinhaltäbe- | 


kill. man — machen, af Polizei- 
beamte im jtrengjien ne des Wor= 
tes eher Staat3- als ftädtifche Beamte 
find, und daß die Beltimmungen Des 
Zivildienſtgefetzes null und nichtig 
ſind, weil ſi ders lauten, als dieje— 
nigen in der verfe 

desformel bet de 

Poliziſten. 


um 
Sin 


ss rr 
ul 


iſr ingsmäßigen Ei— 
r Vereidigung von 


— — — 


Er brauchts nicht mehr. 


der vermißte Erbe, 


m Grab 


dward W. Ohruſtich 
liegt wunſchlo 
das Verbleiben des ſeit Jah⸗ 
resfri ii Deti nißten jungen Deutſch— Uns 

I a 1 Ohrnſtich, Das ge— 

Dunkelheit gehüllt war, 
eute Aufklärung 
Dt enitich, auf den in 

Ü peſth AUS dem Wa chlaſſe ſeines 

ers, eines der anı geſehenſten Ban— 

; der ungariichen Monarchie, eine 

daft von 400,000 martet, ti 
Ihon vor Monaten im Jrrenhaufe zw 
Dunning gefiorben und liegt auf dem 
Armen-Friedhofe von Coot County 
begraben. Der Arpotat Waldmann, 
mit unglüdlichen jungen 
bon „draußen“ her qut 9: 
annt geweſen iſt und welchen dieſer 
ſeinem Eintreffen in Chica— 
cht hat, theilt mit, daß ſein 

ren hatte, 

jeine Sattin, i äufig eine 
Schönheit, Die Ireue gebros 
hen hatte, Die ehemalige Madame 
Ohrnſtich ift jeht mit einem altadeli= 
aen Offizier der framzdjtichen Armee 
verehelicht. 

Sm März 
Unalücliche 
Betraaens” verhaftet 
wohlweiſen Polizeirichter in's Ar— 
beitshaus geſchickt worden. Hr. Wald— 
mann erfuhr nichts von dieſem Schick— 
ſale ſeines Freundes und blieb auch 
ohne Nachricht von ihm, als er ſpäter 
| in da3 Jrrenhofpital und von dort 

nach Dunning geichidt wurde Erft 

vor drei Wochen wurde ihn gemeldzt, 

daß fern Freund am 27. November in 
| der Irrenanjtalt gejlorben * 


(eh 2 
welcher dem 


‘Inn 
\ uilllie 


Beritand verlor 
tom yeil 


geſelerte 


Jahres iſt der 
„unordentlichen 
und bon einem 


porigen 
megen 


— 


| 
s| 
| 
| 
| 
| Bor der Grand zo; 
| 
| 
I 


- 


Die Grohaefchivorenen Tießen ges 
Kraus und Herrn 
ſtädtiſchen Zivil— 
ion vor ſich kommen 
ven über die Unre— 
Here 

| Frant & Mai- 
feramtes unter der Swift 'ichen Stabi= 
verwaltung fchuldig aemacht haben 
fol. In derjelden Angelegenheit wur=- 
den auch der Fleifchhändler Kohn Erz 
| win, Beter Schmit von Nr. 5821 In— 
diana Avenue und Wm. L. Wright, 
ein Angeſtellter des Alderman Rogers 


Ralph 


vernommen. 
Gegen die Herren Robert L., 
Greenlee von der 
und 


8. ufd William 8. 

| Northmeitern Stove Repair &o. 

andere angeblihe Mitglieder des 
wurden 
er ho⸗ 


Präſident 

Winſton von der 
dienſt -Kommiſſ 
fragten dieſelb 
teiten 
.Nye als Vor 


itern ‘ 


| und 
| ae Imäßig deren ſich 


te her des 


aus, 


| 
| 
| 


| „Iruft für Dfenreparaturen“ 
I neue VBerfhmwörungs-Anklagen 
| ben. 

| Megen der Ermordung des a. 
| mirihes jert iind oh: 
Drugan, Frank Scarritt, Michael 
Norris, Kohn Kedell und Thontas 
| Muloihifl nunmehr in Anklgezuftand 
verfeßt worden. 

Die lebter Tage unter Anklage gs 
ſtellten Fahrkartenmakler leiſteten ge— 
— 
ſcheinen vor dem Kriminalgericht. 
Wegen Verlaſſung jeiner Familie 
| wurde Carl Webber in Anflagezuftand 
| verjeßt, Robert W. Goodivillie wegen 
Beichwindelung der Geheleute Wallace 
IB. und Mary E. Hill und E. Artema 
| Fälſchung. 

> - 


Si mer fwürdiger Prozeß. 


Rob Gudgeon 


In Richter Bromns Abtheilung dei 
Kreisgeriht3 murde geitern Frau 
Mary Stnupfer verurtheilt, ihrem 
' Schiwiegeriobne John Hovers $250 zu 
zahlen. Kohn ifi Vedienter bei der 
Frau W. W. Kimball. Bor zwei Jah 
ren, al3 er bei der Familie Pullman 
‚‚ bedienitet war, fand er gelegentlich ei« 
I ner Ballfeitlichfeit eine jehr werthoofle 
Diamant-Brocde, melche die Gattin 
Herrn ze iklin MeVeagh verlo— 
iefe Broche gab der brase 
Sohn feiner. Sch wiegermutter. Spä- 
er erfuhr er, daß Frau MeVeagh für 
ie Wiedererlangung ihrer Brocde ei— 
nen Finderlohn von 500 bot. Er 
veranlaßte Frau Knupfer, ſich dieſen 
Finderlohn zu verdienen, gerieth aber 
in gerechte Entrüſtung, als dieSchwie— 
germutter ihm nicht die Hälfte davon 
abgeben wollte. Er hat ſie dann ver— 
klagt und nun eine Jury gefunden, die 
ihm gegen die eigennügige Frau Recht 
gegeben hat. 


Jes 
VER 


ren hatte. 


\ 
1? 
i 
* 


une 
VBerläft Chicago. 

Die befannte Drudereifirma WM. 9. 
Sonfey Company hat jich entichloffen, 
ihr großes Geſchäft nach Nammond zu 
| verlegen. Die Hammond Land & Im= 

| progement Co. hat der Fir dort 
| nämlich foftenfrei ein großesGrundſtück 
für den Bau eines Druckerei-Gebäu⸗ 
des überlaſſen, trägt außerdem $75,- 
| 000 zu den Bautojten bei und über: 
nimmt die Oarantie, daß in Ham⸗ 
mond die ftädtifchen Ybgab en der Fir— 
ma, die Wafferfteuer eingerechnet, die 
| Summe von $500 per Xahr nicht übers 
fteigen werden. Die Confey Co, hat 
| ih dagegen verpflichtet, in ihrem 
DrudereisUinternehmen dauernd min- 
deſtens 600 Berjonen zu beichäftigen 





Goldſtaub aus Sihirien, für $13,192 | 


— — — — — — 


lotte“ 
von Key Weſt jind e 


Dort ift 


“einer weitlicher 


* Hirfeh Ropı 


Sir Impotenz, fhwachen häcien, Vertufle, . 


nächlliche Ergießungen, Hodenbruch 


(Baricocefe 
und alle Seiken von. 


Jugendfünden Ascres wem 


4 . . Elektrizität, ... 


richtig angewandt. 


Warum nit mit 


dem Zeitalter Schritt halten? Juner= | 
halb zehn Jahren wird Elektrizität das | 


Hauptmittel fein. 


Mit meinem melt- 


berühmten @lettrifhden®Sürtel und 
Suspenforium heilte ich im legten Jab= | 
re 5000 alte und junge fchwache Mänz | 


ner. 
Männer“, 


Das Bud „Drei Klafien von 
weldes alles erilärt, wird 


auf Verlangen frei und verjiegelt ver— 


ſandt. 


Kommt und fFonjultirt 


DR.A. SANDEN, 183 Clark Sir., Chicago, Ills. 


Telegruphiſche Yolizen. 


Anland. 
— Du: deutſche Schulſchiff „Char— 
und ein engliſches K riegsſchiff 
benfalls in Ha aus 


wa, Cuba, eingetroffen. 
NM, 


— Auf dem Unterigagamt in New 
ſchon wieder ein gefälfchtes 

Silbergertifitat eingetroffen, das bon 
Bunt angenommen und 
gelandt worden war. 

— Aus Subianapolis ah 
theilt, daß | ſich ein Matraz 
gebildet bat. 31 der 


Matrazenfabrilanten gehöre 


demjelben an. 


fob3, der in Lleveland eine 
Wirthſchaft hai, Des Großzdiebſtahls 
ſchuldig befunden. Er hatte, in Ge— 
meinſchaft mit Samuel 
elmann, ſeinem bisherigen 


Cohen 


| 
I 


‚, trofe Namens Sch ul, vom 


| rt hef 
pP 


Dffice- Stunden 9 A 6; Sonutags 10 big 1. 


daß ein veutfcher Mla- 
deutichen 
Streuzerboot „Kaifer,“ als er in Ifimo, 
am äußerjten Ende der Deutjchen Po- 
iition der SKiao-Tihausdudt, auf 


Politifces. . 
Polizeichef Kipley er der Senatsausihuf- 


Eine entjcheidende Kiederlage Thorutons in 
feinen Kampf gegen das Zi⸗ 
vilden ngeſetʒ 


Polizeichef Kipley hat geſtetn dem 
Senats- Unterſuchungsausſchuß Rede 
und Antwort ſtehen müſſen, und unter 
dem friſchen Eindruck ſeiner Ausſagen 
vortagte ſich alsddann das Inquiſitions— 
gericht auf unbeftimmte Seit. Wie ge 
jtern Schon angedeutet wurde, mırd die 
Unterfuchung wohl faum wieder aufge: 
nommen üverden; die Herren Senato— 
ren werben jet einfach ihren Bericht 
— und damit wird dann die 

ganze —— abgethan ſein. 

DieNachricht, daß dewPolizeichef vor 


dem Senatsausſchuß erſcheinen werde, 
hatte am Nachmittag eine große Men— 
ge Zuhörer nach dem „Great Northern 
Hotel“ gelockt, deren Neugierde übrigens 


auch ziemlich befriedigt 


worden iſt. 


Daß Herr Kipley das hochnothpeinliche 


Verhör „erfolgreich“ beſtanden, 
juſt nich; de 
theil, er 


kann 
hauptet werden; im Gegen— 
wurde vielfach To in die Enge 


geirie ben, Daß er weder ein-, nod) aug= 


| wußte, und fein verlegenes Lächeln be- 


wird won feinem Korrefpondenten in | fundeie dann nur 


{ | unfürkor er Stk felfit Bihfte SM 
| Sphina gemelvet, | unficher er fich Jelbit fühlte, Der 


allzudeutlich, 
Zeuge 


wurde zuerſt veranlaßt, ſeine Perſona— 
lien anzugeben, dann mußte er ſich über 


en itand, von einem chinefiichen | 


hawfen ermordet murde. Eine 


| Astkeilung Marinefoldaten ift under- 


züglich nach dem Schauplatz abgegan⸗ 


gen. 
— Profeſſor Schenk in Wien verwei— 


Br alle meitere Auskunft über ſein 


|} mung des Geirhlechtes. 


zur Vorausbeſtim— 
Er will aber 


angebliheg Mittel 


| babd eine Brofhüre darüber ericheinen 
laſſen und hat das Verlagsrecht derſel⸗ 


und ı 


Freunde Mar Bernitein einen Sad | 


mit Meffinafpähnen, als n 


angebliche 


aufgeichwindelt. 
Wusiaud. 


— Der befannte franzöfiiche No 


— In New York wurde Paul ‘az | lars verkauft. 


kleine nicht eher in Deutf ichland veröffentlicht, 


ben in Deutichland für 10,000 Dol- 
Die Schrift wird jedod) 


feſſor — Verlagsrecht 
Ver. Staaten 


bis der Pro 
uch in England und d 
fichert hat. 
— Lord Braffen, der Gouberneur 
der auitraliichen Ko * tie Victoria, 
wurde geſtern, als er bei hohem Wo 


gengang ſeine Jacht „Sunbeam“ beſtei⸗ 


en wollte, nebſt ſeinem Bootsmann in 


das Waſſer geſchleudert, da das Gang— 


brett, auf welchem ſie ſich befanden, von 


velliſt Jules Emile Richebourg iſt zu 
Bougwal im Alter von 65 Jahren ge⸗ 


ſtorben. 


© Provinz der argentinischen Republif, 

e Mind 11 Menfchen Durch eine Pulver | 
* Erplofion getödtet worden. | 
— Der dem Norbd. Lloyd gehörige | 


5 Stansport =» Dampfer 


„Darmftadt,” 


= mit 1200 Mann deuticher Soldaten, it | 
F ebenfalls in der Bai von Ktao-Tihau | 
E eingetroffen. 


alt das Gerücht 
Theil des ruſſiſchen Geſchiwaders vom 

x Sina beordert | 
werde. 


im Alhambra⸗-Theater 


geſtorben. 


Viscaya“ x Befehl er 
aniſche Häfen zu 


© die‘ „Royal Niger Co.“ 
F Haup.sertreterin briti 
itſchen Einfluſſes 
frila iſi, in vier 5 al 
Ortafit Gin in das 9 


— In Sebaſtopol, Süd-Rußland, 
verbreitet, 


Schwarzon Meer nach 


—Paul Felix Taillade, der hervor— 
tragende franzöliiche Shaufpieler, iſt 
zu Brüſſel, 
er heute Abend auftreten ſollte 


— Die Rektoren der deutſchen Uni— 
verſttäten wollen eine Konferenßg über 


die dem Reichstag zugegangene „Ler 
‚ Arons“ abhalten (welche Vorlage eine 
Seſchränkung der Lehrjreibeit an den 
Umberſitäten in ſich ſ 


chließt 


chlie 
ſpaniſche ichtſchiff 
halten, ameri— 
beit Ice n. Die Tpas 
nie Regierung will den nächiten 


— Das 


" Sanötag um eine Verivilliguna von 40 
° Millionen Dollars 
ber Flotte erfuchen. 


für die Stärkung 
— Der Pariser beſchuld 
welche 
ſcher Macht 

im 


„Temps“ digt 

die 
und 
meitlichen 
in 4000 


torium 


YY 
Ue 
— 
MNiher⸗Torri 
—— 


F E an Ihalıa“ 
e einge) ührt zu hHaAben. 


rtiſch 
Her! En fir Die Ge 


i 


Angell und der öſte 


von der kürkiſchen Vehörde in 
gegen 
elbſt verübt wurden, 

wichiſcher Unterthan iſt. 


 Ieht. 


fs nen Gefangenmwärter machte, 
mit einem Stuhl niederichlua und ihn 


nate Dr. 
Botichaf: 
bon der 
huung 
velche 
Aleppo 
Konſul da— 


der ein öſter— 


me Der r aut? rika niſche Geſa 

rreichiſche 

Sallce hröen 
na 


ter * err y. 
Regler Genug 
valtthaten 


den A 


Wh 


merifani] ſch en 


— Die .italieniiche Regierung will 


; dem Parlament eine Vorlage unter- 


- breiten, wonach eine Abgabe auf Titel 
gelegt wird. Jeder z. B., welcher den 
itel Pring Een will, Toll dafi ür 8000 

Dollars zahlen. Der Ma 

fol 5000 Dollars, der 


4000, und. der Baronztit 
E 


lars toften. 


— No immer fommen vereingelte 
 Ruheftörungen in Algier, Franzöiiic- 
EMorbairifa, vor. Eine Anpahl Jupen 
kourde Burh Steimieürfe fchlimm ver- 
Ein Eingeborener franzöſiſcher 
Ablunft feuerte einen Schuß auf eine 


außer Dienſt befindlichen franzöftfchen 


Dffigier und traf ftatt desfelden eine 
En 


— Aus Lyon, Siüdfranfreih, wird 


gemeldet, daß der Schäfer und Maffen- 


Mörder Bacher, welchem 33 Maſſen— 


movde zur Lajt gelegt werden, neuer- 


Dingd wieder einen Mordanatiff auf 
ihn 


ie om beinahe todtgeichlagen hatte, als 


Dich andere Wärter den Gefangenen ! 


— 
Aus Budapeſt, Ungarn, wird das 


Aleben des Ben Quldivig bon — 


det. Er war ein Bruder des be⸗ 
ten ungariihen Staatimannes | 
md ehemaligen Minifters Kolaman v. 
.. Bei der graufigen Wafferz- | 
‚von 1879 leijtete er der jchwerbes | 
ohren StadtSzegedien fehr thatkräf- | 


e Hilfe, weshalb er auch den Titel |; 


4 


me3 Grafen vd. Syegedien erhieit. 


Pr” Dem Berliner „Lotal-Anzeiger“ | 


a Atores, in der gleichnamigen ; mit großer Schwierigkeit gerettet. 


einer Woge megaeriflen wurde. Sie 
fielen zwifchen der Jacdht und einer 
Dampfbartaffe hinab und wurden nur 
Es 
gibt viele Haie in der dortigen Bai; 
doch ſchwärmten zur Zeit keine derfel⸗ 
ben in unmittelbarer Nähe herum. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
3gomw: Furneſſia von New Port. 
Paris von 


Glas 
Southampton: 


Vork. 


daß ein 


vo | 
plötzlich 


Die 


Bremen: Karlsruhe von New York, 
nn 


Lokalbericht. 


— — — — — — — — 


Arbeiter⸗Angelegenheiten. 


Die Grubenbeſitzer und die Kohlengräber er— 


zielen eine Verſtändigung. 


Cohnkonferenz löſt ſich in allgemeines 
Wohlgefallen auf 


Die langwierigen Berathungen der 


| 
| 


| 


Nem | 


| verplempern, obme daß dief 


die Amtspflichten eines 
näher auzlaffen, morauf als 
Punkt des eigentliche Verhörs die be— 
reits mehrfach erwähnte Atwell'ſche 
Goſchichte der ſtädtiſchen .. zur 
Sprade fam—ein Buch, das betannt- 
!ih zum Reiten der polizeilichen linter- 
Hübungetaffe herausgegeben werben 
fol. Anfänglich, To faate der Chef 
aus, habe man die Abficht gehabt, zu 
diefem Zimede einige öffentliche Fauſt— 
fümpfe zu veranftalten, doch habe fih 
Mayor Harrifon nit mit Dielen 
Plane befreunden fünmen. 

„Und haben trogdem nicht 
Fauftfämpfe ftattgefunden ?” 

„Allerdings. E53 aubt eine große 
Unzahl von Leuten, die ji fürSport: 
vergnügen dieſer ir intereſſiren und 
Herr Harriſon 
Volkes, der fein Wahlverfprechen, der 
Bürgevjchaft eine liberale Stadtver: 
maltung geben zu wollen, getreulichit 
einlöſt.“ 

Recht bezeichnend für die Wahr— 
heitsliebe des Polizeichefs war deſſen 
Ausſage, daß er „nur von Hörenſagen“ 
wiſſe, daß in Chicago Spiel- undWett— 
buden exiſtirten, amtlich ſei er nie— 
mals auf dieſen Uebelſtand aufmerk— 
ſam gemacht worden. Gleich nachher 
gab Herr Kipley aber zu, daß er mehr— 
fach ſeinen eigenen Bruder, der als 
Detektive angeſtellt iſt, gewarnt habe, 
ſein Geld nicht in den Spielhöllen zu 
er indeſſen 
ſeinen guten Rath befolgt habe. 

„Und warum gaben Sie ihm nicht 
ven Befehl, die Lokalbefiger und Spiel- 


Tolche 


a3 


| Brüder zu verhaften?“ 


| 
| 
Id 
| 
| 
| 
| 


„Sch that es. Auch machte ich meinen 
Bruder darauf aufmerffam, daß er 


wie | 


Polizeichefs J 
erſter 


iſt eben ein Mann des 


liſte vermerkt ſtehen. 


durch den Beſuch derartiger Spielbu— 


den ſeinen Amtseid verletze.“ 
Im Uebrigen, ſo meinte der Polizei— 
hef, ſtänden ihm bei Weitem nicht ge— 
nüger® Blauröde zur Verfiigung, um 
das Gämbdler - Element beauffichtigen 
u fönnen. Er habe bisher alle Hän— 
de voll zu thun gehabt, um die ſchwe— 


| ren Verbrechen zu unterdrüden, ala da 


| find Diebftähle, Einbrüche und Raub- 


Grubembeiiber mit den Bergl euten der 
Weichtohlenbezirte von Illinois, In- 


diena, Ohio, Pennſylvanien und ei— 
nem Theile von Weſt Virginien haben 
geſtern Abend ſchließlich doch zu einem 
Ergebniſſe geführt, das allgemein zu 
befriedigen ſcheint. Die Kohlengräber 
haben den weitaus größten Theil ihrer 
Forderungen durchgeſetzt und die Gru— 
benbeſitzer erklärten, daß ſie vor der 
eng Droanifation der 
Bergleuie Die Segel hätten itreichen 
mäflen; fie fügen | Sinzu, dab; fie es gern 
geihan hätten. Die Konferenz vertag= 
te ji) unter Möfingung der National- 
dymne und unter Hocrufen auf Die 
Dortführer der beiyen Barteien. Die 
eute haben eine 


Ber: ale 


durchgängige 
Lohnerh öhung von 10 Gent3 per Ton- 
ne er d. d. einen jährlichen Mehr 
lohn im Geſammtbe — von rund ſie— 
den Millionen Do! Bern. erner iſt ih— 
nen für Illinois die Abſe ihaffung des 
Siebens der Kohlen zugeſtanden wor— 
den, und für die anderen Bezirke die 
Einführung eines doppelten Lohnta— 
rifs, für geſiebte und für ungeſiebte 
Kohlen. Daß vom 1. Juli 
Weichkohlenbezirken der achtſtündige 
Arbeitstag eingeführt werden ſoll, iſt 
an liegender Stelle bereits mitge— 
theilt worden. Denjeni gen Gruben— 
arbeitern, welche im Tagelohn arbei— 
ten, iſt ein gleichmäßiger Mindeſtlohn 
zugeſichert worden. — Noch nicht gere— 
gelt iſt die Lohnfrage für die Gruben 
des Hockingthales. 
ton von Ohio und 
cago, welche die fraglichen Gruben 
kontroliren, weigern ſich, aus freien 
Stücken in die Abſchaffung der bishe— 
rigen Lohndifferenz von 9 Cents per 
Tonne zwiſchen ihren Gruben und de— 
nen in der benachbarten pennſyloani— 
ſchen Kohlenregion zu willigen. haben 
ſich aber bereit erklärt, die Angelegen— 
heit einem Schiedsgericht zur Schlich— 
tung zu unterbreiten. — Die Konfe— 
renz hat Vortehrungen für die gütliche 
Beilegung von Zwiſtigkeiten getroffen, 
zu denen es fernerhin zwiſchen einzel— 
nen Crubenbeſitzern und ihren Ange— 
ſtellten kommen mag. — Im Great 
Northern Hotel ſind heute die Gru— 
benbeſitzer von Illinois mit den Ver— 
tretern ihrer Arbeiter dabei, den Lohn— 
tarif für die verſchiedenen Bezirke von 
Illinois auf der vereinbarten Baſis 
auszuarbeiten. — Von beiden Seiten 
wird das Ergebniß der Lohnkonferenz 


+ 
er Bi h. 


9 v 
vor 


für den größten Sieg erklärt, welchen 


die ordaniſirte Arbeiterſchaft in den 
Ver. Staaten je errungen hat. 
ine 


Gule & Blodi, 4 Monror Str. und 3% Waibington 
Str, Ind Agenten für Eimer KAmend’s Rezept 
No. 26i. welches ein ſicheres Mittel gegen Rheumatis⸗ 
musik. Eue Tlaſche wird dies bewenen. 


Die Herren Mor: | 
Ellsworth von Chi- 


anfälle. 
„Und ſind nicht einige Ihrer Man— 
nen unter der Anklage der Wegelagerei 


| in Haft genammen worden??“ 


| mußte fich der Jachverftändige 
an in den | 





| mehr 





„Dies bezieht fich wohl auf einen 
bejonderen Fall (den Poliziiten Mur: 
tab). In Bezug darauf möchte ich Ja= 
gen, daß der betreffende Beamte ſeit 
zehn Jahren der Force ang:Hori und 


ftch Tomeit de3 beiten Rufes 3 zu erfreuen | 


gehabt hat. Eines Tag:s faufie er 
ſich gr fleinen „Alten“ 
und erfie 

in nn Belt 
Er wurde | 


iniger Dollars zu feßen. 
bon früher einmal entlaſ— 


ſit 


vergaß ſich 
el einen Paſſanten, um ſich 
ge 


| Aug 


fen, dann aber auf das Drängen feiner | 


Freunde wieder angejtellt.“ 


In ungefchmintten Worten erklärte | en 
ı #3 vielverfprecheitde 


Senator Berry dem Bolizeichet, daß es 
unerhört ſei, 
rer in Units ım noh in Schuß zu neh— 
men Tuche. Das }ei wirklich eine be- 
ſchämende Thatſache. 
ſtattgehabte Penſionirung von Polizi— 
ſten und die Anſtellung von „Star 
Leaguers“ mit zweifelhaftem 


näher auslaſſen, worauf er von Hilfs— 


Korporationsanwalt Browning in ein 


langes Kreuzvorhör genommen wurde. 


| $ erbei ereignete fich nun folgendes in- 


tereffante Intermezzo. 

„Was iſt Ihrer — * cht nach ein grö— 
ßeres Verbrechen, Herr Kipley,“ 
plötzlich der Hilfs-Korporationsan— 
walt, das Halten einer Spielbude oder 
die Befürwortung einer Vorlage, wie 
die Humphrey-Bill?“ 

Wie von einer Tarantel geſtochen, 
ſprang im nächſten Moment Senatot 
Mahoney auf und ſchrie laut in den 
Sitzungsſaal hinein: 

„Ich habe nicht für die Allen-Bill 


a2 
kal, 


| gejtimmt.“ 


ad 


Yvrr 


„Was ich auch nicht behauptet ha 
fautete die in aller Ruhe geſprochene 


Antwort Browning's. 


Senator Mahoney proteſtirte nun— 
gegen weitere Inſinuationen 
dieſer Art ſeitens des Hilfs-Korpora— 
tionsamwalts und gab Herrn Kipley 
den Rath, die an ihn gerichtete Frage 
unbeantwortet zu laſſen, was dieſer 
auch that. Gemächlich evhob ſich Sena— 
tor Bollinger und meinte: „ch geitehe 
3 franf un frei ein, dah ich für die 
often. Bil gejtimmt habe, und ich Habe 
dafür aud Niemandem Wbbitte zu 
leiſten. Eine Anzahl höchft chreniver- 
ther Bürger fam damals nad) Spring: 
field und indoſſirte ſowohl die Allen-, 
wie auch die Humphrey-Bill. Auch hat 
ſich heute der Stadtrath von Joliet 
einſtimmig zu Gunſten derſelben er— 
klärt.“ 

Damit war der kleine, bezeichnende 
Zwiſchenfall beendet. 


Record | 
Zeuge | 


frug | 


daß dieſer den Wegelage- 


| rüften, um anf nächften Samftage d 
mitmachen | 


ag, den 27. — 1898. 


Die In der le een Stabtrathäftgung 
angenommehe Ordinanz, burch welche 
das „Department of Electricity“ ges 


jchaffen murde, it vom Mayor mit ſei- 
ahen worden. Zum | 


ner Unterfehrift verf 
Chef deö neuen Departements ift Eo- 
ward B. Ellicott, der jetzige Stadt: 
Elettriker, erkoren. 


k 2* 2* 


Nachbenanntie Eiſenbahngeſellſchaf⸗ 
ten haben ſich ſoweit bereit erklärt, dem 
Verlangen der Stadtverwaltung in 


Bezug auf Beleuchtung der Straßen- Redner an feffel ndes Bild den den ge: 
waltigen 
Iopefa & Santa Fe— 


freuzungen nachzufommen: 
Atchiſon, 
Bahn: 7 Bogenlampen; Chicago, Ham— 


pen, 10 Glühlampen und abwechſelmd 


dutt; Chicago & Grand Trunt-Bahn: 
7 Rogenlampen und 16 Glühlampen; 
Chicago, Nod Island &PBacific-Bahn: 


5 Bogenlampen, 19 Glühlampen und | 


abmwechlelnd 3 Bogenlampen; 
IndianasBahn: 5 Bogenlampen, 
Lampen und abmechjelnd 
lampen; Slinois Zentral-Bahn: 
Bogenlampen an der Madiſon— 
Strede; Yale Shore & Michigan 
Sputhern-Bahn: 3  Bogenlampen; 
Nav Vork, Chicago & St. 
Bahn: 5 Slühlampen; P. €. E. & St. 
- (Banhandle-) Bahn: 39 Bogen- 
fampen und 41 Glühlampen; Wabafh- 
Bahn: 1 Slühliht und abmechlelnd 


Weſtern 


| Saat gan 
21 
3 Bogen⸗ 
J I 


Louise | 


1 Bogenlamps; Pittsb rg, Fort Wayne 


3 Bogenlampen und 
Süpfeite- Hochbahn: 
3 Bogenlampen; Lake Street „L“: 
ra Metropolitan-Hod- 
bahn: 65 Bogenlampen. 
* * % 


& Chicago=Bahn: : 
— Glühlampen; 


„X 


In ſeinem Kampfe gegen das Zi— 
vildienſtgeſetz hat Korporationsanwalt 
Thornton eine entſcheidende Nieder— 
lage erlitten, indem geſtern die Zivil— 
dienſtkommiſſäre vom Staats— 
richt peremptoriſch aufgefopdert wurde, 
die urſprüngliche Entſcheidung desſel— 
fen ſofort zu befolgen, wonach als 
Departementschefs nur ſolche Leute 
fungiren dürfen, welche die vorgeſchrie— 
bene Zivildienſtprüfung beſtanden ha— 
ben und deren Namen auf der Reſerve— 
Der dem Kor— 
porationsanwalt kürzlich gewährte 
„Superſedeas“-Befehl ſchließt hiernach 
weiter nichts als das Beruſungsrecht 
an das Ober-Bundesgericht in ſich, 
nicht aber einen Aufſchub der Vollſtre— 
ckung der urſprünglichen Entſcheidung. 
Nach letzterer ſind bekanntlich auch fol— 
gende Beamte den Beitimmungen de3 
FZivildienftgefeße8 unterworfen: der 
Hilfs-Polizeichef, 4 Polizei-Inſpekto— 
ren, 16 Polizei-Kapitäne, ſämmtliche 
Bureauchefs, Departements-Sekretäre 
und Chef-Clerks, die Ward-Inſpekto— 


:46 | 


Oberge— 


ren und Diſtrikt-Vorleute, der Stadt- 
Ingenieur, der Hilfs-Geſundheitskom— 
miſſär, der erſte Aſſiſtent des Feuer- — 
ragende Leiſtungen rühmlichſt ausge- 

zeichnet haben. Auch die übliche Kollek— 


wehrchefs und der Rauch-Inſpektor. 


Gemeinſchaftlicher Masſskenball. 


Die Körner-Loge Nr. 11 und die 


Hermannsſöhne werden 
Samſtage, den 29. M., in der 
SentralsIurnhalle, Nr. 1105—1115 
Diilvaufee Avenue, einen großen ae- 
meinſchaftl ichen Preis- Mastenball ab- 
Ihalten, für den jich in den betheiligten 
Kreiſen ein reges Intereſſe kundgibt. 
Geſtützt auf — Erfahrung im 
Arrangiren von Bällen und Vergnü— 
gungen aller Art, werden die feſtgeben— 
den Logen im 
zen Karneval einen überaus glänzen— 
den Empfang und den Gäſten einen 
ganz ejonders bergnügten Abend zu 
bereiten. Für die ‚beiten Gruppendar: 


am nächiten 


Das Reunzehute — 


Vortrag des Dr. Emil G. Hirfih vor der 
Chicago Curngemeinde. 


Die geſtern von der Chicago Turn- 
gemeinde arrangirte geiftig-gemüthliche 
Abendunterhaltung war jehr zahlreich 
beſucht. Als Hauptnummer ſtand auf 
dem reichhaltigen Programm ein Vor— 
trag des redegewaltigen Dr. Emil G. 
Hirſch. Zum Thema hatte dieſer 
„Das Neunzehnte Jahrhundert ge⸗ 
wählt. In großen Zügen entwarf der 


valtigen Fortſchritten, welche Die 
Menſchheit ſeit 100 rar auf allen 


18 | Gebieten des fozialen, po Be und | 
mond & Weltern-Bahn: 8 Bogenlamz | 


wirthſdaftlichen Lebens gemacht hat. 


Von der großen frangöfifchen Hevolu: | 
3 Bogenlampen; Chicago, Burlington | 
& Quincy-Bahn: 7 Bogenlampen zipi= 
Schen Jefferfon und Blue Jsland Vta= | 


tion, der Brofla: nirung der Menichens | 
vechte auf europäifchein Boden ausge 
hend, balchriäb er, (wie die neue Lehre 


| Durch die napoleonifchen Kriege nad) 
| allen Landen getragen iwurde, und mie | 
| der eintretende Rücfchlag Doch nicht im 


Stande güveien Tei, we ausgeitreute 
3 zu vernichten. Auf die Ent: 
widlung der Stofinbufirie ging er 
dann ein, auf die wunderfamen Ent 
dedungen und Erfindungen in Der 


| Technit und in der Chemie, durd) wel: 


che unferer ganzen Lebenzhaltung ein 
wejentlich anderes Gepräge aufgedrüdt 
worden jet, welche aber auch durch die 
Ummälzungen in dem Zahlenverhält- 
niß zwiſchen den geſellſchaftlichen Klaſ— 


ſen die ſoziale Frage zu einer immer 
brennender werder 


nden gemacht hätten. 
Dem Kampfe der Nationalitäten und 
Raſſen mißt Redner im Vergleich zu 
dem foztalen Kl — — eine nur 
untergeondnete Bedeutung bei, doch gibt 
er ſich der Dot! ung bin, daß im fom= 
menden Jah.huntdert die geläuterte Hu= 
manität auch einen Ausgleich für dieſen 
großen Hader finden werde, der jetzt 
die Menſchheit zerklüftet. 
Geflügel-Ausſtellung. 
Eines außerordentlich 
ſuches hat ſich bisher die 
liche Geflügelausſtellung 
gehabt, welche vor einigen 
den Auſpizien der „National Fanciers' 
Aſſociation“ im Borden-Gebäude, Nr. 
214-216 Oſt Madiſon Straße, er— 
öffnet worden iſt. Mehr als 5000 
Hühner, Gänſe, Enten, Tauben und 
Truthühner, darunter die werthvoll— 


zu 


ſten und raſſenreinſten Thiere aus ſaſt | “ 


allen Staaten der Union, find in ben 
drei Stociverfen des Ausite llungsge⸗ 
bäudes untergebracht worden; dazr 
kommen Futterproben der berſchieden 
ſten Art, Inkubatoren und allerlei ſon— 
ſtige Artikel, die bei der Geflügelzucht 
zur Verwendung fonımen und die für 
den dad mann von höchſtem Intereſſe 
ſind. Die Zahl der ausgeſtellten Tau— 
ben beläuft ſich allein auf etwa 1200, 
gang beſonders zahlreich ſind die Brief— 
tauden vertreten, unter 


tion von Affen, Eichhörnchen, 


| ben, weißen Ratten, Meerfchiweinchen, 


| zahmen Wafchbären u. 


| „panciers’ 


8. Blashn, 5345 


ftellunagen und Einzelmasten jind zahl- | 


reiche, zumeift vecht werthvolle Preiſe 
ausgeſetzt worden, die chne Zweifel ihr 


\ 
| 
I 
I 


qut Theil zum Erfolge des Ganzen bei | 


tragen dürften. Wer alfo einmal 
enzeuge einer wirklich großartigen 
Dpvation für den Prinzen Karneval 
jein will, der jollte fi rechtzeitig 
ie- 
Seit 
zu fönnen. 


— — 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


| 
| 
| 
| 
| 





| 


| 


| Bemeife, 


Much über die |. 


Mie entdeckt man es. 

Man fülle eine Faſſche bon ge wöhn- 
lichem Glas mit Urin und laſſe ſie 24 
Stunden ſtehen; ein Niederſchlag oder 
Bodenſatz deutet auf einen ungeſunden 
Zuſtand der Nieren. Wenn der Urin 
auf Leinen Flecken verurſacht, „ie jind 
die Nieren franf. Zu häufiges } Bedürf— 
niß zum Uriniren oder Schmerzen im 
Rücken ſind ebenfalls unzt veifelhaft 
daß Nieren und Blaſe außer 
Ordnung ſind. 

Was ſoll man thun. 

Es liegt ein Troſt in dem er aus⸗ 

aefprochenen Vertrauen, 


mer’3 Smampftoot, das große Nierens 


Heilmiitel, jeden MW vu. in Bezua auf! 


Vertreibung der Schmerzen im Rüden, 


Nieren, Leber, Blafe ns der Urinfa= | 
! näle erfüllt. 
feit, ven Urin Balten zu fünnen, und die | 
nden Schmerzen beim Abfluß | 
esjelden oder die böfen Folgen sach | 


68 forrigirt die Unfähig— 
brenne 


dem Gebrauch von Spirituoſen, Wein 
oder Bier und überhebt einem der un— 
angenehmen Nothwendigkeit, mehrere 
Male — der Nacht aufſtehen zu 
müſſen. Die milde und ußerordent⸗ 
liche Eigenſchaft des Swamp Root 
macht ſich bald geltend. Es nimmt den 
höchſten Platz ein wegen ſeiner wunder— 
baren Heilungen in den ſchlimmſten 
Fällen. Wenn Ihr eine Arznei braucht, 
ſolltet Ihr die beſte haben. Von allen 
Apothekern verkauft. Preis 50 Cents 
und ein Dollar. Ihr könnt Euch per 
Poſt eine Probeflaſche und Büchlein 
gratis zuſchicken laſſen, falls Ihr drei 
ZmweisCent - Marten für Porto und 
Flaſche einſchickt. Erwähnt die „Abend— 
poſt“ und ſchickt Eure Adreſſe an Dr. 
Kilmer & Eo,, Binghampton, R. 9. 


daß Dr. Kil⸗ 


| dige Narrenfomite an 


macht allerlei Ueberraſchungen 


| —“ Eiche Bil: putaner=$ 
Anfunfi von Prinz | 


| felbfto 


| 3; 
Stande fein, dem Prins | — 


dgl. m., 
zuvor. An Preiſen werden 
52000 in baarem Gelde zur Ver— 
theilung kommen. — Die Beamten der 
Aſſociation“ ſind: 
dent Fred. L. 
Part, SU; 1. Vizepräfident — 

S. Halſted Straß 
2. Vizepräſident — Dr. W. A. Sivfon. 
Sadlon, Mich.; Sefretär W. 
Hogle, 1015 Benſon Ave., Evanſton, 
Hilfsſekretär — C. Schacfer, 465 
N. Are ann) ne,, 
ſter — F. O. Homel, 
Straße, Chicago. Am 
Samſtage wird die Ausſtellung 
ſchloſſen werden. 


— — —— — 


— 


ge 


Geſangverein „Harmonie“. 


ten und inter- 
eſſanteſten Feſtlichkeiten der gegenwär— 
tigen Faſchingsſaiſon verſpricht 

große Maskenball zu werden, den 
wohlbekannte Geſangverein „Harmo— 
nie“ am nächſten Sumftage, den 29. 
Sanuar, in der Lincoln-Turnhalle, an 
Diverſey Boulevard, nahe 
Abenue, abzuhalten gedenkt. 
ermüdlichem Eifer hat ſich das 3 
die Arbeit ge— 


Eine der erfolgreich 


der 


>»pr 
ver 


=h 


Sn effield 


und 
vorbereitet, die den zahlreich zu er var— 
tenden Gäſten —— in Hüll 
und Fülle bereiten dürften. — 
reichhaltigen Programm, das die 
nicht, wie ſonſt wohl üblich, geheim m— 
halten worden iſt, mö i 


| 


| 
| 
| 


ftarfen Bes | 
zweite jühr= | 
erfreuen | i 
Iagen unter | 8 


! 
} 
| 


u teten, ı denen fic) viele © 
befinden, di2 jich bereitö turch hervor | & 


Stanins | 


iſt 
diesmal ſo reichhaltig ausgefallen, wie 
Harmonie-Loge Nr. 3 vom Orden der me! — ger — 


ı etwa | 
Präſi⸗ 
Kimmey, | 
e; | Schwan 

| Blumenthal 
W. 


Chicago; Schatzmei- 
8740 Wood | ! 
nächiten 


' feine 


Mit ums | 
uftane | 


ji RE + 


„ATarrenspoffen“ treiben. 
Dies fcheint der Fall zu fein bei den Frauen, 


welche noch nach der alten IMlode wafchen. 
B. Kopfitehen. Beinahe Jeder fönnte 


fönnt 3. 


Ihr 


es, wenn cs nöthig oder wünfchenswerth wäre. 
Uber auf den Füßen ftehen ift natürlicher, ver: 


nünftig 


und Pearline, 


er — und leichter. 


So ift es auch mit Seife 
Jeder Fann mit Seife wachen, 


— viele thun es auh. Aber mit Pear 
line waihen ift einfacher und vernünf: 


tigem 


Die harte Arbeit, welche mit dem 


 Gebraud von Seife verfnüpft ift, ift weder 


nothwendia, noch angenehnt. 


gebrauchen. 
nglaubmwiürdigen Grocer3 


Seife aufgeben und Pearline 
Eu dor Haufirern und u 
Bü itet gut wie“ oder „daſſelbe wie 
hauſirt, und ſoellte 
ſeid gerecht — ſchicket ſie zurüd. 


Vea 


Euer Grocs Eu eine 


Jeder follte 


542 
die Euch Sagen, „dies it jo 
— Y —8 Ef % y 
Es ıjt falfeb — Peerline wird nie 
Nachahmung für Pearline ſchicken, 


James Pyle, Naew Vort. 


EEE IUCN ERLERNT Te BEE PETE 


Freſes echter inp. Hain 
burger Thee, jeßt. 


Neſtles Kinbermebt, 


age“ — 
6 oc —* FROM 
se 


3, 


* * 


20. 


SSR | 
Niedrige Dreife für wohlb 
Medyinen, Nahrungsmittel ic. 


Unter Anderem oiteriven wir: 


| 


ab 
eh 


annle Patent: 


reg.‘ reis 
5 K 


Hr 33 
>4c ne. Kreis 
Aze veg- ‚Bis 


dobw 


-465 und 467 
Ecke Chicago Ave. 


mit der Thurm⸗Uhr. 
ſdilvaukese Ave., 


ö— —— ————— —— 


— 


euer: Serie 


= Beldhjadigt Durch Feuer und 3 


Das gauje Kager der 


MARTIN AUEITNER FÜRN 


Ecke Morgan und Madison Sir, 


a7 


f 4 


— ———3— 
Er ER 


Ber. 


— — 
RE: 


— 
RE A 


— 


muß innerhalb dreißig Tagen verkauft werden, zu 


30r am Haller! 


(53 beiteht aus: 
Schlafzimmer⸗Einrichtungen, 
Side Boards, 
Bücherſchränke, 
Center⸗Tiſche, Chiffonieres, 


Achtet auf das 


Odd Dreſſers, Couches, 


Schautelſtühle mit Lederſitz, 


Defen, Carpets, Rugs, 
Toiletten-Sets 2c. 
hild an der 


Sc 


— 


—A 


— n— von — und —— son Str. 


BERNIE 





Deutſches Theater in Hooleys. 


Wiederholunz des dreiaktigen 
„Haus huckebein“, von Blumenthal 


und Kadelburg. 


Für den nächſten Sonntag hat die 


Direktion Welb & Wachsner auf all— 
gemeines Verlangen den neuen 
„Hans Huckebein“, von 
und Kaͤdelburg, deſſen 
hieſige Erſtaufführung einen ſo 
immenſen Lacherfolg erzielte, zum 
zweiten Male auf den Spielplan ge 
ſetzt. An diejenigen Abonnenten, welche 
ihre Sitze für dieſe Vorſtellung nicht 
benutzen wollen, ergeht hiermit di 
Nufforderung, eine d liche Mit: 
Iheilung bis zum n San nitage, 
den 29. Januar, Jchriftlih an Herrn 
Sigmund Selig, Hooley’s Theater, 
gelangen zu laffen. Die Nollendejegung 
itellt fich wie folat: 
Martin Halleritädt, 
tins Hildegard, ſeine 
— Waldemar 
Vater, Ot Strampfer; 
Anna Richard; 
Johanna Wagne 
Leon Wachs ner; 
Ludwig Kreiß; 
mund Selig; Dietz, c 
Koenig; Emma, Hausmädchen, Anna 
Roithmeyer. — Ort: Berlin. — Herr 
Otto Strampfer wird 


die 
dies bezüt 


fh 


ku) ter 


Mar 
rau, Emm 
auer, 


Magnus 


Kn— 
to 
Frau, 

Wendel, 
Krack, 


iD, 


a — 
IDIEDETUIN GIS 


Regiſſeur fungiren. 


folgenden bielverfprechenden — | 


bdejondere Erwähnung finde 
portirtes 
naltoftüm: Die rothe 
trag von R. Zſchoch; 


‘nz | 
Tyroler— ee: in  Natio- 
Nafe, Solo-Bor= | 
Berühmtes Rie= | 


ſenquartett vom Falkland (zum eriten | 


| Dale in ei — Akrobatiſche Pyra⸗ 


on 5Cl sun; Das | 


Quartett; 
Rebende Bilder: 


Karneval mit Hofltaat und großem 


| 934—936 


Gefolge. Da auch für qute Tanzmuſit 


aller 
wird, 


Art 
darf 


und Erfriſchungen 
Beſte geſorgt ſein 


Billets koſten im Vorverkauf 50 Cents, 
an der Kaffe $1.00 pro Berfon. Der 
Zutritt zym Feltfaal ift por 12 Uhr 
nur Berfonen in Masfenlojtimen ge= 
ſtattet. 


— — — 


Beamtenwahl. 

Der Thüringer-Verein hat in ſeiner 
vor Kurzem abgehaltenen Generalver— 
ſammlung die folgenden Beamten für 
das Jahr 1898 erwählt: Präſident, 
Fr. Greiner; Vize-Präſident, Fr. Ritz; 
protokollirender Sekretär, Henry F. 
Hartmann; Finanz -Sekretär, Karl 
Roeßler; Schatzmeiſter, Ernſt Raab; 
Archivar, R. Gläßner; Fahnenträger: 
Henry F. Hartmann und R. Gläßner; 
Verwaltungsrath: G. Gottsmanshau 
ſen, Chr. Heyder und John Walther. 
— Das Vereinslokal befindet ſich im 
Hauſe Nr. 58 Clybourn Avbe. 


auf's | 
( ala | 
erftändlich borausgefeßt werden, 

| Grunde ganj 


——  — 


National-Turnverein. 


Unter den 

feſtlichkeiten, welche in di 

wie üblich, auf der Südweſt 
halten werden, wird —* 
der große Maskenball des 
nal-Turnvereins einen herbott 
lab einnehmen. Für diefen Mumiten 
ichanz, der am nädjfien Samftage, den 
29, d. M., in der Lidufe-Halle, Nr. 
,. 12. Boulevard, 
nahe Robey Straße, ftattfinden joll, 
find bereits jeit längerer Zeit die um 
raffendften Vorbereitungen im Gange, 
weshalb ein durchichlagender Erfolg 
mit Sicherheit garantirt werden fann. 
Der Ball verfpricht Jchon aus dem 
befonders gemüthlich zu 
werden, weil nur Mitgliede des Ver: 
eins und deren Angehöri ge, ſowie ein⸗ 


— 


agenden 


Str. 


geladene Gäſte, die ihre Eintrittskarten 


| von Vereinsmitgliedern bezogen haben, 


zu demfelben Zutritt erdalten. Das zu— 
ſtändige Feſtkomite verſichert, daß „der 
Ulk rieſengroß ſein wird“. 
farten foften 50 Cents pro Perſon, 
einſchließlich Garderobe. 
———— 


Für allgeme iue Regeln. 


Im Spritzenhaufe Nr. 13 an der 
Dearborn Straße, nahe dem Fluß, 
ſind heute Nachmittag die Präſidenten 
der ſtaatlichen Feuerwehr-Verbände 
zu einem Nationalkonvent zuſammen— 
getreten, um für das Löſchweſen der 
amerikaniſchenGroßſtädte gleichmäßige 


Schwankes 
| Croſſing traten geſtern, 


Eintritts-⸗ 





Signale und Dienſtvorſchriften aus— 
zuarbeiten. 


lie Leute. 


die Polizeiſtation zu Grand 
Hand inHand, 
zwei ſteinalteLeute, die ſich dem dienſt— 
thuenden Sergeanten als das Ehe 
paar Patrick und Ellen Evans vor— 
jtelten und ihm mweinend flaaten, dan 
jte jich verirrt hätten. Sie erzählten, 
daß fie an der W, 18. Straße wohn: 
ten und nicht nach Haufe finden könn— 
ten. Die beiden Alten waren nur 
leicht aqetleidet und zitterten vor Froft. 
Der Sergeant empfand ein menjchl:: 
ches Rühren. Er ließ den PBatrouille- 
waaen anlpannen, die greifen Eheleute 
wurden in warme Deden aehüllt, uns 
in ſchlankem Trabe ging es nach der 
bezeichneten Ndrefle. Vber da 
bon einem Haufe nichts zu jehen. 
ganze Gegend it von Geleijen der 
Santa Fe-Bahn bedeckt, welche das 
fragliche Land ſchon vor zehn Jahren 
an fi) < hat. Patrick Evans 
konnte es nicht begreifen, daß ſein 
Haus verſchwunden ſollte. Als 
er fortgegangen noch ge 
ſtanden, ſagte er, und ſeine Lebensge 
fährtin pflichtete ihm weinend bei. Es— 
blieb nichts übrig, als die verirr 
Kinder vorläufig in der Po 
on an der Straße unter: 
Ber der Bolizer in Gran) 
ch nachher eine Fran 
Snalelide Ane- 
melche anzeigte, daß ihre hochbe 
tagten Eltern fich heimlich aus 
HYaı tfernt hätten. Die 


N 
In 


be 


Dar 
Die 


Vle 


Jebracht 


ſein 


ſei, habe es 


99 


ihrem 
uſe en 
Leute litten an hocharadiaer Gedäd! 
nißſchwäche und würden ſich muth— 
maßlich ne haben. 63 jtellte fich 
bald heraus, da Eltern der Frau 
Walfh ide tif ) ven Eheleuten 
(Spans find, umd e wurden dann" 
‚nach der Wohnun rer Tochter Zu= 
rückgebrack 


alten 


3 die 
* 
dieſ 
g ih 


Geiſtig⸗ — Beria ſammlung. 


Doe NM u 


er Turnverein „VBorwäri3” veran 
h nd in feiner Halle eine 

geiſti— he Verſammlung. Hr. 
H. — * der auf einer Fuß— 
tour um dieWelt begriffen, vor * 
—* nin Chicago eingetroffen i wird 
dieſer Ge legenh eit einen int —2* 


yeute ben 
ven! üthlick 


ı ten ori irag über eine Neifeerlebnilie 


in SZentral-Alien halten. Da außer: 
dem noch * muſikaliſche und hu— 
moriſtiſche Nummern auf dem Pro— 
gramm verzeichnet ſind, ſo ſtehen den 
Beſuchern einige genußreiche Stunden 
in ſicherer Ausſicht. 
ee a 
Fener. 


In dem vierſtöckigen Gebäude Nr. 
196 Adams Str. wurde geſtern Abend 
durch eine Feuers zbrunſt Schaden im 
Betrage von $3000 amgerihtet. Das 
Gebäude wurde zum Betrage von $500 
beſchädigt, die Richardſon Silk Com— 

pany ſchätzt ihren Verluſt gleichfalls 

auf $500, während Baude & Hanlon, 
Großhändler in SKurzwaaren, den 
Schaden an ihrem Waarenlager auf 
52000 veranschlagen. 





Abendpoft. 


Ericheint täglich, — ⸗⸗ Sonntags. 
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Abendpoſt“ Gebaude .....203 Fiftb Ave, 
Ewiiden Wiontee und Adams Str. 
CHICAGO. 
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Derauögeber: 


‚1 Gent 
2 Ceuts 


Vreis jede Nummer. — 
Preis der Sonntagsbeilag J 


Durch unſere Träger — ins — geleert 
öchentlich * — 


sährlih, im Torans- bezet Hr, in dem Der. 
Staaten, portofrei 83.00 


Dahrlich nach dem Auslande, portoftei.........85.00 


6 Ceuta 


Mißverſtandener Lievesdieuſt. 
lich aus Freundſchaft für 

ani en hat die Bundesregierung das 
Aha Kennel nah Savanna 
mollte jte Dar 


1 


üblichen Höflichkeit= | 


Flotte 
Gefahr wieder aufgenommen werden 
können, und anderntheils wollte ſie der 
ſpaniſchen Verſöhnungspolitik ihren 
moraliſchen Beiſtand leiſten. Sie — 
den Aufſtändiſchen zu Gemüthe führe 
daß die Ver. Staat en die von J—— 
angebotene „Autonomie“ für ausrei— 
chend halten und die Fortſetzung des 
—— — nicht billigen. 
Erflärı ına, mit Der die Abjenbung » 
„Daine” von Wafdington aus be — 
det wurde. 

Leider 
Abſichten unſerer Staatsmänner 
Spanien ſowohl wie in Cuba ganz 
falſch verſtanden worden. Die 
nier bilden ſich ein, daß das 
ſcheinen des „Maine“ im 
von H 
ermuthigen 


auf eine nahe 


wird, weil ſie 
bevorſtehende Einmi— 
ſchung der Ver. Staaten zählen wer— 
den. In dieſer m Glauben würden 
noch durch die Nachricht beitärft mer 
den, daß die Brüthe der amerifantjchen 
Rlotte nur eine halbe Tagereiie von 
Guba: verfammelt lt und 
„Maine“ fofort nachfolgen fann. Der 
General Blanco, der fih mit $380,000 
in’s keld begeben hat, „um die Trup— 
pen zu bezahlen”, 
ſpaniſchen — werde an zgeſichts der ver— 
änderten Sachlage auf neue Schwie— 
rigkeiten ſtoßen — natürlich bei den 
Aufſtändiſchen. Kurz, man iſt in 
Spanien ſowohl wie in Cuba ſehr 
geneigt, den Freundſchaftsdienſt der 


Streich aufzufaſſen, 
— Singo3 ganz entzüdt ma 

als fie von der Ublendung 
Maine“ hörten. 

Alle diefe Verdächtigungen Tann die 
Bundesregierung leicht entfräften, ins 
dem fie den Höflichkeitsbefuch abkürzt. 
Bleibt aber der „Maine“ 
und das atlantiſche Geſchwader 
der Südſpitze von Florida, ſo 
auch das amerikaniſche Volk an 


vor 


der 


in Cuba ohne 


igſiens war dies die hal! samtüche | 


ro | a . A 
Pr gebniſſes der letzten Wahl, 
| ihn ohne Unterlaß durch ſpitze und ver- 


—— | Wochen nicht die geringite Neigung qe> 


zeigt | habe, 


in Havang Braven und Freien gefährlich gewor— 


den richterliche Entſcheidungen zu kri— 


wird | Man thut flug, an dem hohen | 


| tifiren. 





| gebung zu beneiben. 


— 


leicht iſt, und nachdem ſie erfahren 


haben, was die Geſchäftswelt wünſcht, 


werden ſie aus ihrem Verſteck heraus— 
triechen müſſen. Wenn die Politiker 
die Wahrungsreform nicht durchzu— 
fühten wagen, ſo wird ſie bon den 
Nichtpolitikern bewerkſtelligt werden. 


Maßloſe Graufamteit. 


Die Geſetze des Staates Jowa laſſen 
fortgeſetzte grauſame Behandlung als 
Scheidungsgrund gelten. Man hält 
Grauſamkeiten und Quälereien für den 
Ausfluß von Haß, und iſt der Anſicht, 
daß kein Menſch gezwungen werden 
ſolle, in Ehegemeinſchaft mit einem an— 
deren zu leben, der, ſtatt zu lieben, im 
Schmergbereiten Vergnügen findet. 

Das jcheint, an und für fich, voll- 
tändig richtig und es wird in anderen 
Bundesitaaten, welche diefen Schei- 
dungsarund nicht fennen, nicht Wenige 
geben, die geneigt jein dürften, Die 
Scwaer ob ihrer einfichtzwollen Geſetz— 
Aber dazu wäre 
wohl kaum Grund vorhanden, denn 


was die Geſetzgeber gutgemacht haben, 


ſcheinen in Jowa die Geſetzollſtrecker, 
die Richter, zu verderben. Wenigſtens 
wurde unlängſt ein Fall gemeldet, der 
dieſen Gedanken nahe legt. 

Ein Richter des Hawteye-Staates 
hat ſich nämlich bürzlich geweigert, die 
nachgeſuchte Scheidung zu bewilligen 
in einem Falle, wo fortgeſetzte Grau— 


ſamkeit anſcheinend klar erwieſen war. 


— „„Das Geſuch war 
find aber die quten und edien |. ur. lan. 
in | 3 35 
N und begründet worden durch die Ans 
Spa gabe, 
Spas | 353 

eit 
Er= |! 
Hafen |< 
’ — * we | Wieder 
adanna die Aufftändiichen nur | quält 
jetzt 
| o&ne Wideripruch oder Wider 
| daß jeit dem Befanntwerden des Er= | 
jeine Frau | 


von einem populiiti- 
jchen Staatsmanne omas eingereicht 


daß die Frau ihn, den Kläger, 
der Novembermwah! fortwähre nd 
mit anzüglichen Redensarten über Jerne 
lage bei der lebten Wahl ge- 
habe. Der gefchlagene Staats- 
mann führte aus — und anicheinend 
legung — 


| üchtliche Reden über fein Unglüd auf 


das Sraujamite aequält und auch nad | 


in diefer Sraujamteit nad) 


| zulaflen und je ein anderes Geipräds: 


| Öraujamteit 


| Grund genug gegeben für eine eölung | 
| der Ehefeileln, | 
der herzlofe Richter, dem armen Mai: 


Ror. Staaten alg einen binterliftigen | Ne 3U helfen. 


zumal alle ames | 


— — ema zu wählen. 
— natürlich die h ⸗ 


Staate, der maßloſe 
als Scheidungs grund 


war hier do wah rlich 


In einem 
anerkennt, 
und doch weigerte ſich 


Er wies die Klage ab, 
und verurtheilte ſomit den unglückli— 
chen Jowaer Staatsmann weiterhin 


des zu einem Leben, das offenbar ungleich 
ſchwerer zu ertragen 


ſein muß, als 
lebens längliche Einſperrung bei Waſ⸗ 


ſer und Brot in einer engen und kalten, 


Friedensliebe ſeines Präſidenten irre 


werden. Aufgezwungene Liebesdienſte 
werden mit Recht nicht gewürdigt. 


Keine Uneinigkeit. 


Konvention die Vorſchläge gutgeheißen 
die ihr 
unterbreitet wouden waren. 
damit nicht die Unfeyibarfeit jener 
Kommillion verfünden wollen, welche 
befanntlih aus anerfannt unparte:- 
iſchen Sachverſtändigen beſtand, ſon— 
dern ſie hat nür zeigen wollen, 
alles Gerede über die Uneinigkeit der 
Währungsverbeſſerer aus der Luft ge— 
ariffen iſt. Reed, 
andere republikaniſche Führer, 
die Geldfrage überhaupt nicht erörtern 
laſſen wollen, weil ſie 


von der „Münzkommiſſion“ 


hinter die Ausrede, daß 
ſechs Reformern immer ſieben ver— 
ſchiedene Meinungen findet. Gelegent— 
lich eines Feſtmahles hat der Sprecher 
ſich ſogar zu der Anerbietung ver⸗ 


man 


das Haus bringen, welche auch 
von ſechs republikaniſchen Abgeordne— 
ten unterſchrieben worden ſei. Wie 
kindiſch ſolche Ausflüchte ſind, ergibt 
ſich nunmehr aus der Thatſache, 
die Vertreter der Handelskammern in 
36 Bundesftaaten fich ohne jedaSchimie- 


haben. 


aber au jtillen Gefängnißzelke. 
Es it heutzutage im Lande der 


Morte vom Richterjtuhle nicht zu dei= 
teln noch zu mäkeln, und fern ſei es 


hier irgend welchem Tadel an der Weis— 
heit oder Gerechtigkeit der richterlichen 


Entſchidung Raum zu geben. 


Nur die 


| ganz bejcheidene Frage: Wie war eine 
— — ſoſlche Abweiſung möglich, welche — 
Einſtimmig hat die Indianapoliſer 


„ſtimmten den Richter 


Sie hat | 


— Gründe be: 
dazu? 

Noch Niemand hat zu beitreiten qe= 
wagt, daß das ununterbrochene Schel- 
ten, Sticheln und Verhößnen des po— 


jedenfalls triftigen 


| puliftiichen Staatsmannes wegen je!- 


Sm | eibes, f 
daß maßloſe Grauſamkeit 


ner Wahlniederlage von Seiten ſeines 
nicht ausgeſuchteſte 
war, 


| und man hat deshalb den Grund für 


Cannon und einige | 
welche | 


- | Richter ein „Goldbug”, 
den BVerluft 8 ee ie : — 
a An „Goldkäfer“ ſei, und den unglüdlichen 
einiger Stimmen fürchten, flüchten ſich ! 3 ch 


unter 


des Richters Ablehnung des Schei— 
dungsgeſuches in anderer Richtung ge— 
ſucht. Man hat angedeutet, daß der 
einer jener 


Ehemann, weil er ein Frei— 
ſil bermann, mit ſeinem Haß ver— 
folgte, aber einem ſolchen Gedanken iſt 


keinen Augenblick Raum zu geben. Eia 


en u a us | fehied zwischen Perion und Sache 
Itiegen, er werde jede Finanz ar machen. 
i | 


e 1 DEN 
daß 


Richter weiß recht wohl einen Unter— 
ae au 
anebmdar it eine 
zweite Erflärung: Der Richter tt — 
jo jagt man — Jurgagefelle um 
war als jolher gar nicht im Stande 
Fall richtia zu beurtheilen, 
mußte ihm volljtändia unmöglich jein 


Eher 


| den Grad der Graufamteit zu würdi- 


Dieſelbe Cinmüthigkeit herrſcht un- 
ter den Geſchäftsleuten überhaupt, und 


zwar unter den Geſchäftsleuten 
weiteſten Sinne des Wortes. 

dem kläglichen Zuſammenbruche 
Wolcott'ſchen Sendung iſt von 
„internationalen Don; pelmährung“ 
feine Rede mehr. Dat aber die Ver. 
Staaten allein den Weltmarttpreig des 
Silbers nicht um 12 


im | 
Nach 
der | 
der | 


: E = en — — 
rigkeit auf einen Finanzplan geeinigt | 


der mit einer Frauenzunge er— 
reicht werden kann. — Auch gegen die— 
ſe Erklärung läßt ſich Manches ein— 
wenden, aber — wer hat eine beſſere 
für das Vorgehen des Richters, das 
ſelbſt als maßloſe Grauſamkeit gel— 
ten muß? — — 


Tägliches Walſchen 


5 Prozʒ ent erhöhen 


iönnen, wagen höchftens einige Politis | 


fer zu bejtreiten. Deshalb ift die große 
Nepublif por die Frage arfielt, od fie | 
fi) die Golomährung erhalten, over | 
zur reinen Silderwäßrung üdergehen 
will. Die Regelung des Banfnoten- 
melens, jo wichtig jie ijt, fommt im= 
merhin nur nebender in Betracht. 
Haben die Ver. Staaten dafür aelorgt, 
daß jeder jilberne oder papierene 
Tolfar zu jeder Friit auf Verlangen 
tes GigentHümers mit Gold eingelöft 
werden fan, jo wird es ihnen an 
„Unmflaufsmitteln“ niemals fehlen. Auf 
tie Ginzelnheiten der Einlöſungs— 
beftimmungen fommt verhältnißinäßig 
menig an. Ucber dieie können fich die 
Fachmänner mit Leichtigkeit verftändt- 
gen, und der Finanzfefretär Gage hat 
bereit3 erflärt, dab es ihm gleichgiitig 
ift, ob fein eigener Plan angenommen 
wird, oder der Kommiflionsplan oder 
der Walterplan. Wer einer guten Sache 
aufrichtig ergeben ;ft, läßt fie nicht an 
geringfügigen Meinungsverfchieden- 
beiten fcheitern. 

Die Bolititer im Kongreffe werden 
jebt Farbe befennen müflen. Nachdem 
die Geſchäftsleute ihnen bewieſen 
haben, daß eine Einigung nicht un⸗ 
möglich, ſondern im Gegentheile ſehr 


u 


Gleun's 
Schwefelſeife 


entfernt thatſächlich jene Finnen und Som— 
merſproſſen, welche die ſchönſte Geſichtsfarbe 
entſtellen und Geſichter häßlich machen, die 
in anderen Fällen Modelle weiblicher Schön— 
heit ſein würden. Die dagegen empfohlenen 
Kosmeties verdecken und vergrößern nur die 
Fehler des Geſichts und der Hände, während 


Glenn's 
Schwefel— 
Seife 


dieſelben dauernd entfernt und deren Wieder⸗ 
kehr verhindert. Verkauft von Apothefern. 


Hill's Haar- und Bart-Farbe, 
mo,do ihwarz odcr braun. 
rt 


| ber nur „denWerth vom‘ 


| ic) feitgeitellt habe, 


es 


vielleicht keinen Glauben ſchenken, 





BAR Chicago, Donneriiag, den 27. Zannar 1898. 


Eine neue Butterart. 


Den . „Milchereitoimmiffären“ von 
Bennjolvanien bat, ebenfo. mie ihren 
Kollegen von Waffachujetts, Das Auf: 
tauchen einer neuen YButterart jchmere 
Kopficmerzen verurfadht. Man nennt 
diefe Butter, die gang auffallend jchnel- 
le Einführung in ben Markt fand, 
„Broceß"=Butter und gewinnt jie im 
Mejentlichen aus billiger ranziger But- 
ter, welche mit frifchem Rahm vermischt 
wird, morauf die Mifhung auf's Neue 
zur Verbutterung gelangt. Die dazu 
benugte Butter ijt nach dem Urtheil der 
pennſylvaniſchen amtlichen Butterfach- 
leute von einer Sorte, die ohne meitere 
Verarbeitung im Markt nur etwa To 
piel werth ift, wie Seifenfett, das heißt 
Tett, daS nur zur Seifenfabrifation 
verwendbar ift. Trotzdem aber fand 


man durch ſorgfältige Analyſe, daß die | 


aus jenem Stoff gewonnene „Proceß“⸗ 
Butter reicher iſt an „Butterfett,“ als 
einige der beſten friſchen Kuhbutterſor— 
ten im Staate. Die Kommiſſäre erklä— 
ren allerdings, daß die Butter ſich nicht 
lange hält, können darin aber keinen 
Grund finden, den Verkauf dieſer 
Art Butter zu verbieten oder zu 
beſchränken, da eben auch die beſte 
Butter durch das Alter zu ſchlech— 
ter Butter wird, und ſie ſehen ſich ſo— 
mit machtlos, dem ziemlich ſtürmiſchen 
Verlangen der Farmer nach Schutz vor 
dieſem neuen — Wettbe⸗ 
werb zu entſprechen. „Prozeß“⸗ 

Butter“ iſt viel billiger, als friſche, 
gute „Dairy“Butter und ſchmeckt vor— 
trefflich, und es iſt dleicht erklärlich, 
daß die Farmer anfangs wenig erbaut 
ſind von ihrem Auftauchen, denn ſie iſt 
ihnen gefährlicher als Oleomargartin, 
da ſie eben die Stelle feinſter Tafel— 
butter einnehmen kann. Ein ſchlim— 
merer Feind als für die Farmer dürfte 
aber die „Prozeß“-Butter für dieOleo— 


D l 


margarin-Fabrikanten ſein. Wenn alle 


gewordene Kuhbutter mit ge— 
ringen Unkoſten wieder zu friſcher, 
wohlſchmeckender Tafelbutter gemacht 
werden kann, dann wird die „Ochſen— 
butter“ wohl bald vom Tiſch ver— 
ſchwinden; und es wird kaum mehr 
nöthig ſein, beſondere „Schutzgeſetze“ 
gegen ſie zu erlaſſen. 

Die Kuhbutter kann aber ſchließlich 
doch nur an wirklichem Werth gewwin 


ranzig 


I nen, wenn altgewordeneButter, die bi3- 


Seitenfett hatte, 

immermieder verjüngt und genießbar 

gemacht werden fann. 

Eine franzöfiide Stimme über 
Deutihen Gewerbsfleii. 

Die Franzofen legen oft eine unbe- 
twute Naidetät an den Tag, wenn fie 
ihre in Deutichlaud gemachten GEnt- 
defungen mit ungeheuchelter Berwunde- 
rung dem Publitum mittheilen. Das 
it in bezeichnender Weife in einem Ar- 
titel des Bariier Gemeinderathes Bos 
der Fall, den dieler im Parifer „Rap- 
pel* unter dem Titel „Ye Ahin“ ver: 
öffentlicht und der das Ichmeichelhafteite 
Yob für die deutiche Gewerbthätigteit 
enthält. &s heikt da: 

„sa Habe fürzlih eine Rheinfahrt 
von Mainz bis Köln gemadt. Ich 
wußte, daß das Becken dieſes Fluſſes 
eine ungeheure induſtrielle Entwicklung 
aufweiſt; aber ich geſtehe, daß das, was 
Alles weit übertrifft, 
was ich mir vorgeſtellt habe. Das 
Rhonethal zwiſchen Tournon und Pont— 
Saint-Eſprit, aber nur auf dem rech— 
ten Ufer, gibt eine ziemlich genaue Idee 
von dem Rheinthale. Ich habe das 
Wort „Rhone“ mit Bedacht hier einge— 
fügt. Wie der Rhein, weiſt unſer 
Strom längs beider Ufer große Eiſen— 
bahnlinien auf, aber leider iſt er nicht 
ſchiffbar, obgleich er ebenſo bedeutende 
Waſſermaſſen, wie der Rhein, dahin— 
wälzt; der letztere aber vermag bis 
Mannheim, 70 Kilometer ſüdlich von 
Mainz, Dampfer von mehr als 4000 
Tonnen Frachtgüter zu befördern. Der 
Rhein, ich ſage das ſehr ſcharf und klar 
heraus und ich muß es ſagen, wäre es 
auch nur, um unſere Ingenieure der 
Straßen- und Brückenbauten trotz ihrem 
unermeßlichen Stolze erröthen zu laſ— 
ſen, die alle unſere Flußwege haben 
unbrauchbar werden laſſen — der Rhein 
iſt der erſte Flußweg Europas. Die 
zahlreichen Tiefwaſſerhäfen — Köln, 
Mainz, Frankfurt a. M., Worms, 
Mannheim u. ſ. w. — haben zuſam— 
men ein Tonnengehalt, der das der 
vereinigten Häfen von Marſeille, Havre 
und Paris überſteigt. Man wird mir 


ich verfichere, Nichts zu übertreiben: 
auf beiden Ufern längs des Fluſſes gibt 
es überall Fabriken, deren jede einen 
Schienenanſch luß an die großen Linien 
und einen Ladeplatz für die Schiffe be— 
ſitzt. Ich habe von Mainz bis Bonn 
mit meinen eigenen Augen—und hier 
fürchte ich, werden mir die Franzöfifchen 
Yefler feinen Glauben jchenfen, —minde- 
itens zwanzig Schiffszüge mit drei bis 
fünf Fahrzeugen von je 100 Tonnen 
bis zur Waiferlinie beladen von 
mächtigen Schleppdampfern gezogen 
geiehen. Dampfer und Kühne ha- 
ben reihlih 60 Meter Yüänge und 
2.50 Meter Tiefe. An St. Goar 
warteten 24 Nähne auf ihre Schlepp= 
dampfer — ih habe fie aszählt. An 
Köln, der alten vlämiichen (?)— Stadt, 
hat jich die Bevölferung feit 1870 ver= 
doppelt, während die Geichäfte jich um 
das Dreifache erhöht haben. Irot den 
Befeitigungswerfen findet man zahl- 
Iofe Fabriten; in der Bannmeile ragt 
Scornftein neben Schornftein in die 
Lüfte. Und wie ift das Alles fauber, 
gut unterhalten, einfach, ohne über— 
flüffigen Yurus! ch habe beijpiels- 
mweije die jtädtiichen Gas= und Glektrizi- 
tätswerfe befudht. Die Mafchinenfäle 
und die Keifelanlagen find ebenjo matel- 
los, wie ein Salon. Nidhts liegt da 
umber; Kupfer und Stahl glänzen, als 
ob jie eben aus der Werkitatt herausge- 
fommen wären.“ 


Arbeitstlönne in Württemberg. 


Das ftatijtifhe Handbuh für das 
Königreich Württemberg führt jeit eini= 
gen Jahren diejenigen Arbeitergruppen 
Württembergs, 








| d.9., 


aber 


für welche jährliche 


— 
— _- 


Lohnziffern berechenbar ind, im Zu- 
jammenbhang vor. MNo.. 15 der Mit- 
tbeilungen des tänigl. württemb, Stu- 
tiit. Yandesamts weiten auf diejen lohn: 
ſtatiſtiſchen V zerſuch hin. Die betref— 
fenden Zahlen ſind in der That interej 


ſant. Es ſind die folgenden: 


Auf 1 heiter 
tabelich 
SM 
578 0 M 
592,3 M 


Urbeiterjabl 
Ixul 68 84 
184 — 
Ixus 12,3% 
1844 823 616,3 M 
Inu 13,143 v2 LM 
Die Gefammtfumme der ausbezahl- 
ten Löhne ftieg von 39,018,000 Mart 
in Jahre 1801 auf 45,462,00 Mart 
im Sahre 1 1895. 
Dieje Ziffern zeigen ein Anwachſen 
der Arbeiterzahl in fünf Jahren um 
4,298 —= 6,24 Prozent des Anfangs- 


Jabe 


ua 


ſtandes, dagegen ein Anmwaclen des | 
| „om“, 
| einem Nachbar des Kohnfon das Wort, 
| der mit fünf anderen Freunden de3=- 


Gejammtlohnanfalls un 6,444 Mill. 
Mark oder 16,5 Prozent des Anfangs: 
beitandes. Der durchichnittliche Aab- 


reslohn für einen Arbeiter ift von 566,3 | Te 
alto um 54,8 | 
Mark oder 9,68 Prozent des Anfangs- | % 


Mark auf 621,1 Matt, 


durdichnitts geitiegen. Die Steige: 
rung it eine fortwährende und beträgt 
für die 4 Nahre nacheinander 11,7; 
14, 


| Ichnitt für je einen Arbeiter. 


Das Ergebnig it nad) vielen Seiten 
hin von großer Bedeutung. für 
dieſe Lohnſtatiſtik herangezogenen 73,— 
192 Arbeiter bilden 30 Prozent ſämmt— 
licher württembergiſcher in Induſtrie, 
Handel und Verkehr beſchäftigten Ar— 
beiter. So erfreulich es nun iſt zu 
ſehen, daß deren Verdienſt eine aufſtei— 
gende Linie zeigt, dürfte man doch mit 
wenig Genugthuung das durchſchnitt— 
licheGinkommen der Arbeiter betrachten. 
Es zeigt, wie niedrig der »8tandard 
of life” 
vielfach noch it. 


— 
Die 


Fur Zozialitatiitit, 

Mie befannt, ijt die Zahl der im 
preußiichen Staat gewerblich thätigen 
Perſonen in der Seit von 1882 bis 
1595 von 4,209,535 auf 5,876,083, 
d. t. um 38 0. 9., geitiegen. Bon 
ihnen waren, wie die „Statift. Korr,“ 
miitheilt, im Jahre 1882 3,414,045 
im Jahre 1895 4,688,864 männlichen, 
im ‘ahre 1892 795,490, im Nahre 
1895 1,187,219 werblichen Geſchlechts; 
die Steigerung beträgt mithin bei den 
Männern 37 0. 9., bei den 
49 0.9. 

shrer fozialen Stellung nach waren 


1) Betriebsinhaber im Jahre 1882 | 2 
1,600,955, nämlich 1,208,056 Männer | 
‚399 Frauen, im Sabre 1895 | 


399 


oJ 


und 
1.648,633, nämlich 1,285,253 Mänıter 
und 363,380 Frauen. 

2) Verwaltungs-, techniſches Auf— 
ſichts⸗, Kontor- und Rechnungsperſo— 


nal im Jahre 1882 115,491, nämlich 


113,023 Männer und 2458 Frauen, 
im Jahre 1895 252,862, 
242,435 Männer und 10,427 Frauen. 

3) Gehilfen, Arbeiter und mitarbei— 


tende Familienangehörige im Jahre 
benden Wittwe. 


1882 2,493,089, nämlich 2,092,966 
Männer und 400,123 Frauen, im 
Kahre 1895 3,974,588, 
3,161,176 Männer und 
Frauen. 

E3 hat fi) mithin in der gedamyten 


Zeit die Zahl der Betriebsinhaber um | 
techniſchen 


3, die des Verwaltungs-, 


Aufſichts-, Kontor- und Rechnungs— 


perſonals um 119 und die der Gehilfen 
». | 


und Arbeiter u. j. w. um 59 0o. 
vermehrt, und zwar beträgt Ddieje Zu 
nahme, nach Geichlechtern getrennt, 
bei den männlichen Betriebsinhabern 


6, bei dem männlichen Verwaltunnss, | 
ſ. w. Perſonal 
115 und bei dem — n Gehilfen- 
w. Perſonal 51 


techniſchen Aufſichts- u. 


und Arbeiter- u. ſ. 
bei dem weiblichen Verwaltungs-, 
techniſchen Aufſichtsperſonal u. — w. 
322 und bei dem weiblichen Gehil 
und —— u. 1. m, 
vb. 9.; die Zahl der weiblichen Betrichs- 
inhaber hat dagenen um 8 dv. 9. ab- 
genommen. Aus diefen Zahlen Laifen 


8 ke 3445 ay | 4 { | 
jich Folgerungen mannigfacher Art ads | 


leiten. Hier foll nur hingewiejen wer— 
den auf die geringe Zunahme der Zahl 
der 'gemerblih Selbitftändigen, 
die Abnahme der Zahl der weibli 
Betriebsinhaber und auf das im Ge— 
genfabe dazu fo außerord entlich 5 
VBordringen Des ı 
im Uebrigen, namentlich) unter 
Berwaltunge-, Kontor= u. |. w 
fonal. 


May 
Her— 


Lokalbericht. J 


Im Schneeſturm verirrt. 


Aus Dunning wird berichtet, daß 
ein Inſaſſe des Krankenhauſes Namens 
John Reed am Sonntag, nachdem er 
vor dem Inſtitute Schnee geſchaufelt 
hatte, plößlich auf und davon gegangen 
und ſeither nicht wieder aufgetaucht tft. 
Man befürchtet, daß der Mann ſich in 
der verſchneiten Landſchaft verlaufen 
hat und elend umgekommen iſt. Allen 
Warner, ein anderer Inſaſſe der Ir— 
renanſtalt, hat dieſelbe am Dienſtag 
verlaſſen, iſt aber geſtern, durchnäßt 
und halb verhungert, von der ſtädtiſchen 
Polizei aufgeleſen und nach Dunning 
zurückgeſchickt worden. 

— — — r e r⸗— 
Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 
— — — — 


Die „Commere ial Affociation“. 


Im Wellington⸗Hotel fand geſtern 
Abend eine Verſammlung der „Com— 
mercial Affociation“ ſtatt, jener Ver— 
einigung, welche ſich unter anderen 
Aufgaben auch die geſtellt hat, am 
Seeufer einen permanenten Aus sitel- 
Iungspalaft zu errichten. Für die dem- 
nächſt ſtattfindende Beamtenwahl des 
Vereins wurde folgender Wahlzettel 
———— Präſident — John 

T. Shayne; Vizepräſidenten — m 
€. Hyde, Chas. H. Wader. Aler. H 
Revell, Ferdinand W. Ped, W. 
MeDoel, Adolph Nathan, John R. 

Walfh, John M. Smytd, Paul Q, 
Stensland und E. ©. Yartnel; Schat- 
meifter — Frant €. Burley; Sekretär 
— Um. 2. Smith. 


BD en RE 1 1 a De Pi er a is 


wit 


| trunten an Der Ede von 





5: 23,8: 4,8 Mark im Jahresdurd= | 
| nicht 


ı rmwefen tawbitumm und noch nie 


ı mpelchen Gefühlen in orten Luft mas 


im der deutichen Arbeiterichaft 


ı richtung einer technifchen 


| Dearborn 


ı meil fie der Gaitin eines 
Frauen | 
| det 
| wurde auf dem außeren 


nämlich | 


nämlich ! 
813,412 | 


en⸗ 
er 


auf 
ſen 
Es aibt nur ein Mittel, welches dieſes 
tarke 
veiblichen Gefehlechts | 
dem| _ 
| heilt 
| und 
brauch die Schwellungen, fett dieMem= | 





Ein phautaſievoller Poliziſt. 


In Kadi Martins Abtheilung des 
Polizeigerichts an der Harriſon Str. 
trat geftern der Polizeifergeant Driver’) 
als Antläger ‚gegen einen gemwillen %. | 
Sohnjon auf. Er ſchilderte mit 
ausführlicher Breite, wie er ven Ge: 
jangenen am Montag Abend fdhrer bez | 
State und! 
Randolph Straße gefunden und es fiir | 
angemeffen erachtet hätte, ihm feftzu- | 
nehmen. Sohnfon habe auf ver Straße 
einen fürchterlichen Yärm gemacht und 
in einem fort die wunderpollften und | 
fürchterlichjten Flüche | 
„Haben Sie für Xhre Angaben Zeu: ı 
gen?“ fragte der Kadi den Poliziiten. 
„Rein“, jagte Driver erftaunt, „wozu 
hätte ich Zeugen herbeifchaffen Tollen?“ 
machte der Richter, und 0 


16 pr 


ben als Notkigelfer zu feinem Bels | 
ſtand gekommen war. „Mein Freund | 
Johnſon“, erklärte dieſer Zeuge, „iſt 
taubſtumm. Er mag betrunken Reiten, | | 
fein — das will ich nicht ejtrei iten, 
meil ich nicht dabei war — aber ge— 
flucht hat er wohl faum, wenigfteng | 
t laut. * — Die fünf anderen Ents | 
lajtungszeugen gaben ebenfalls der | 
Ueberzeugung Ausdrud, daß fich ein | 
Wunder —— haben müßte Be 
| 
I 
| 





Kobnion laut aefluht haben ſollte. 
Johnſon ſelber gab ſchließlich die Er 

klärung ab, daß er zu ſeinem Leib— 
in der 
ſei, irgend | 


glücklichen Lage geweſen 


| 
| 
river war 
— 


chen zu können. Sergeant D 
ebenfalls verſtummt. Der 
wurde auf freien Fuß geſetzt. 


— — 


und Weit. 


Kurz 

* Nach einer Andeutu ing des Rektor 
Harper von der Chicagoer niert. 
hat diefe Xe ehranitalt in nächſter 
funft wieder eine ſehr berrächtti 
Schenfung zu erwarten. Diejelbe 
wird ihr von zwei in Miffouri anläj= 
jigen Damen zugehen und joll zur&in= 
Abtheilung 
der Hochichule verwendet werden. 

* Sm Orand Union Hotel an der 
Straße wurde gejtern die | 
Jeanette Black verhaftet, | 
Schaufpie- | 
ler werthoole Schmudjachen entwen= | 
hat. Der gejtohlene Schmud | 
seniterjims | 
des von dem Mädchen be — | 
mers unter dem Schnee veriteckt ge= | 
funden. 

* Un der Sreuzung von Madifon 
und Haljted Straße machte geitern 
Abend ein junger Menjch Namens Eh. 


Zu⸗ 


— 


Choriſtin 





Mullins, einen Verſuch, ſich von einem 


Kabelzuge überfahren zu laſſen. Er 
wurde gewaltſam an der Ausführung 
ſeines Vorhabens verhindert. Mul— 


lins wohnt Nr. 298 Loomis Straße 


und 


und ſoll ſeit einiger Zeit geiſtig geſtört 
ſein. 


Er iſt der Sohn einer wohlha— 


ö— —— — — — — — 


Vernunftgemäße Heilung. 


dauernd, indem es die Urſache der 
ſelben beſeitigt. 


Merkwürdiges Heitmittet. welches 
ſenden von Leidenden Ruhe ver- 
Schafft hat. 


Vielleicht die =. der Leute, BR | 
dieſen Artitel lejen, leiden an Hänmwr 
rhoiden. Diefe find eine der am häufig- 
iten vorfommenden und — re 


| 

| 

Pyramid Pile Cure beilt Sinn 
Tau · | 

| 


Strantheiten. Leute leiden daran Jahre 


lana, und weil fie nicht unmittelbar ge 


fährlich find, fo werden diefelben »er- | W 


nachläſſigt. Nachläſſigkeit verurſacht 


endloſe Leiden. Nachl äſſigkeit bei einem 


ſo einfachen Gegenſtand, wie Hämor— 
rhoiden, hat ſchon oft den Tod he 


oft die Ur— 
ſache des Todes ſind. 

Hämmorrhoiden ſind imAnfang ein 
fach und leicht zu heilen; ſie können ſo 
gar noch im ſchlimmſten Stadium 
ſchmerzlos und ohneBlutverluſt ſchnell, 
ſicher und vollſtändig geheilt werden. 
zu thun im Stande iſt: 
Cure. 

Es lindert die Entz 
die angegriffenen 
bermindert 


Poramid Mile 


ündung ſofort, 
Schleimhäute 
bei fortgeſetztem Ge— 


eſunden 
lich 


wieder in guten, g 
Die Heilung iſt gründ 


brane 
ſtand. 


Jır- 
Yu 


und | 


| dauernd 


Hier tft ein Fre iwilliges, nicht vbon 


uns verlangtes Zeugniß, welches mir | W 


fürzlich erhalten haben: 


ausgeltoßen. | } 


rhei- = 
aeführt. Ylutungen treten bei operati= | 4 
| ver Behandlung ein, welche 


NMEREI. 
—X hu emenl-Bargains o 


‚Inpenlur. 


Eine wichtige Zeit, wenn die Departement-Dorfteber die aus- 
drückliche Anweiſung erhalten, alle beionderen Partien unter alle Umftänven 
zu verichleudern — das grokartige jährliche Freignip, wenn die ——— EEE 
Anrrengungen gemacht werden, um das Yager zu verringern — ein Felt für 
iparfame Käufer — die erfahrenen tommen fruh. 


s Mäntel, Stils 


- 


kit ifian Sul Wo. 


. 
V R Krone unferer 
uf ‚We ungeheure Mäntel-, 


chen-Bargains für 
rieſigen Verkäufen und rie ein Werthen das Ende 
kaufs —Eure le ie größte von allen. 


1.48 


d ivchweg } ec te 


ſend und ſämmtlich 


Januar-Verkäufe — 
Suit- und Pelzſa— 
sreitag—ein Tag von 
eines berühmten VBer- 


— 
ri 


ste Selegenbeit 


für 810 


Front 


und Fly 
Bibers, Chev 
oueles — alle Größen — 
Garments—perfekt vaſ 
dieſes Winters — der 
von dem, was der 
*81.50. 


Coats Bor 
X kets, Kerſeys, 


— 28 


Moden 
Verkaufspreis iſt die 
Arbeit 


Hälfte 


van stohn erbi 


‚350! 


Schneide telt 


für 812 


koais ın 


+00 Coats 


wirklich 


dieſe Partie 
unübertrefflich in 
Arbeit, Stoſſe, 
Kerſeys, Chin 

Boueles und durchweg Seiden- und 
beinahe weggeſchenkt 


‘er zug auf Werth, 


tattung und Mode 

zu 83.50, 
\ 

X — 
A, Lu 


mn 


\ u 
> == 

[2 * 
Yun fu, 


für 815.00 Goats 


de Konkurrenz 
“5.00 A 


wir fordern 
mit umjeren 
- jede Facon, 
enthalten — 
md viermal den Wer 
ungsſtücke — alle 


heraus 
aſement CEoats 
rieſigen Partie 


drei 


5.00) 


ſeder Stoff int in Dieter 
jedes Kleidungs 


hochfeine, el 


Mae im 


Fi + y lcd irrt tel ’ J 
kaufspreis werth, ſämmtlich egant geſchneiderte Kleid 


Größen— 


Vor⸗Inventur— — * feiner Pelz-Wagnren. 


5, — erſian Lamb Yoke 
erth *84 27 50 sollavettes, wertb 9. 15 
) $17.00 en 


bis Jie alle fort ſind morg 
Kleider- 


heller von Ihwarzen Stofen—® 


; { I, 
Die endgiltige Bor leute Tag und die einzige 


35.00, 


810.00 Atratban —— lectrie 89.00 
? 1 
Kragen we— ‚Duareites werden 


verkauft zu 


den 
verfaurt zu 
(Slegtric Seal 
neueſte M 


N adet 


meren 


Inventur-Räumung der 
Aufnahme, um das Departement von der 
Reſtern zu räumen. Freitags 
wie ſie bisher nie geboten wurden —umfaſſend 

Reſter von ſchwarzen und farbigen Cheviots und Suitings 


von ſchwarzen und farbigen Novelties und? 


Ein Preis 


25c 


wertl) bis 


1.25 


Novitäten. 


Anſammlung von 
end des letzten Monats 
— haben, transferirt — 


pre 


: Ychottiiche 
5000 Yard3 
in Reſtern 


elegante Sfiefte fiir 
in gemuſterten, geblümten, — 


Gelegenheit vor der Inventur 


= enormen Amanmımluna von Nerter = Bars 


gains 


Reſter 
\ 


Brocades— 


eſter von ſchwarzen und farbigen Broches und Lizards 


Reſter von ſchwarzen und farbigen Serges und Henriettas 


50 Proz. Reſter von hochfeinen franz. 


Da Freitag der letzte Tag vor der Inventur 
Kleider 
dem Main Flo oor 
Röcke und Kleider 
Soutaches, Carres, Traveres, Epingalines 
Plaids 


im 
Nette 


haben wir Die ganze 
hochfeinnen einfachen und Novitäts vn die ſich währ 
im unſerem Kleiderſtoffe- Dept. auf 

Längen vaſſend für Waiſts, 
deres, 


Effekte, werden ausgeräumt zu 


Reſter von ſeiden-geſtreiften as 


von neuen jeiden-geitreiften und wollenen Ghallies - 
Thee-Gowns, Wrappers, Waiſts, ꝛe. 
Dresden und Perſian Entwürfen—wirk! 


Blouſes, 
icher Werth 25e die Yd. —Reſterpreis 
100 Stücke neue Franzöſiſche 
in navy-blau, ſchwarz und einem ganzen 
Schattirungen—beſtimmt ganz-wollene Waaren und 4 
welches nur allein Mandel's in Chicago führen—für 


Imperial Serges. Serges 
Aſſortiment anderer 


Zoll breit—ein Tuch, 


———— 
rt 


| rag: mn 


Spezielles für Freitag. 

1000 1002 & 1004 itwaukee Fortfeßung des Verkaufs 
der Waaren aus dem Lion Htore Feuer. 
— 


da 
wert! 


Main — 
Klei 


gemiſchte 


Farben, We 
Schuhe. 

ind hol 5 dem halben Preis. 

tten, Größen oc 

* 

15€ 


Meiter-k 
alzbüchſen 


alle Größen, 2% 
oder Koin Toe, ebenfalls 
mort alle r 
n werth, e vom 98 
yt beichadignt . c 
1H10a e Var 
nen. Ho mbI w 


Fancy Sweet 6: en di Biichſe 


erth 


Frau M. C. Hinkly, 601 Miſſiſſippi 


Str., Indianapol 18, Ind., jagt: Habe 
an den Schmerzen und Unanneamlid- 

feiten von Hämorrhoiden fünfzehn 
Kahre lang gelitten, die Pyramid SBile | 
Gure und die Pyramid Pillen ver- 


| Ichafften mir jofortige Linderung, und 


in fur 
fung. 


zers Zeit eine vollſtändige Hei— 


Cure oder beſorgen es für Euch, 
Ihr ſie danach fragt. Es koſtet nur 30 
Cents das * und wird nur von | 
> _ mid Drug Co. Marfhalt, 
Mich. 5 ge) feut 20,22,2 


— J 
1,29 | 


Todes⸗Anzeige. 


und Bekannten hiermit die 
daß unſer lieber Vater 
Emanuel Waltgenbach 
Alter von 75 Jahren und 10 Monaten nach ei 
aber ichweren SKraufberr am Mittwo * | 
n 6 Uhr janft entichlafen it. Die Beerz | 
det am Sonntag, den 30, von | 
Trauerbaufe dawick Str., Nachmittags um 
2 Uhr, nach Graceland ſtatt. üumn ftilles Beileid 
bittten die trauernden Hinterbliebenen: 

Mrs. Clara Baer, Mrs. — — 
Bertha Wildner, Lonije Boldt, 
Marn Meiter, Barbara sSsitler, 

Marnarctha Ehlers, 
und Schwiegerjöhne und Enfeln. 


Freunden traurige | 


Nase icht, 


im 
ner kurzer 
Morgen 


diaung f Nanuar, 


do, fr,ia 





Todes: Ainzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß Frau 
Louiſe Grabow 
Gattin des Claus Grabow, am 25. Janugr 1898 im 
Alter von 74 Jahren, 3 Monaten und 5 Tagen jelig 
im Herrn entichlafen ift. Beerdigung findet ftatt 
am syreitag, den 28. Nanuar, Morgens 9 Uhr, 
vom Trauerhauit, 1055 ©. 21. Str., nah Eden, Uın 
Beileid bitten Die PR ie unse 
einen Sr rabow, Sohn. 
Dorothea Grabow, Schiwiegertochter 
nebit Famılie. 
— 1.2, 


h Ele 


Apothefer verfaufen PHyramid Bile | ce 
wenn | do 


| dab unser lieber Sohn 


| Seren entichlafen iſt. 
| Trauerbaujz, 
ſtag 


| 


} 
| 
Nadı ht, | 
e Mutte 


eutsenes 


Theater in. HOOLEY 8 


Direftiou—Welb & Wachsner. 
Sonntag, den 30. Janıar 1898: 
20. Abonnements: Borftellung: 
Zum 2, Male: 
Auf allgemeines Verlanugen 


traurige 
ich. Mireller) 


8 Mo naten um 
Der | 
größte ? 


a6 der di J * — 
© ad ı Ed on | — * 
——— N Nas huckeDein 
DIE tra nDde inter tel : z { ec c F 
Ernit Brit, Gattı erfoig (€ e 
Fri, Marl, Guitav, August, Sölnte, » ) Chwanf in 3 Aften von Blumenthal 
nebſt Schwirgertöcdtern und Enfein. er ! und Radelburg. 
warn Q 
f 


Per Bet der Erſtaufführung mit koloſſalem 
Beifall aufgenommen. 


tige jegtzuhaben. 


debammen⸗ ‚Schule. 


N Die erite Dentihe Hchammenfdiule in Chis 
den “= sanmar, am 1 Uhr, nah dem SI. | gago eröfiner das 26. Semeiter am Dienitag, 
ottesater ftatt fr | den 22. Februar 1898. Anmeldungen münd 
Dtto J. Jaeger und ung Bacon | Tid) oder jchriftlich werden jegt entgegengenommen be 


CharlesBurmeister 
Leichenbeſtatter, 


30i und 303 Lärrabee Str. 


Tel.: North 185. 9ojddlj 
Alle Aufträge pünktlich und billigfi Geforgt. 


Großer Preis-Masken-Ball- 
— der — 
Körner⸗Loge No. 11 und —— 
Loge No. 3, O. d. 
am Samſtag, * * a —5 


Central-Turnhalle, loss Diilmaufee Ave. 
Zidet3 25 son? bie — S An der er ” Cts. 


— 
— RN! 
r * 


Todes⸗ Anzeige. 


den und 


— 
Freun Bekannten die traurige Na diria 
Adam J. Jaeger 

Jahren und 10 Monaten ſanft im— 
Die Veerdig ung findet vom 
rtb Ave, am Sanı: 


im Alter von 3 


652 W. Mi 


Nr 
PRonifazius 


do,ft 
Dr. Scheuermann, 
191 ©. North Ave., 


Eyezinl-Arzt für Frauen:, Kinder und dronifche 
Strantheiten. l5jnlum 





Pabgs eelect er: 

wirbt fi alfe Tage 

mehr reunde; es iit von vor: 
R güglichem Wohlgeſchmack und 
EB jucht jeines Gleichen. 





iR i e er8.— Names U. Herne in „Shorellcres.* 
iller.— Two little Vagrants. 
t Nortbern—Iulia Etuart in „Caf 
“ und „Gamille.“ 

In. —Under the Polar Etare. 
umbia—De Wolf Hopper in „EI Gapitan.“ 
nd Dp. Houje—Ridgard Mansfield in 

"Ihe Devil’s Disciple.* 

cademy of Mufic—The Pıyans in Res 

pertoire. 
Albambra—liımez I 

Gadett.“ 
2iiouw—,The 
80 ptins.- 
Chicago 


Corbett in „AU Nadal 


American ©irl.* 
—,Tbe Charity Qall.” 
Opera Houjsc—Baubderilfe. 


Squawfrauen weiker Männer, 


. Für einen jeden Weihen, der fich im 
Indianerterritorium niederläßt und 
Landbeſitz erwirbt, iſt es eine abſolut 
unabweisbare Nothir vendigfeit, eine 
Sam zur Frau zu nehmen, und 
awar um jeiner eigenen Sicherheit 
Billen. Weiße Ehemänner von In— 
Disnerinnen werben als zu den Etärı- 
mon ber lehteren gehört q betrachtet und 
erfreuen jich der meiitens nicht geringen 
materiellen Bortheile, welche die Stam 
mesangehörigfeit gewährt; um fidh 
berfeiben Durch eine Werheirathung mit 
ener Gouamw zu jichern, Tajfen. fih 
übrigens nicht wenige Weihe von tären 
in den „Staaten“ surücge laſſenen Gat— 
tinnen ſcheiden. Das Eheleben der 
Weißen mit am! rauen wird nun 
vielfach für nichts iweniger als alücdlich 
gehalten, allein dieie Annayme ift nad 
den Mittheilungen einer Dame, die ſeit 

vielen Jahren im Indianerte — Mn 
lebt, grundfalih. Squams,d ie — ei— 
ßen heimgeführt, ſind ohne Frage die 
treueſten und ergebenſten Battinnen, ja 
fie betrahten jih ihren Männern ges 
genüber zu eipiger Be ver- 
pflichtet, weil diefe fie geehelicht t Hasen. 
Um ihrer ———— * zu ver— 
leihen, erfüllt fie nicht nur die leijetten 
Wünfde ihres Herin und Gebieters, 
jondern bemüht fih au durch ne 
nahme der Sitien wie Lebensgewohn— 
beiten der Weipen ihren Gatten vergeſ⸗ 
ſen zu machen, daß er eine „Wilde“ ge— 
heirathet hat. Auf der anderen Seite 
dürfen die Squawfrauen ſicher darauf 
rechnen, von ihren weißen Männern in 
der rückſichtsvollſten Weiſe behandelt 
zu werden. Abgeſehen dabon, daß 
nur ein vollſtändig brutaler Mann die 
Treue und Hingabe eines liebenden 
Weibes mit roher Behandlung entgel— 
ten wird, auch ſeine rothhäutigen 
Schwägern und Vettern halten es für 
eine Ehrenpflicht, ſich erforderlichen 
Falles ihrer Verwandten mit Nach— 
druck anzunehmen, ſo zwar, daß das 
Leben eines Weißen! der ſeine Squaw— 
frau ſchlecht behandelt, keinen Augen— 
blick ſicher iſt. 

Bemerkenswerth iſt die Sorgfalt, 
welche die Squawfrauen auf die Aus— 
ſchmückung ihres Heims verwenden, 
und namentlich —* ſie demſelben 
durch Anlage von Blumengärten ein 
freundliches Ausfehen ; zu geben, Auch 
find fie mit der Nadel recht gewandt, 
und viele von ihnen fertigen ihre und 
ihrer Kinder Garderobe jelbit an. 
Mie e3 bei diejen Naturfindern faum 
anders zu erwarten, ihr Geigmad eni= 
Spricht den aefthetifchen Anforderungen 
eines gebildeten Weihen nicht. Die 
ſchreien dſten Farbenzuſammenſtellun— 
aan find in ihren Augen da& Nonplus- 
ultra von Schönbet und jelbit 
die theueriten Toiletten beveden fie mit 
einer mächtigen, meihen — Schürze. 
Dhne eine folhe erfheinen auch vie 
reichſten Squawfrauen weder in der 
Kirche noch in Geſellſchaft. 

Die aus ſolchen Mifcheken entiprun- 
genen Kinder hegen für ibre Eltern die 
höchfte Verehrung und bejonders ihre 
meiben Väter betrachten fie gemiller- 
maßen als höhere Wefen. Manche 
Meihe, die Squams zu Gattinnen 
haben, ließen diejelben in ben beiten 
Säulen ausbilden und e8 gehört 
durchaus nicht zu den Seltenheiten, in 
einer kupferfarbigen Schönen eine hoch— 
gebildete Dame zu finden. Daß die 
Squawfrauen faſt ohne Ausnahme 
darauf bedacht ſind, ihren Kindern eine 
möglichſt gute Erziehung zu geben, 
kann nicht Wunder nehmen, denn ſie 
kennen aus eigener Erfahrung den ge— 
waltigen Abſtand zwiſchen einem In⸗ 
dianer und einem Weißen und dieſen 
wollen ſie in ihren Nachkommen nach 
Kräften verwiſchen. In wenigen Wor— 
ten zuſammengefaßt lautet das Urtheil 
über die Squawfrauen: es ſind ideale 
Gattinnen und wer abſolut ſicher ſein 
will, ein liebendes, treues und hin— 
aebendes Weib als Lebensgefährtin zu 
beſitzen, ſollte eine Indianerin heira— 
then. 


leb der 


Schlangenhäute und Damenmode ˖ 


Auf's Neue werden die Evastöchter 
und die Schlangen in beſondere Bezie— 
hung zu einander gebracht, aber in an— 
derem Sinne, als in der bibliſchen 
Ueberlieferung von dem Sündenfall. 

Es wird nämlich berichtet, daß die 
Schlangenhäute eine immer größere 
Bedeutung für Frauen ⸗ Meibungs- 
ftüde erlangen, in der fajhionablen 
Melt natürlih. Wie immer, verbrei- 
tet fi au; diefe Mode langfam von 
Dften nad Welten, und in denjenigen 
Iheilen unfere® Landes, in denen es 
no&h geeignete Schlangen für folchen 
Gebrauch gibt, dürfte man jedenfalls 
diefe Mode gern fehen, auch wenn man 
fie nicht an fich felber mitmacht. 

Die vielen Verwendungen, melche qe= 
genwärtig Schlangenhäute finden, 
dürften unfere ſchlichten „gewöhnli— 
hen“ rauen fehr überrafchen, die ge- 
wohnt find, fich einen Leberftreifen zu 
einem Gürtel zu taufen oder eme 
Yard Seide für ein Handtäfchlein zu 
nehmen. Solche und noch eine Menge 
anderer, mit der Xotlette direct oder 
indirect in Verbindung ftehende Sä- 
cheichen, wie Strumpfbänder, Halabän- 
der, verfchiedene Arten Kleiverbejat 
u. f. w., werben in immer mehr ftei- 
gendem Maße aus glänzenden Schlan- 
genhäuten bergeftellt, mit oder ohne 
Säuppen. 

Das brauchen feinesmen? Häute bon 
getödteten Schlangen zu fein. Einige 
unternehmende ſtädtiſche Geſchäfts— 
leute, welche ſofort beim Aufkommen 


Ic} 


biejer Mode die ——— beim 


im Anker“, 
At „ nr 


Schlanaen aus Sümpfen und War- 
Ihen tommen ließen und der Häute 
wegen zu züchten begannen, . benupen 
augichließlich die Häuie, melhe von 
biefen unheimlichen Gefhöpfen zu ae- 
wiffen Sahreszeiten abgemorfen mer- 
ben. Das Gejchäft fcheint fich recht gut 
zu bezahlen, und man ermartet, daß 
biejes Jahr ein jehr günstiges Schlan- 
genjahbr fein mird. Die Cobra- 
Schlange gehört zu den gejchägteiten 


auf diejem Gebiete, deögleichen mehrere‘, 


andere gefürchtete Giftichlangen. 

Nur für die Reichen ift dieje Schlan= 
genmode; denn billig fommt die Ge- 
Tchichte unter feinen Umftänden. Zehn 
Dollars ift das Wenigfte, was ein, 
für irgend einen Zwed genügendes 
Quantum Schlangenhaut foftet, und 
e3 tit nicht daran zu denken, daß bie 
Preife mwejentlich heruntergehen mer- 
den; nur vor einer Reihe von abr- 
zehnien wäre bies denkbar qeimeien, al? 
die betreffenden Schlangen etwas piel 
DEERRFUNEEER bei uns mwaren, als 
heutzutage. Schlanaenhaut genug für 
die Worderftüde von einem Paar Da- 
men = Pantoffeln it nicht unter $25 
3u haben, und einen Schönen 
ndaut =» Gürtel, grün und 
lohfarbig, init Peichnungen bon 
Ihmwarzen Mugen, ift $50 ein jehr nie- 
rer Preis! Dabet ift natürlich ganz 

ıbaejehen bon eiwaigem Diamanten 

und ſonſtigem beſonderen 
der ſchon allein ein Capitäl— 
verichlingen fann. 

Daß aber innerhalb des Kreieg, 
welcher überhaupt für die Schlangen= 
häute =, Wobe in Setracht —— biefe | 


— 
fur 
— 

Schla nge 


war * und bort {ch on in * —* 
—— Feiertag t mabrauneb- 
men, und die Diesb ezü gl ichen Beltellun= 
gen kür ae Diterzeit jollen in einigen 
Städten bereits be deutend fein. ln 
und für ih bat Siılangenhaut al3 
Stoff für Kleider und andere Ge 
brauchs = Artikel nicht mehr aegen fi, 
als Nobbenfell oder SKtalbsfell (und 
meit mweniaer, als Glace - Stoff, dej- 
jen Erlangung in Gsaenden, die fich 
bejunders auf die Bereitung folchen 
Leders verlegen, zum Theil nicht ohne 
araufame Quälerei jugendlicher Thiere 
vor ſich geht). Alligatorhaut iſt jetzt 
ſchon ſo lange im Gebrauch, * Nie⸗ 
mand mehr etwas Auffallendes daran 
findet, und doch können uns alte 
Händler erzählen, daß es einſt ſehr 
ſchwer war, dieſelbe in den Gebrauch 
einzubürgern! 

Uebrigens dienen die Schlangen— 
häute nicht ausſchließlich für Frauen— 
Artikel, ſondern manche Damen laſſen 
auch für ihre männlichen Bekannten 
Hoſenträger, Tabaksbeutel und Ande— 
res daraus machen. 

— r — —— 

— Frl. Margaret Mather wird ſich 
in Bälde nach England degeben, um 
dort ihr Glück zu verſuchen. 

— Julia Marlowe iſt wieder gene— 
ſen, ſo daß ſie verfloſſene Woche wieder 
in Neo York auftreten konnte. 

— ‚A New Morter“ heikt ein von 
R. ©. Hilliard verfahtes Luftipiel, in 
weihem Mary Burroughs als Heldin 
auftreten fol 

— Eine enalifche Bearbeitung des 
franzöfifchen Luitipieles „Bataille de 
Dames“ von Scribe und Xeaoupe tit 
in London mit großem Erfolg aufge- 
führt worden. 

— Der Komiler Dan Daly liegt in 
einem Bojtoner Hospital, da er durd) 
einen Sturz ernitlih verlegt murbde. 
Außerhalb der Bühne ift der Mann 
ungewöhnlich erniter Natur. 

Die Bojtoner Bühnenfchriftfiel- 
lerinnen Frau Sutherland und Tyrhe 
haben ein Zuftfpiel gefchrieben, das den 
Titel „In far VBohenia“ fühlt. 3 
fol demnädjt im ameritantfchen Athen 
aufgeführt werben. 

— Eine fpanifhhe Tänzerin, Seno4 
rita Conſuelo Tortogada, macht zur 
Zeit in London Furore. Die junge 
Dame, welche einer reichen Familie 
entſtammt, ſoll ungewöhnlich begabt 
ſein und mit der Carmencita wohl 
concurriren können. Ihre Familie wi— 
derſetzte ſich energiſch dem Wunſche des 
Mädchens, auf die Bühne zu gehen, 
doch blieb dieſes ſtandhaft, folgte ſei— 
nem Drange und verließ das väterliche 
Schloß ꝛu Granada 


hat, 


Zofalberidt. 
Germania Männerchor. 


Um näditen Samjtage, den 29. d. 
M., wird der Germania-Männerchor 
feinen zweiten Liedertafel-Abend in 
vieler Satjon abhalten. Die begabte 
Riolinitin Catharina Hal, eine Schü: 
lerin von Bernihard Liltemann, der 
Knaben-Sopraniſt George F. Maeder, 
die beſtbekannte Deklamatorin Frau 
Leontine A. Cohn und andere hervor— 
ragende Kräfte ſind zur Mitwirkung 
gewonnen worden. Das vollſtändige, 
höchſt gediegene Programm lautet fol— 
gendermaßen: Klavier, vierhändig: 
„Aus aller Herren Länder“, Deutſch— 
land, Italien, von Mosgtomsli —- 
Herren 3. Maas und H. Schoenfeld,. 
Rezitation: Piano-Solo, v. Longows— 
ky; „Belſazar“ von Heine; „Frauen— 
Liebe und Leben“, von Chamiſſo — 
Frau Leontine A. Cohn. Violin— 
Solo: von 
Vieuxtemps — Frl. C. E. Hall. So— 
pran-Solo: „AU Dream er Baradife“ 
(mit Biolin-Obligato), * Gray — 
G. F. Meader und — . E. Hull. 
Männerchor Aa Capella: „Ave Maria” 
(mit Solo-Quartett), 2 Nebler — 
Germania-Männerchor unter Lettung 
bon Henry Schoenfeld. Rezitation: 
„Wie ſieht der Teufel aus“, von H. 
Krone; „Die Theilung der Erde”, von 
Schiller; „Macbeth“, Akt 5, Szene 1, 
von Shakeſpeare —Frau Leontine A. 
Cohn. Sopran-Solo: „Little Boy 
Blue“, von Nevin; „Gaily J wander“, 
von Champion — G. F. Meader. Vio— 
IinsSolo: „Serenade“, von Schubert; 
Aus den „Ungarifchen Tängen“, von 
Brahms, No. 1 — Fıl. E. E. Hall. 
Männerhor A Kapella: „Heute Mor- 
gen“, von U. Meier und „Zu Enkirch 
bon Mar Fille — Germas 


her 
| 
| 
B 
z| 


u 


/, 
— 


Einerlei, welch' heftige oder quälende Schmerzen 
der mit Rheumatismus Behaftete, Bettlägetige, In— 
valide, Ktüppel, NRetvoſe, an Neuralgie Leidende, bon 
Rranktheit Uebermannte auch ausſtehen mag, 


Radway’s Ready Relief verſchafft ſofortige 


Linderung. 


Eriältungen! 
Weher Hals. 
pfen mit etwadt 


und einen 
d —R 


Wenn Sie —— 


Syrup 


anell 


eutgindı n 


oder Dreißi g 


wieder yergei tet jein. 


— 


oder „aut 


Dalaria in icisea verihiedenen Formen, 


Wechſelſieber geheilt, 


arnans READY RELIEF 


fur at ur den Batienten, der von Nalarie 
erg a h ra 03 gehe b Yeute, Ave Ihe 
hierfür u j Morgen beim ehen 
— 
dieſen An — 

gu haben hei 


Fieber und 2 


vi, 80e per Flaſche. 


RADWarS 


PILLEN 


Stets zuverläflig, rein vegetabiliid. 


Qi Aſtandig 
tend, regul irend, rein 
way Lillen 
de> 15, Der Niere 
ten, Schiwindelaufälle, 


geſchmacklos, elegan er er a 


Migräne, Fr 
Biliofisät, 
Dyspepfie, 

und aller 


anenleiden, 
Unverdaulichkeit, 
Berſtopfung 

Leberleiden. 


allen Apo⸗ 


Go., Xod 
mit Kathich 
1 f 


S n %& 
DZ Radw— 
u 


X 3605 Sen Yort ein Buch 


Briefkaſten. 


Nechtsfragen beautwortet der Rechtzanwalt 
aus. Sdrifenien. dh ea 
Fort Deacbo ‚ 154 Monroe SI 

Recht 


belä 


H. Nein r Miether hat nicht das 


dieſer zu 
sm die V U Jauhren Verbrechen 
tichland r t at ganz don ven 
ı Umitanden ab. S I ber perſö 


ben wiſſen, 
ltig zu ſein 


r Ge ſchäft des ſchlech— 
i müſſen, bebt 
nad) wie vor 


ſie 
glauben 
Falle 
wird 
dann wende 
berather der „Abend 
nunen ohne Zweifel den Betreffen— 
ſatz verklagen 
r Inhaber eines 
durch eine gerichtliche Kl 
ſeinen Kunden abgewoönnene 


geben. 


gegen 
aus führlich 


aber Neqh zb 


Spielhauſes kann 
gen werden, das 


"Ge Id wi der hrauszu— 


nod nicht verjährt. 
Wirth kaunn nach unſerer Auſicht 
werden, Bier zum Fortnehmen zu 


natürlich ver— 
irgeud etwas 


Sie können den Mann 
iſt ‚Sehr fraglich, ob 
mwilrde 

— ir Anfrage 


veriteben Abre 


Ein Urtheil verjährt in ficben Jahren, 


— — — 


Baueks—sCrlaubnißſcheine 


vilſtein, Iſtöck. Frame Cottage, 1730 
$1,000 


2jtöd. und Baſemen 
Gde von Carpenter 


Mrs. €. 
Ave., 

Schulrath, 
Südweſt⸗ 
8,0, 

Jobn Qurelle, 


52,509. 


litöd,. Frame Anbau, 10021 Ave 


— — — — 


Marktbericht. 


Chicago, den 20. Januar 1808. 
Dretfe gelten nur flr den Grokdanmei. 
Oemiüfe 


Kohl, 
Scllerie, 
Salat, 


75-80: per Faß 
15-25: per Yınd, 
hieficer. I0—ANr ver 
Zwiebeln, 70-75: per Bujbel. 
Büden, rothe, 10 - Abe wer wah 
Nadieschen, 40-60 per Tuseud. 
Alimentohl, 2-2 50 per Zube 
Kartoffeln, 50-651 ver Qıribel 
Mehrruben, 75 100 per Fah 
Gurten, 7585 ver Faß. 
Tomatoed, 1J5—40e per Bufbel. 
Eyinat, 0 -60r ner Korb. 
Grüne Grbien. Ghc—81.00 ner Wuidr! 
Kobirabi, 10-e rer Bund 
Gebendes Betihgel 
Hühner, 63—Tk per Mund. 
Tübhrutbuier, 103—113c per 
Enten, T—T}c per Prund 
Gänſe, 85.00-85.50 per Dupend. 


Nüfie. 
Welnüfle, B-10e per Biund 


Butter. 

Befte Nahınbutter, I84c per Pfund. 
Baer. x 

Stiche Gier, 164c 
Schmalsz. 

Schmalz, 84.65—$4.824 per 100 Pfund. 


Schlachtpied. 
Beſte Stiere, 13001700 Pfd., $5.10—$5.60, 
Kühe, von 499.00 Pfd., 82. 7044. 10 
Kälber, von 100-4009 Pfd., 84.50 -47. 00. 
Schafe, 833. 084. 75 
Schweine, 833.80 853. 973. 
uchme. 
Zanauen 99: - $1.00 per Bund 
Apfelfinen, $1.75—.00 per Kifte 
Aepfel, 2. 50-—$3.25. 
Yırmen, $2.00- 5 * ver Fat 
Sitronen, $2.50—$3.40 per Kifte. 
Sommer⸗Welzen. 
Januar 81.00; Mai Me. 
Winter⸗Weipeen 
Nr. 2, hart, 88Ne; Nr. 
Ne. 3, roth, 908e. 
Mais. 
Nr. 2, 27% 
RNoovuen. 
Nr. 2, 444% 
Berite. 
280c. 
Haier. 


Nr, 2, weiß, Nr. 3, weiß, 23 
Se 8 


———— 


— eig ik 


Zuber 


Pfund 


das Dutzend. 


8, rotb, 962-—$1.01 


4-Alc; 


| ur Gtun 





ia in 
Paulinge 


MAnzeiden unter dieſer Raͤbrik, 


8 


lraft. Sieti 
oe Arbeit. J 


Der Srundeigenthumsmarft. 


D'ie folgenden 


in "7 Sub don 51000 und 
liih eingetragen: 


Grundeigenthunszlliberten rungen 
daruber wurden auit⸗ 


Str., Princeton WUve., 44<X100, 


Yeocbe, 84,000, 


ditiid, W, 9. Nöoche an 


Smwain Nordoſt-Ecke 
W. Kode an W m 
Noche, 
vd 
In ana Ave., 49 Fuß jüdl. von.58. Str, BXIT8, 
2.6 Partridoe an V. E. Partridoe, 52,500 
68, Str, 125 Fub meitl. von Sonne Ave., SOXH24, 
Wet un mM. 3, Kot al, OO 
u — weitl. bvi 
> x — 
12), x innen an P. J 
Lawrenee 8 Fuß weſtl 
A. Rogers 


Yo 


or 


ı € nerald Ave., * 
Sommer 


NFuß 


tavenzwood 

O. Lindley, 

Str., 24 Fuß öſtl. von Page Str., 4x1, 7. 
Mikota au J. Bojtech, *1,6000. 

Dasſelbe Grundſtück, J. Vojtech an F. Milota, 81,-⸗ 
kurs 

von 47 

# sl Vo), 


306 Fuß nördl. 
J Su 
Fuß nördl. von 
Schuit an Griſche, 
F ſüdl. von Mariang Av 


Fr illerto 
81,375. 


Abe., 


Jacob 


Fur Dit 


z Keßlair an Charlotte 2 
— 
Heiraths-Lizeunſen. 


a c 
t Gr — 


Kleine Anzeigen. 


Berlan: st: Männer und Suaven. 
1 Kent das Wort.) 


ür Pferdebeſchlag 
1I S. Canal 
10 Uhr 


Verlangt: 
Mor⸗ 


orzuNpt eche ii. 


Canvaſſers. 


Verlangt: Bäckerwagentreiber, 
aut ſein und Kau 
zwiſchen 7 


Verlangt: Agenten, um 
der von 1898 zu verlaufen. &. 
Ave. 


tigen ® 
Krauje, 208 Fiitd 
Aag, ſdde 
ohne Kin— 


verheirathete 
‚ der mit Ddamıy nFlat-Ge⸗ 


ten Empfeh— 
mdo 


: 1000 BVäcker, am imſtag Abend um 7 
ẽ. Waſhington indo 


t: Dirigent 
H. Brand, 


zwecks Uel 
„ 


ebernabme eine Ger 
v210 Mo 


Norgan Str. nıdo 
Agenten, um die Men abaner Guis 
auf Abzahlung zu verla u Ver— 
Milwaufee Ave, 2427 ae sch * 
2bjan Iw 


a 5778 
. Zul 


Berlangt: | Fremen und Madchen. 
An zeigen unter dieier Rubrif, 1 Geiti Das > Wort.) 


an) zeadrifen 
auf Wunih Noom 


an 
ria 


Nor 1t 
vard, 


I : Perfekte Schneiderin, 
und B 4921 S. State Str. 
Damen zum 6 anvaſſen. Großer Ver: 


Nachzufragen Zim 90 E. Waſhiugton 


Verlangt: 


dienſt. ner 77, 


I oU, 


aſchin n. 116 
dfſa 


"erlangt: 30 Madchen an Etrohnahm 
Wabaſh Abe., 4. Floor. 
Handmädchen an Da— 


Clifton Ave. 


Maſchinen⸗ und 
Auch Lehrmädchen. 77 


Wrappe Arb eiterinnen. Ar⸗ 


234 Market Str. 


Erfahrene 
eit nach Hauſe gegeben. 


Verlanget 
Berlangt: 


229 W. 


Hoſen. 


Maſchinenmädchen an 


Maſchinenmädchen an Rö— 


Erfahrene 
868 N. Lincoln Str. 


Jackets. Dampftraft. 


Verlangt: 
ken und 

ri r 
2. Floor. 


erlangt: Madchen⸗ n, un d das NT eidermachen zu er⸗ 

— 553 M. Start. Str. dit 

Verlangt: Mädchen von 14 Jahren an Hoien. - — 
DR. Marſhfield Ave, 


Verlangt: Gute 
Adams Er, 


erfahrene Kellnerin. 176-118 


Verlangt: Mafhinenmädden an Holen, 
Nabe von 14 Jahren, um Säume zu prefien. 
Yugufta Str., Jabe Milwauter Ave. 


Verlangt: | Erfahrene Baumwoll = Epulerinnen. 
mooir 


Nahzufragen 381 Sedgwid Str. 


n 381 Sebgwid St ___mboir 
Verlangt: Operators in Baia, 2 
Bee 2inlıo 


und ein 
in 


4 


— — 


| Kate geacu 


| DE. gegen 


! Mn. 
| r 


| zweite 


| arbeit 





5860 N 
Gute Plätze und gaute Mädchen prompt beſorgt. 
North 455. 

— — — — — — 


ele 18 
Stelle als 


71 20 dreifeg 
| 300 €. 


| Ichaiten erhalten immer gute Mädchen, 
| bee Str. 


a 
| Etr 


— — 


Scheidungsklagen 
wurden eingereicht von: 


John O' Neill, wegen Trunkſucht; Wil— 
gegen Iſabella MeCracken, wegen Verlaſſung; 
gegen Roſa Wagner, wegen Verlaſſung; Ella 
John Hitchell, wegen Ehebruchs und Ver— 


liam G 
John 


laſſung 


— — 


Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wit die Liſte der Deut⸗ 
ſchen, über Tod Dem Geſundheitsamte zwi— 


ſchen geſtern und heute Meldung zuging: 
Ave., 113 


Ste., 15 3. 
Yangbein, 44 


deren 


Gaı — 
520 Sedowick 


geb. 


Kathatine Boehl ler, 321, ! 

Marie Carl, 6330 9 

Willi ı Kuefer, Ave., 
xritz Kuntze, 441 S. Albany Ave., 


8 Hudſon 


J 
Reeſe-Hoſp., 


Michael 


Berlaugt: Frauen und Mädchen. 
Anzei ge un ter dıiejer Rubrik, 1 ee ut da$ Wort.) 


Dauscrncrz. 


Mädchen für ewöhnli 


Ave., 1 Biol di 
Madden f 


zweien 


Mädchen für Hausarbeit. 


e Rockwell Str 


tie allgemeine & 


Maäadchen fur 
Ave. 
Mädchen 
bügeln 


Mädchen für 
ct 


in Mädchen für llgcı meine 


2519 Archer Ave 


Haushälte- 
Str., oben. 


hende Wittwe als 
1000 Adams 


ut engliſch for 
evwünisht. 4413 Ellis 


ı für gewöhnl iche Hausa 
413 Dearborn Ave. 


eine Hausz 


1e3 Mädchen für allgem 
Clark 


en leichten Plag. $2. uu4 N 


— — 
82 bis 34. 37 


Mädchen, 2 Garfield 


in junges Mädchen zur Hilfe der 


Burling Str. 


5 deutjches Mädchen für Qauss 
Ave. 

Mädchen für allge 

360 Larrabee 


Jahren f 


hen für leichte 


N. Wood 


Mädchen für Hausarbeit. 
enee Ave., Ravenswood. 
$3.50. 599 Wells 


u 


Mädchen. 


n anihres 
Vorzuſpre⸗ 


in. Gutes Heim. 
267 Larrabee Str. 
191 Nort 


Berlangt: 10 Mädchen für Hausarbeit. 


Ein Mädchen für allgemeine Hausar— 


Verlangt: 

19 Larraee Sbtr 
allgemeine Hausarbeit. 
h Ave. 


Mädchen für 
z3080 Wentwort 


Verlangt: 
Jüdiſches borgezogen. 4 


Mädchen von 16 Jahren für leich— 


Woche. 599 W. Taylor 


t: Ein 
eit. $1.50 per 


Verlang 


Mädchen für Hausarbeit. 504 Cleveland 


Garfield. 


Verlangt: 

Ecke 

sarbeit. 
Mani 
Addi— 


allgemeine 
Flat, 


Mädchen für 
n 18550 Reta Str. 2 
d Halſted, Lake View. 


149 Patterſon Ave., nahe Lin— 


und Addiſon Str. 
langt: = Mädchen für allgemeine aus ar: 
150 Str 


fochen 


3 dDeutiches Mädchen, Das 
0 


ir. nd 


1t: Ein gut 
—34 Larrabee 
Madchen. — 
nıdo 


Köchin und zweites 
153 Dearborn ve. 


erlangt: Gute 
eutiche vorgezogen 

waichen und büs 
Mädchen. 


muß kochen 
zweites 


Mädchen 


erlangt: 
i Ebenfalls 


3427 S. 
-)q 


8 
8. *8485. 


244n1w 


Mädchen für Hausarbeit a. 
rinnen, eingeivanderteMläd: 
tellung bei bobem 

Durch Das Deutsche 

le Str, Sonntag 


inge, 3jalın 


Madden für Haus: 
Kindermädcen und eins 
gewanderte Wädchen jür bejiere Biäge in den feins 
ften afıniiien an der Süpdjeite, bei hohem Kohn. 
Miß Helms, 215, 3. Etr., nahe Indiana ve. 

58’ 


deutihzamerifanijche 
befindet ich rent 
Sonutags ofjen. 


Zei. 
8dy 


:50 Mädchen für Hausarbeit. 


0 Köchinnen, 
Arbeit, Haus? 


Berlangt: Sofort: Köchinnen, 
und zweite Xrbeit, 


größte erfte 
Inſtitut 
früher 545. 


Actung! Das 
weibliche Vermittlungs— 
Glart Str. 


Stellungen juhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif, 1 Cent das Wort.) 
Sejucht: Gin tüchtiger Wäder, der jelbititändig 
affen fann, Furcht einen Plag. Adr. 1840, 48. Str., 

Yaf Shicano. dia 


ale, Cbicag 
"in guter Brotbäder wünjcht Arbeit. 470 


tr., binten, oben, 


Mann Furcht 
300 6 


irgendwelche Bes 
North Ave, 2. 


t: Ein junger 
n I 
F. Trumpf, 


+ 


Scjucht: Guter Autcher 
"laß. Gus. Gieſecke, 


und Wurſtmacher ſucht 
122 Van Buren Str. 
Z5janlm 


nn nn nen —— 


Stellungen fuhen: Frauen. 
Anzeigen unter dieſer Nubrik, 1 Cent das Wort.) 
Eine tüchtige Buſineßlunchköchin ſucht 


0. "Sute NRefere enzen. 240 Orleans Str., oben, 
Bir 


Stellu 


deu tiche Frau wünid pt Wä— 
Hauje. Dirs. Sievert, 593 


Jejucht: Eine junge 

e in oder außer dem 
14. St 

suter Familie fucht 
Andiana Str. 


Deutiche aus 

Wirtbichaterinf. 149 

Perfeklte Kleidermacerin wünscht mehr 

außer dem Haufe. $1.00 täglich. A421 Belden 
flat. 


Geſucht: Eine 


Geſucht: 
Arbeit 
Ave., 1 


fuhen Stelle al 
Küchenniädchen. 


Mädchen 
oder 


deutſche 
Chambermaids 
North Ave., 2. Flat. 


Bei ud)t 2 


Herr⸗ 
Larra— 


Stelle. 
5607 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht 


in ih— 
Reſtau⸗ 


Eine Reſtaurationsköchin, tüchtig 
ſucht Stelle. 425 N. Clark Str., 


Geſucht: 
rem Fach, 
rant. 

Geſucht: Ein 


vandert 


Mädchen ebe n ei 
erfragen 261 Gentre 


ftarfes junges 
judht Stelle. Zu 
Store. 

als 


Str. 


ſucht Stelle 


Geſucht: Geſunde Frau 
t Dunning 


Taby it 5 Wochen alt. 677 
Junge deutſche Frau, tiihtia im Soden 
"ausarbeit, jucpt Stelle. 261 Larrabee 


und in r 
Flat. dfr 


Str E rs 
Frau wünſcht Arbeit des 


Geſucht: Kunge deutiche 
Ta Xlve., oben. 


5 über, 146 YaSalle 
für 


ucht: Mädchen juht Stelle gewöhnliche 


Hausarbeit. 239 Milwaukee Ave, 


Geihäftstheilhaber. 
„_ngeigen unter | diejer Rubrik, 2 Gent3 dad Wort 


Geihäftsmaller, 88 Wafhington Etr., be 
2linlw 


Hintze 
ſorgt Geſchäftstheilhaber. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) 





und Wlutfcantbeiten, 
ſicher 
Dr. 


ſo wie 
und 
Eb⸗ 
15jn® 


Unterricht. 
Anzeigen | unter diejer Rubrik, 2 Cents daß Wort.) 


Sejhlehtse:, Haut: 
alle anderen "chroniichen Leiden jchnell, 
dauernd gebeilt. Satisjaftion garantirt. 
ters, 108 Wells Str., nabe Obio Str. 


Eng Life Sprade für Herren und Tas 
men in Sleinklafleen und privat, jowie Buchhalten 
— Handelsfächer, befanntlich am beitem geehrt im 

W. Bufineß College, 22 Milmwaufee Ave, mahe 

Tags und Wbends. Preije "mäßig. 
Prof. George ZJenfien. Brinzipal. 

l6n,ddja* 


3%. Obmwald, bervorragender Leh⸗ 
F a sion Biano, Bitber, Man do * Gul⸗ 
tarte. Lektion 5%; Infteumense geliehen, 909 Mils 
waulee Ude, Wi 


Bauline Str. 
Beginnt jest. 





—— — 


Geſchäftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Hintze, 88 Waibingten Str. — Saloon 
faufen, einer der älteiten und beiten an Glart Str. 
nahe Xi ncoln wart Grtva iharfe Bde (fituf Ihren). 
Preis $3509. Nehme Baar und tbeils Grundeigen— 
than, in22,25,27,29 31,12 
Kleine Mei * 
Stud, hinten 


gu verkaufen: venwerfitatt, 125 Recs 
Str., oberiter 


Baͤt N 


M * — 
gu beriaunfen: Cine gutgebende Läderei. 487 Lar— 
tabee Stt 


Zu verkaufen: Billig, Notion- und Candyſtore 
1124 Sonthport Ave 
Gangbares Koh 


eund Wa agen 


Su verkaufen: 
geihäft, alte Ge 
gen Aufgabe des Geſchäftes. 
Ave., Top Flöoor. 


Zu derkaufen: ſaldoon, wegen Krauk 


heit, billig. 


Hintze, 
verkaufen. 
wöchentlich, 
Morigage 


Guter Meatwmarket, 1 


Waſh ington St 
id Erpr haeii ii 


Bejteht Jahrelang 
Schuhſtore, werth 
Deutſchen. 


Waihington Stı 
=. Bud 


Vatente erwirlt. Patentanwa 


— — — — — DDw £ r6ö— — — 


zu vermiethen. 


unter biejer rit, 2 


N 


ll 


Bart Si due. 


Zu vermiethen: 
Mann kann 


Zu vermi 
Jungen ſte 
Woche. Ant 


3u 
teur 
mit 4 
cherheit r 
vorſprechen. 


Zimmer und Board. 


igen unt® diejer Rubrif, 2 Cent3 da3 Wort.) 


(Anze 
w 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛec. 
(Aizeigen unter diejer Nubrif, 2 Gent3 das Wort.) 
jur verlaufen? 


Jahre att 


Team Bierde, 


Mus verfaufen 


egeräthe 2c. 


dad Me 


Leits das Wort. 


Möbel, Sau 
Unzeigen unter dieſer Rubrit. 2 


Lager in Möbeln. Pianos und 
preis. 1100 Belmont Ave. 


Bieyeles, Naähmaſchinen ꝛce. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik,2 Cents das Wort.) 


fünf 

$2. Nerv none SD. 

810, Eldri iDge $15, e Domeſtie Office, 

W. Vau Buren Str., 5 Ihüren öſtlich von Hal 
Str., Abends offen. 32 


taufen zu 


Str. 


Ihr könnt alle Arten Nähmaſchinen 
Woͤbleſai⸗ Breiien dei Wfam, 12 Adanız 
fil berp! attirte Singer $l0. Hab Ar $I2. Deus 
Wilſon 810. Soprecht vor, ehe Ibr lauft. —A 


Kaufsd: und Beriaufis-ingebote, 


(Anzeigen unter bieier Nubrif, 2 Gets das Wor;,) 


3u kanfen 
Schmidt, 751 


geſucht: Mixer und Roller. — Adr 


W. 13 tt 


Zu v tfaufen: Die beiten 5 


Slot Maſchinen. 
32 Whiting Str, Gde Wells t 


Berfönlides. 
(Anzeigen unter dieier Rubrik, 2 Cents 


da3 Wort.) 


Uleganders 


Gebeimpoltze 
tut, 3 und 9 eye I 


w 
ie, Ränberzien ımd Schwind 
und die Schuldin Ta 
iprüdhe auf denerjag fü r 
fälle u. * mit Erfola geltend 
Nath in Nechtsſachen. Wir ſin 
Volizei-Agentur in Chicago. 
12 Urr Mittags. 


die einzige deutiche 
Sonntags offen biz 


Löhne, Wı — Miethe 
ſchlechte Schul den aller Art prompt 
dere erfolglos Waren ‚se 

f — 

J sreßt 

inaviich geſprochen. 
Sim Yaw ano 6 
Salle Str., 
13. Gugene 
Konſtabler 


Yang 


immer 


Sobue, 
den aller Art 
bühr, wenn erjolgios. 
Eonntag3 bis 13 Ubr 
liſch geſprochen. 
sin ureau of gamwand 
immer 15, 367—19 Wail tor 
“>. Peterſon, 
Geld ſchnell 
Judoments, 
Ihr brar 
bühren; 
ſorgt: 
reitwiltig 


pi tags. 


ausgeführt, dbrom 


Schramm, Advofat. 


185 PaSalle Str., 


Deutſches Auskunftsbure 
legen heiten. Note, 
folleftivt. Gejeßlicher 
fhreibt: Binmer 811 € 
deutjchen Konjulat. 109 €. 


Na udolpb Str. 


4 Hinten 
promg 

gei sent. Rein e — | 
ficiang Colleetion Bureau, 9 
59, 


Sadjonz — 
findet jet in den elegante bl nt3 
cago Anwendung und verdrängt Karten, 

| Gewinner Des 
nachheit und 
"Ei hüler erlangen 
ngen, S 


3⸗ Genauig it. 

zu ler nen. hohe vieß 
ſe oder aut; lenbe Stellu Schüler machen wäh⸗ 
ber der Te t Kleider, Tapior Gowns u. j. 
Neueſte franzöſiſche Muſter nach Maaß zugeſchnit 
— State Str. 


p ot t ers —— Zuſchneide-Akademie, 
State Str., lehrt die ganze Kunſt des gi 
und Anfertigens von Kleidern. i e 
Epitem; nur $10; Das 
vollfommtenjte; Seiten, Fi 
ren, ausftatten; Schüler 
jelbjt, während fie lernen, 


bei n gar 
machen Ri Klee für jih 
Unterſucht es 


und Berti 


Aumb a "36: ater 
R 


ordſeite 
2dz31m 


—— 
Samſtag, den 29. Januar, 
in 187 E. Waſhingoton Str. 
eine öffentliche Distkuſſionsverſammlung für alle 
Bäckerarbeiter ſtatt. Tagesordnung: Wie können 
wir unſere Lage am beſten verbeſſern und wie kann 
die Organiſation kampffähig gemacht werden. Je⸗ 
der Räder, ob Union = oder Nihtellnionmann, bat 
das Recht darüber zu fprechen. Yucd werden Grtras 
Neodner von Answärt3 darüber sprechen. Kommt 
einer, fommt Alle. — Das Komiite. mdo 
Wie man gefehlich anerkannter Arzt, 
Apothefer, Advofat oder Thierarzt wird. 
196, Chicago SU. 


Echte deutihe Filzſchuhe i 
Größe fabrizirt und bält vorräthig U, Zimmer— 
mann, 148 Eiybourn Ave, Njian2dw 


Vatente erwirtt. Patentanwalt Singer, — 


VBäcker, Achtung! Am 
Abends 7 Uhr, findet 


Zahnarzt, 
Lodbox 
Sjanlın 


und PBantoffeln jeder 


zu ders | 


> 
F 


Koch, 113 €. Ehi ago 





Neue | 


ren! 


Hot ‚nidjacın | 





Grundeigenthum und SHSäufer. 
(Anzeigen unter diei jer Rubeit, 2 Einis das Wort.\ 


Garmland! — — 


and! 


sSaldı 


und dem 
U & confn, 


ei, el a ce a t 
— in dem berühmten Marathon—⸗ 
üdliche It Yıncoin Count 
nd ift zu d al 
tma, Weiche 

y ty 
wa 40,000 Acker 

IJ 

Pre 


infer und Lotten zı 

en. Beld zu ve gen 
iifion. 9. € 

er Yiof nördli J 
210 Ubtr 


yon WM 


Dior gens, 


Geld. 


Nubrif, 2 CentS das 


dieſer 


Seid zuverleihen 


e wenn Bir 
die elben Im 


e grobe Summ 
Geld zu 5 un 
baren Raten. 


Geld zu verleihen auf, Möbel,. Piano? 
Niedri ite Raten, eh 
see. }, 


iung. 53 Ade., Zimu 


Nechtsanwälte. 
(Eingeigen unter diejer Rubrif, 2 Gent 
a genty Doce, 


Nechtbanwalt und Notar. 


das Wort) 


95 Dearborn Str. 
Einziehung von Erbſchaft 
hen auf Grundeigenthum 


Alle Dedis — n pro: mpt 
Unity Yuilding, 7% 
Osdood Str. 


U usgaben für 
gin 


Suli ins Goldzie 
ersten. a Mikes: 
Exite MO Chamber of Eom e 
Südoſt⸗Ecke 28a bington und yalale \ 
Telepbon 3100. 


Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter dieſer Rubrik koſ 
inmalige Cinſchaltung einen Dollcx.) 


tet fiir eine 


e eſem Lande 
Alleinſeins wünſcht 
Lege einen Mann lenner 

ſich zu Auskunft 


ferne ) ı dere) 
376 €. bifion Str. 


Goegendorff, 


— — 


Planos, muſika lifche Jarum ente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit. 2Cents das Wort) 


Nur 80 Baar für ein ſchönes importirtes Up— 
right Piano bei Aug. Grob, 682 Wells Str. 2jlio 





ameiſen „Annabmefeften. 


Un den nadhfolgenden —— werben kleine Anzeigen 
für die „Ubendpoft“ zu demfelben Preilen entgegen. 
genommen, wie in der Haupt-Dffice des Blatted. Wenn 
dıejeiden bis 11 Uhr Vormittag aufgegeben werben, 
eripeinem fie noch am dem nänliden Tage. Die An« 
nabmeitellen ind über die ganze Stadt hin fo vertheilt, 
das mindeitend eine von Sedermann leioi au (u 
reichen iſt. 


Nordfeite: 


Eagle Bharmacy, 115 Eliybourn Ave, de Sare 
rabee Str. 

6.%. &emte, Apotheker, 80 DO. Chicago Ave. 

€. „zobel, Apotbeter, 506 Well! Str.. Ede Schiller. 

5. €. Stolze, Apotbefer, Keuter Str. und Ordard 
und elart und Addilon Str. 

6... Bias, Apotheter, 891 Halfted Str. nahe 
Genter, 

5 8. Yihlborn, Apotheker, 
tion Str. 


Ede Weld u. Didie 


Hudion Upe. 

Gco. Zucler & Eo., Apoheter, 445 North Av., Ede 
Wells Str. 

Senn Goch, Apotheker, 

Dr. B. Gentaro,Anothefer, Erte Weils u. Ohio Str. 

©. e. Sirzemimsti, Apotheker, Halited Str. uud 
North Ave. 

a. $. Sörueger, Upothefer, Ede Elybourn und Fuls 
lerton Ave. 

2. Geiipit, DEIN. Halited Str. 

LBieland PBharmacy, North Ave u. Wieland Str. 

2.8. Beid, 311€. Yegrtü Ave. 

E. Nipte, 2invothefer, &0 Webrter Ave. 

Herman Fryy, Apotheker, Center und Larrabee Str. 
und Rorth Ave. und Larrabee Str. 

John Voigt & Co., Upothelter, 
Straße. 

Robert Bogelſang, Apotheker. Fremont u. Clay 
und „ullerton und Lincoln Ave. 

John S. Dottinger, Apotbeter, 224 Lincoln Ave. 

G. sichner, Apotheker, 557 zedgwid Str. 

a. Dartensd, Avotheker, Sheifield und Genter. 

am. Keller & Go., 535. N. Glarf Str. 

23.0.8 auich, Apotheker, Sheifield u.EIybourn Üve. 

Geo. Koeijne, Apotheker, 122 Seminary Ave. 

I» Subfa, Apothefer, 270 Eiybourn Ave. 

DB. 0. Toederlein, Apotheker, WEN. Halited Str., 
Ecke Webſter. 

d- S. Kıcie, Apotheker, 451 Sarrabee Str. 

tiv Goltau, Apothefer, Ede Centre und Elarf Str. 


BieWw: 
1358 Diverjey Str. 


zate 


Geo. Suber, Apotheker, 
Sheffield Ave. 

H. M. Lodt, 909 Dlozart Str. 

Ghas. Sirfd), Apotihefer, 303 Belmont Ave. 

G.Xr. Bronke, Apotheker. 1985 N. Aihland Ava 

Dar Schulz, Apotheker. Xincoln und Seminar) 
Ave. 

A. Borges, 701 Belmont Av:. 

2.8. Goppad, Apotheker, Lincoln und School Str. 

Sictor —— Apotheker, Ecke dtavenswood und 

Nelroie 

Fraut — Apotbefer, 2520 Lincoln Ave., 
9, Str 

M.G BHeimer, Apotheker, 702 Lincoln Ave. 

23. Stramer, Apotheker, 1659 Lincoln Ave. 

M. W. Keller, Elarf und Beimont Ave. 

Latierner Drug Go., 813 Lincoln Ave. 

0. Schmidt, Apotheker, Roscoe und Robey Str. 

- 3. Berger, Apothefer, Southport Ave. und 
Roscoe Blod. 

Ino U. Morted, Avothefer, 835 Lincoln Ave. 


Ehas. NR. SKoflmann, Apotheker, Limoln Ave, 
&de Gornelia. 


Ede 


Weſtſeite: 


F. J. Lichtenberger, Apotheker, 838 Milwaute e 
Avbe, Ecke Diviſion Str. 

MW. Vavra, 62V Center Ave., Ede 19. Etr. 

Senn Schröder, UApotheter, 467 Milmaufee Ave., 
Ede Chicago Ave. 

Otto ©. Saller, 
Kortb Ave. 

£ito J. Hartwig, Avothefer, 1570 Miilmaufee Ave., 
Ge Wertern Ave. 

Siudolph Ztangonr, Apotheter, 
Etr., Ede Waihtenam Ave. 
Stubenrauch & Gruener, Apotheker, 477 W. Die 

vilioan Str. 
2. Naiziger, Avpotheter. 
Wood Str. 


Apotheker. Ecke Milwaukee und 


841 W. Dibiſtou 


Ecke W. Diviſion und 


E. 
Str. Eckte Canalport Ave. 
Mar Sschdenreid, Apotheker, 890 W. 21. Str.. Et: 
Dopyne Ave. 
Sonat Ouda, Apotheker, 631 Center Ave., 
ö Etrape. 
SI. R. Bahlteidy, Apothefer, Milwantee ı. Center 
Aves. 
3. 8. Xelowätn, Milwaukee Ave. u. Noble Str. 
und 570 Blue J8land Ave. 
- 3. Hasbaum, Apotheker, 361 Blue Zsland Ave. 
und 1557 W. Harrifon Str. 
. &. Kint, Apothefer, 21. und Panlina Str. 
;. Wrede, Upothefer, 363 WW. Ghicago Ave. Elke 
Noble Str. 
+ 5. Elsner, Anotbefer. 1061-1083 Milwaukee A ve. 
5. Sanfte, Apotheker, North und Weitern Ave. 
- 6. Freund, Apotheker, Armitage u. Stedzie Ave. 
3.8. Bacdıelle, Apothefer, Taylor u. Pauline Str. 
zum. &. Cramer, Apotheker, Halited und Ran— 
tolpb Str, 
Fiſcher, Lincoln und Diviſion. 
Tmmeling & Go., Apotheke, 952 Milwaukee 
Ave. 
G. Drchel, Apotheter, Weltern Ave. und Har« 
rilon Etr. 
Bm. Echulse, Apotheker, 1233 N. Weitern Ave. 
G.& F. Brill, Avotheker, 949 W. 21. Str. 
Mt. Saufen, Apotheier, 1720 W. Chicago Ave. 
Ghas. Sirkler, Apotheker. 626 W. Chicago Ape. 
6ba3.U.8adiwig, Apotheker, 323 IR. Fuillerton Ave. 
Gt. yoeller, Apotheter, Chicago u. Aihlaud Ave. 
Mer Manze, Apotheker, 1369 W. North Ave. 
Se mens Eid, Apothefer, 769 Milwautee Ave. 
5. 8. Schaper, Avotbefer, 1190 Arınitage Ave. 
2.2. Brimme, 3178. Belmont Ave. 
3... Wilfon, Ban Buren und Marihfield Ude. 
Chase. Mation, 11T7W. Shicano Ape, 
5.28. Grafing, Apotbefer, Halited und 12, Str. 
Schruns & Swatol, Apotheker, 12. und Laflin Str. 
Zominid Geynders, Apotheker, 232—234 Milwaukee 
Avbenue 
Ratienal Vharmaey, Apothete, 
Dickſon Str. 
A. H. Aremer, Apotheker, 
Kovle Str 
Klag's Apothete, Aſhland Ave. und Emily Str. 
Grarile & Mochler, Avothefer, 748 W. Chimmgo 
Avenite. 
Theo. 8. Dewit;, Apothefer, 2406 Milwaufee Ave. 
Fri, Becher, Apothefer, 1704 W. North Ave. 
Staiger & Feinberg, Anothefer, 14. u. Center Ave, 
H. Apotheker, 589 W. Taylor Str., Ecke 


m 


ER 30 


* 
= 


C 
F. 


H. 


North Ave. und 


351 Grand Ave., Ede 


Ends, 

Laflin. 

Upton Vharmach, 1488 Milwaukee Ave. 

Ghris. 8. Scd, Apotheker, 239 W. Diviſion Str., 
Ecke Paulinag 

R. I. Kivefch, Apotbeter, 849 Grand Ave. 

Miurtwcod & Go., Apotheter, 698 Milmaufee Ave. 

Wellds Pharmacy, LION. Aihland Ave. 

ze. Bleche, Apotbefer, 


Südfeite: 


23.9. Ghautler, Apotheker, Ecke 35. u. Paulina Str. 

3. 8. Forinth, AUpstbefer, 3100 State Str. 

J. N. Forbrich, Apotheker. 629 31. Str. 

Vaul Finniuager, Apotheler. 420 2. Str, 

RNudolph V. Braun, Apotheter, 3100 Wentworth 

Ave., Ede 31. Str. 

Sienede, Apotheker, Ede Wentworth Ave, und 

2. Str. 

F. Masquelet, 
Haiited Str. 

Leni Aungf, Anotyeker, 5100 Alhland Av: 

Som. Weber, Apotheker, 2614 Cottage Grove Ave. 

2. ». Ritter, Anotbefer, 44. und Halited Str. 

IM. Tarnsworth & Go., Apotbefer, 43. und 
Wentwortb Ave. 

er. T. Adams, 5400 ©. Halfted Str. 

Ge». Xen; & ©o,, Apothefer. 201 Wallace Str. 

Dallace St. Bharmacy, 32. und Wallace Str. 

G has. —— Apotheter. 3815 Archer Ave. 

6. &rumd, Apotheker, Ed: 35. Str. und Arher Ave, 

Gc9. Bariwig, Apotheker, 37. und Halited Str. 

G. Zurawsty, Apotheker, 48. und Xoomis Str. 

Fred. Reubert, 36. und Salited Str. 

Scott & Jungf, Ypotbefer, 47. und State Str. 

Dar. Steuruagel, Apotheker, 31. und Deering Str. 

u. Buſſe, 3001 Arder Ave. 

G. X:enz, Apotheker, 31. Str. und Portland Ave. 

Sorrow & KHerntopf, Apotheker, 5012 Cottage 
Grov: Ave. 

A. ©. Sih, Avotbefer, 498 29. Str. 

6. €. Sireyhler, Apotheker, 5059 State Str. 


5 


Apothefer, Nordoft-Ede 35. und 


eier die Sonntagsbeilage der Abendpoft, 


Behrens, Apotbeter, 800 und 802 ©. Halited | 


* 
| 
| 
| 
| 
| 


| mar. 


Gannerehre. 


Ronıon aus dem Engliihen von €. 3. Eut- 
cliffe Synie. 


(Fortiekung.) 
3. Kapitel. 


Iheodor Shelf Hätte Onslom gern 
ohne Verzug in jein Arbeitözimmer im 
eriten Stod entführt, um den großen 
Plan, den er im Kopfe hatte, näher 
mit ihm zu bejprecdien, allein Onslo:w 
bielt es für beifer, zu bleiben, wo er 
Shelf wied mit einer bezeih- 


ı nenden Kopfdewegung auf die Ein- 


tretenden, alö ob er jagen wollte, dıß 


| ein dritter in diefem Augenblid jebr 


Gar! Beder, Apotheier, 9I Wisconfin Str, Ede | ungelegen tomme. 


Onslow wandte 
fich mit der Queue’in der Hand den 


' Kommenden zu und jchlug ein Spiel 


Glarf Str. u. North Ave. | 


„Segel“ vor. 
„Serade deswegen fommen wir,“ 
antwortete Amy raid. „Hamilton, 


ı hole die Bälle, und Sie, Mr. Onslom, 


' geballe wegzulegen, 


haben wohl die Güte, die Karambolo- 
damit fie nicht 


ı zwijchen die andern gerathen 


ı munter Dabei, 
ſich um die ſchlechte Ausſtellung, 


BViſſell und Center 


| ten worden war, 


Sie’ spielten und untergieiten id) 
Ihr Geſpräch drehte 
die 
dor furzem in der Atabeınie abgehal- 
und Onslow jprac 


| jehr geijtvoll über die Malerei in Ba- 


'auff 


| Be Reifende“ 


auf Wänden, 
Leinwand, wie denn 


tis, 
diejer Mann, 


mm tk, nl em — 


in Gejichtern un? | 


dem London den Spitnamen „der gu= | 


gegeben hatte, jehr anzie 
hend jein fonnte, wenn er wollte, und 
da er von Natur liebenswürdig war. 


| wollte er in der Regel. 


Shelf verließ invejfen das Billard» 
zimmer mıt einzm Gefühl in der Da: 


| gengegend, das eine große Aehnlichkeit 


| mit der Seefrantheit hatte. 


‚Icheinlich fein Blatt 


Zunächſt 
hatte ihm dieſer Onslow, der augen— 
vor 


ı mahm, mehr deutlich als höflich zu ver- 


} jtehen gegeben, 


‚legt. 


daß er ihn für einen 
augerwerdrehenden Heuchler halte, und 


den Mund | 
ſteht dieſe M 


hatte dieſe Meinung mit Gründen be— 


Shelf, jich in einem unbewachten Au: 
genblid der Erregung verleiten lafjen, 
diefem gefährlichen Onslom 


einen Schlag fünfdunderttaujend 
Vfund Sterling verdienen fonnte. Al- 


| verrathen, aber Onslomw hatte jofort 
| gemerft, daß es fi) um eine großarti= 


| ge 


Spigbüberei handelte, und 
Shelf, hatte das nicht geleugnet. 
Deshalb ging Shelf geradeswegs in 


er, 


' fein Avbertäzgimmer und jtärfte jeine 


| Nerven 


Ede 19. | 
| Rivers & Shelf, die jich „Agenten der 
| überjeeifchen 


| Jah äußerlich jehr blühend aus; 


einem ausgemwachjenen 
Hierauf faute er, 


mit 
Sylud Cognac. 


aus Rüdjiht auf das blaue Bändchen, 
; das er im Sinopfloch trug — das Ab- 
| zeichen derjenigen, welche da® Gelübde 


der Enthaltjamteit von getjtigen Ge- 


ı tränten abgelegt haben — ein paar 
| Kaffeebohnen, verdarg die Cognacfla= 


jche im Geheimfache feines Schranfes 


| und feßte jih hin, um nachzudenten. 
Wenn er Onsloiw richtig verjtanden | 

hatte, oder noch befjer, wenn er ficher | 

vertrauen | 


gewußt hätte, ob er ihm 
tönne, dann war ein Vermögen zu ge= 
winnen. Und das hatte er Dringend 
nöthig! Die große yirma Marmadule 


Dampfſchiffahrtsgeſell— 
ſchaft“ nannte, in Wirklichkeit aber die 
ſegelte, auf eigene Rechnung betrieb, 
aber 


| der Mann, der fich rühmte, daß alles, 


| ungeheuren Gejammtdetrag 


von den Gebäuden bis zur Mafchinen- 
ölfanne, ihm gehöre, wußte es bejler. 
Er hatte überall Anleihen aufaenome 


gerner hatte er jelbjt, Theodor | 


| Du bijt furzjichtig, Dusverftehft 
I nen eigenen VBortheil nicht. 


EINEN | allein werde Dir noch in diefem Jahre 


Blan anzudeuten, mwodurdh) man auf | 


| gearbeitet hätteft, 


| lerdings hatte er die Einzelheiten nicht | Habe, würdet Du jogar in’8 Herren- 


| bezahlt. 
ı nen Weg, ich werde den meinen gehen; 


| Dampferlinie, die unter diefer Flagge | Du Tollit es tro alledem 


| da fie gegen 


men, und zwar mit jolcher Borficht | 


und Schlauheit, daß nur er allein den 


Er wußte, daß die Firma faul, daß 


ı fie von zwanzig Seiten mit dem Zu- 


| —— — bedroht 


war, der jeden 


Tag eintreten konnte. 


mußte ein Krach folgen, den vorauszu— 
ſehen dadurch nicht angenehmer wur— 
| de, daß er infolge feiner Ausdehnung 
| umd feiner verderblichen Folgen in der 


| ef 


hichte weiter leben wiirde. 


Er, Iheodor Shelf, würde ganz ge> 


ı wiß nicht in England jein, um dem 


; weitere: 
! hatte er in aller Stille 
| in jorajältig 


' nem Namen eine malerifh 


318 Miilmaufee Ave, Ede Grie, | 


Zufammenbruch in’3 Gericht zu jeden. 
Seit Jein Gejchäftsbarometer auf 
„ſtürmiſch“ ſtand und Anzeichen noch 
Fallens wahrnehmen 
große Beträge 
erwägter Bertseilung 
bei verſchiedenen guten ſüdamerikani— 
ſchen Banken angelegt und war ſogar 
ſo weit gegangen, unter angeneomme— 
gelegene 
Beſitzung am oberen Paraguay anzu— 
kaufen. 

Dort brauchten ihm die Ausliefe— 
rungsverträge keine Sorge zu machen, 
wenn das Gewitter des 


fannte, | 


| erfuche 
Diefem aber | 


| fprang fnurrend 
ließ, | 


Bankerot!s 


losbrach, und der verfolgte Schwindler 
hätte ein behagliches Ruheplätzchen ge- 


funden. 

Allein, 
keine 
fluchtsort 
Macht, 


zurückzuziehen, denn die 


ein, vorläufig hatte Shelf noch 
Luſt, ſich in dieſen tropiſchen Zu⸗ 


die ihm ſeine hohe und angeſe- 


hene Stellung in der City verlieh, hats | 
; te einen großen Reiz für ihn. 
| Währenn ihm dies Durch den Kupf ı 
| ging, drüdte er den Yorterrier, der ihm | 


auf ven Schoß gefprungen war, feiter 


| an ic. 


ı mich ivenden wird.“ 


„George, alter Freund,” jprad} er, |; 
ı „wenn die Gejchichte jchief geht, 


Du, glaube ich, das einzige lebende Wße- 
jen in England, das fi nicht gegen 


George jtredte feine rothe Zunge 


| hervor und ledte Shelfs ediges Kinn, 


| dann zog er jich wieder in jich 
ı zurüd und Jah verdrießlich aus, 


ſelbſt 
denn 
die Thür hatte ſich geöffnet, und Mrs3. 
Shelf ſtand auf der Schwelle. Zwi— 
ſchen George und Mrs. Shelf herrſch— 
te nämlich tiefe gegenſeitigeAbneigung. 
„Allein, Theodor? Ich alaubte, 
Mr. Onslow wäre hier. Um ſo beſ— 
ſer, denn ich habe Dich ſchon den gan— 
zen Morgen ſprechen wollen. 
doch den häßlichen Köter fort!“ 
George wurde nicht hinausgewieſen, 
und Shelf fragte, was ſeine Frau 


bift | € 


münfehe. Sie fam Kia zur e Sad, 
indem fie ihm einen Brief überreichte, 
der zum größten Theil Tithographiert 
mar, und den er mit bitteren Empfin- 
dungen Durchlas. 

„Hm, von der Bant, Dein Nrivat- 
gutbaber überfchritten. Das tt nun 
Ichon das dritte Mal in diefem Vahre, 
Laura. Meine Warnungen jcheinen 
in den Wind gefprochen zu fein. Du 
bijt offenbar entjchloffen, zu fojten, wie 
die Armuth ſchmeckt.“ 

„Armuth! Papperlapapp! Dieſe 
Albernheiten verfangen bei mir nicht; 
zunächſt glaube ich nicht daran, und 
wenn es wirklich wahr wäre, wollte ich 
lieber zu Grunde gehen, als mich ein— 
ſchränken. Wir können uns ja erlau— 
ben, offen miteinander zu reden, Iheny= 
dor. Du weißt jehr wohl, daß wir 
unjte Stellung in der Sefellfwalt ein- 
zig und allein unjerm Gelde verdan- 
ten.” 

„sa, zu meinem Schaden weiß ih 
das. Uber nachdem Du Dein Ein: 
trittsgeld zum mindelten achtmal * 
zahlt haſt, könnteſt Du Dich jetzt mit 
einem mäßigen Beitrag begnügen. Der 
geſtrige Ball zum Beiſpiel“ 


„War unerläßlich, und ich konnte 
es nicht umgehen, ihn ſo prächtig als 
möglich zu machen.“ 

„prächtig? Bildeft Du Dir etioa 
ein, ich wäre ein Kröjus, Laura, Der 
ein Zimmer mit Dunfelrotben, ei 
ziveites mit bellrothen und ein drittes 
mit Marichall Niel-Rofen tapezieren 
laffen fann, nur ein paar Narren zu 
Gefallen, die jich einen kurzen Abend 
darin herumtreiben? Aus der heutis 
gen Morgenzeitung habe ich erfahren 
daß die Blumen mittels Sonderzuges 
von Nizza gelommen jind und fünf: 
hundert Pfund fojten.“ 

„Und doch mirfit Du mir Ber: 
Ihmwendung vor! in allen Zeitungen 
ittheilung, dafür habe it, 
geforgt, und alle Weit wird jte lejen. 
Sn Wirklichkeit foften die Blumen nur 
lumpige Ddreihundert, 
zweihundert zu gute habe. Iheodor, 
Der 


SH ganz 


den Adel verfchaffen, und wenn Du 
nur halb jo eifrig für Dein nterefle 
als ih es gethen 


haus fommen können.“ 
„Leuten unfres Schlages 
Titel nur für baare Auslagen zu 
mohlthätigen Zmweden, Bildergallerien 
oder politifche Klubs verliehen,” ant- 
mortete Shelf verdrießlich, „und eb: 


das gefchieht, werden jehr eingehende | 


amtliche Nachforfehungen angeitellt, vn 
die Vermögensverhältniffe 


men gejunder Grundlage 
Und gerade Gründe, die damit 
die Ausficht, „Mylady“ zu werden, ie: 
den Tag mehr und mehr.“ 


„Deine Neigung zum Predigen iſt 
Dir förmlich zur zweiten Natur ge— 
entgegnete Mr2. | 


Shelf, indem fie mit einer Miene voll- | Sorge erfpart werden, wenn nicht, na, 


worden, Iheodor,“ 
jtändigen Unglaubens die Achfeln 
zuckte. „Glaube mir nur, dieſe ſchein— 
heilige Sprechweiſe macht ſich nicht 
Damit erreichſt Du nur Dei— 
zu etwas 
bringen.“ 


Mrs. Shelf bemerkte jetzt, daß ihres 
Gatten Augen in mühſam unterdrück— 


ter Wuth zu funkeln begannen, und 
heftige Auftritte einen 
großen Widerwillen hegte, ließ ſie den 


gegenwärtigen Wünſche zurück. 

„Laß uns dieſe unerquickliche Erör— 
terung abbrechen und auf unſer Ge— 
ſchäft zurückkommen,“ ſagte ſie. 
Dich, das Erforderliche wegen 


werden 


des Aus: | 
| zuzeichnenden auf breiter und vollftom- 
beruhen. | Arme Ieufel! Sie haben mir ihr Al- 
im | 
Zufammenbhang ftehen, verfperren Dir | 


Ich 


jo daß ich noch 


eu 


case, Donneritag, den 27. Januar 1808. 


— 


werben, daß ich nicht Tüge, vieleid,t 
nur allaubald. Wenn ein fhmählicher 
Banferott über mich hereindricht, 
fannjt Du fehen, wie Du fertig wirft; 
ich) werde Dir dann nicht mehr int 
Wege fein. Wohin ich aeben, mie ich 
mein neues Leben einrichten werde uns 
mer daran theilnehmen wird, das alles 
find Dinge, die ich ohne Dein Zuthun 
abmadhen werde. Solange jih bi 
Geſchichte hier noch halten Täft. 
werde ich alle Formen beobaäch— 
ten; und wenn Du Werth auf 
diefe legſt, wird es klug von Dir ſein, 
Dein Thun und Treiben etwas zu 
überlegen. Ich ſage Dir ganz offen, 
daß, wenn die yirma fällt, nicht nur 
England, jondern die halbe Welt in 
ein Wuthgeheul ausbrechen wird. 
Marmadute Rivers K& Shelf,“ fuhr 
er mit grimmigem Hohne fort, „waren 
einjtmals eine angejehene, ehrenmwerthe 
und erfolgreiche Firma, bis ihre Ge- 
ihäfisführung dunkle Wege einjchla= 
gen mußte, um dasGeld herbeizufchaf 
fen, daS Dein verfluchter Ehrgeiz ver- 
langte.“ 

Ein neuer Uusdrud, den eine Fran 
noch nie an ihm bemerit hatte, lag auf 
Shelfs fauber rafiertem Seficht, un) 
eine häßliche Gluth leuchtete in jeinen 
Augen, die jie doch etwas erjchredte. 
Unentjchloffen näherte fie fich der Thür 
und legte die Hand auf den Drüder. 

„Du wirft jo qut jein, die Vngele 
cenheit zu ordnen, Die mich Hierher ge: 
führt hat,“ ſprach fie kalt, indem fie 
fi) aufrichtete und ihn mit einem Blick 
gut geipielter Geringfhäßung von 
oben bis unten maß. „sch werde jept 
hingehen und die Cheds ausitellen, 
wovon ich geiprochen habe.“ 

„Seh,“ jprac) Shelf und fah fie mit 
einem jehr eigenthümlichen Blide an, 
„geh hin und thu, was Dir gefällt. Du 
bijt ein entjchloffenes Frauenzimmer, 
und da auch ich eine entichloffene Na= 
tur bin, jo bewundere ich Deine Wil- 
lensfraft, aber trogdem alaube ich, 
daß ich Dich umbringen werde, ehe ich) 
England verlajle.“ n 

Mrs. Shelf lachte höhniſch auf, aber 
ihre Xippen waren bleich. 

„Hu, mie theatraliich! ſagte ſie. 
„aber ich dante Dir, daß Du nach met- 
ner Banfabredinung jehen willit; ich 


| muß das Geld unbedingt haben.” 


— : te Dei | mir übrig bleibt, 
Segenjtand fallen und fam auf ihre 





* unverſchämten Schreibens bon 


er Bank zu veranlaſſen. Es laufen 
es verfchiedene Ched3 von mir um, 
die noch nicht zur Zahlung voraezeiat 
worden find, und ich bin unbedingt ae- 
nöthiqt, noch heute einige weitere Alet- 
nigteiten auszujtellen, die etiva tau- 
iend Pfund betragen werden. Bitte, 
forge dafür, daß fie eingelöft werden.“ 
Shelf erbod fih, und der Hund 
au Boden. 
„Weib,“ ſchrie er leidenſchaftlich 
ge 8 laubſt mir nicht, aber wenn Du 
einer mwahnjinnigen Verſchwen⸗ 


mit D 
dung Hortfährtt, wirit Du bald inne 


Der heile Wiederherkteller der Heſundheit. 


Unbegrenzte Wohlthaten läßt uns die Static 
Electrical Madıine zu Theil werden, indem 
ſie das geſchwächte Syſtem wieder auffrischt 
und dem Körper neue Kraft verleiht. 


zrößte Schatz für Jedermam 


fernen 
ur a ibt 
weiter entiwicdelt und 
n und rum, 
ſich nicht wo und laſſen di 
— tten weiter entwide Rt, 
yollite r 


mög! idermeiie e 
ch verl rlaufenden Krankheit. Wie ein erfabrener 
Maidhi nitt den Dampfteilei nach undicht geworde: 
nen Stellen, weiche Der — Maſchine Unheil 
bringen fünnten, untersucht v bat der Wiener 
Speziaiift vom New Era Medic a! Inſtitute jeit Jah— 
ren nach Sony tomen don Krankhei ten in ſeinen 
Patienten defſorſcht: er hat Tauſenden die Urſachen 
ihrer Frautheit gezeigt, zu gleicher Zeit ſeinen Rath 
ertheilt und ſie nach ſeiner Methode behandelt und 
hat fie vollhänd iq aeheilt. 

Der großarti ge eleftriiche Strom, der Natur eiges 
nes Seil mittel, it Das einzige Mittel un Schmer— 
zen und Schwellungen zu bejeiti gen, die von Rheu— 
matismu Sciatica. Neuralgie, Schmerzen in der 
Seite —— Kopfichmerzen herrühren, wie auch 
um ſteife und ſchmerzende Gelenke zu heilen. 

Solche. welche an Naſen-, Hals-, Lungen- oder 
Magen-Katarrh. Blut- oder Hautkrankheiten leiden, 
heilen wir ſicher unter Garantie. 

Diiice-Stwnden: 4-12; 2-5 und (8; 
Mittwoh 9-1 Sountao 10. 


Damit fchritt fie zur Thür hinaus, 
die fie hinter fich zuzog, und Shelf 
fehrte zu feinem Sefjel zurüd. 

„George,“ jagte er, als ihm der 
Forterrier die Morderpfoten auf’ 
Stnie legte, „menn das Weib nur heu- 
te verunglüden wollte, dann gäbe e3 
ein paar taufend YFanilien in Enı: 
land, die Urfache hätten, wahnfinnta 


| zu jubeln, wenn jte nur den zehnten 


Iheil von dem müßten, was ich weiß. 


le3 anvertraut, und das Weib ilt da= 
ran jcehuld, daß ich an ihnen zum 
Schurfen werde. Weißt Du, mein 
Hundchen, ich wollte, ein Erdbeben, 
oder eine Nepolution, oder _etwa3 
durcheinander. Käme ich dabei um's 
Leben, jo würde mir viel Kummer und 


ich habe aroße Hände, und ich alaube, 
ic fönnte in der allgemeinen Rapufe 
genug ergattern, jelbit diefe Harpyre 
zufriedenzuftellen. Wie die Sachen 
aber jtehen, bin ich ein VBerzmeifelnder, 
der bereit ift, jih an alles zu klam— 
mern, was nur die qeringite Aussicht 
a geichäftliche Rettung bietet. Bah! 

Dadurch, daß ich mich grüäme und mir 
die Haare ausraufe, wird die Sad 
auch nicht beifer. Das Einzige, was 
tt, die Karre im 
Ganae zu halten, wie fie gerade lauft. 
Andre Leute würden jchon lange be- 
argwohnt fein, Bo mein quter Kopf 
hat mich befchüßt. Da — man, was 
für ein Vortheil es iſt, als vollkommen 
rechtlicher und ae os befannt 
zu fein!” 

Hier brach er feine Betrachtungen 
ab und begann mit Behagen, jeineßre- 
digt für den nächlten Sonntag auszus 
arbeiten. 

Yortjegung folgt.) 


En 


Liufleben blauer Gejeße. 


Schon;genug ijt übec die alten 
„blauen Gejege” Neuenglands erzählt 
worden, welche beinahe jedes Vergnü- 
gen und jelbit Die harmiofeite Aeuße⸗ 
rungen von Herzensneigungen miß— 
gönnten und mit mehr oder weniger 
draconiſchen Strafen belegten, und 
noch heute wird manches ergötzlicheBei— 
ſpiel dieſer Art aus vergilbtenActenſtö— 
Ben ausgegraben. 

Aber nicht blos in Neuengland und 
nicht blos in clafliicher Vergangenheit 
mwuchern folche blaue Gelege. Daf fie 
niemals ganz verfehmunden find, wurs 
de fchon bei früheren Getegenheiten her= 
borgehoben. Aber noch mehr: Man 
fann bon einem neuen Nufleben fol- 
cher Gefete jprechen, und zwar in uns 
jerem jchöonen Süden, deflen Sonnen 
glutH auch impulfivere Menfchentin- 
der macht, welche alfo derartige Gefehe 
doppelt jchmwer empfinden müljen! 

&3 würde jich überhaupt lohnen, eis 
ne ganze Studie darüber zu fchreiben, 
tie der Süden ein immer puritanifches 
res Geficht auffebt. Dieſer Entwick— 
lungsprozeß, deflen erite Anfänge bes 
fanntlich bis auf die Zeit unmittelbar 

nad) dem Schluß des Bürgerfrieges zus 
rüdgeben, ift bezüglich der Beobachtung 
des Sabbaths und in mandıen anderen 
Dingen jhon vielfach aufgefallen. Uber 
die Urt, wie man erft neuerdings in 
Tenneffee, auf dem Papier wenigitens, 
den Gott Amor ädhtet, dürfte doch auch 
für viele Beobachter jenes Entwick— 
lungsganges noch recht überraſchend 
ein. 

Haben da bie Solone von Tenneffee 
in der legten Zegißlatur = Tagung ein 
Geſetz zutechtgegimmert, das ftarf den 
Stodfifh - Geruch der neuenglifchen 
Coloniften - Zeit an fich hat. Der lange 
officielle Titel diejes Geletes thut hier 
nichts zur Sache. Im Volte fennt man 
8 unter dem Namen „Rohnny Lam“, 
und daffelbe joll den Zied haben, jebe 
Art Liebeständelei junger Leute mit 


— — 


Schulmädchen jeden Alters mm 
zu machen! 

Diefes „Zohnng Lam“ — im Deut- 
Then könnte man e8 etwa Feuchtohren- 
und Badfifche - Gefeg nennen — ver: 
bietet es auf das GStrengite, Die Yög« 
linge irgend einer Bildungs - Anftalt 
un Staate (fomwie auch die Lehrerinnen 
und Voriteherinnen derfelben) irgend— 
too, jogar überall auf öffentlichen We- 

en und in jedem Gebäude, „irgend mie 

in Rede oder Schrift oder durch Zeichen 
oder jonjtiie (!) unnöthigermeife zu 
beläjtigen oder zu ftören.“ Strafen von 
$5 bis zu $50 und 30 Tagen Gefäng- 
niß obendrein ruben darauf. Sogar 
das bloße Gehen, Stehen oder Siten 
auf öffentlichen Plägen init irgend ei= 
ner entfernten Abficht folder Art ift 
ebenjo ichwer zu beftrafen! 

Das find einige Blütben aus diefem 
famofen Gejet. Was bei Dergleichen 
berausfommt, miflen wir ja auß der 
Bergangenheit zur Genüge. 


eftlihe Sturritiage, 


Früher mar man in unferem Welten 
fehr freigebig mit Bezeichnungen wie 
—— „Cyelon“ oder „heiße 
Winde“. In unſerer Zeit iſt man da— 
rin großentheils bedeutend conſervati— 
der geworden, und bezeichnend iſt eine 
kürzliche diesbezügliche Aeußerung ei— 
nes hervorragenden Staatsbeamten: 
„Ich ſelber ſpreche niemals von Bliz 
zard, heißen Winden oder einem Eyclon 
und lalfe auch nicht zu, daß Solche 
Ausprüde in irgend welchen Berichten 
meines Bureaus vorlommen; fe bilden 
in den meijten Fällen eine Verleum 
dung des Miftiffippi - Ihales und 
follten bei allen intelligenten Bemwoh- 
nern des Weitens verpont fein.“ 

Die Eorrefponventen von Genja- 
tionsblättern halten fih freilihd an 
folhe Mahnungen meiftens nicht, wenn 
auch Die Tage vorüber find, in denen 
jeder Wind, der ein Haus zerftörte, ein 
Epclon, und jeder Schneejturm ein 
Blizzard war! In den . lebten paar 
Sahren hat jich vielfach im Weiten der 
Ausdrud  „Norther” eingebürgert. 
Derielbe ftammt aus unferem Süden | 
und iit wahrjcheinlich im Munde der 
Viehzüchter ſelbſt meitergewandert. 
Auf den Brairien füdlich vom mittle- 
ren Nebrasta nimmt er immer mehr 
die Stelle des Schredensmwortes Bliz- 
zard ein, menn die Verhältniffe nicht 
ganz jo Ichlimm find, um den jtärferen 
Ausdruck gerechtfertigt erſcheinen zu 
laſſen. Der „Norther“ kann die Rei— 
ſenden ganz plötzlich überraſchen; bei 
klarem Himmel und ſo balſamiſcher 
Luft, wie im Juni, kann die Tempera— 
tur raſch um einige 30 Grad fallen 
und ein ſchrecklicher Wind aus dem 
grau gewordenen nördlichen Himmel 
daherbrauſen! Die Geſchichte iſt meiſt 
nur von kurzer Dauer, aber das ſo un 
erwartete Eintreten macht häufig einen 
ſolchen Froſtwind beinahe ebenſo ver— 
hängnißvoll, wie einen richtigen Bliz— 
zard. Solche Vorkommniſſe hatte jener 
Weſtländer im Auge, welcher einem 
öſtlichen Freunde auf die Frage nach 
der beiten Kleidung für eine Drejmei- 
len = Tour über weftliche Prairien fol- 
genden Rath gab: „Nimm einen Ueber: 
aieder, einen Fächer und einen Regen: 
jdirm mit.“ 

Bei alledem jmd wirkliche Blizzards 
und Enclone noch jo furchtbar, wie nur 
je! Von Lepterem lieferte ja Ddieler 
Tage wieder die Heimfuchung von Fort 
Smith ein beredtes Beifpiel. Und die 
verhängnißpolle Wirkung eines wahren 
Blizzard wird fich wohl noch mandem 
Hornvieh- und Schafe = Bejiter offen: 
baren, ehe der Frühling wieder in's 
Land gezogen ift. 
Opfer, melche diefer Moloch im mei- 
Ben Mantel fordert, auf 
aroß. Auf offener Ebene ift er natür- 
lih am meijten zu fürchten. 

Viele Hornpieh - Züchter halten noch 
immer an ber Theorie feit, daß dag 
Vieh ohne Obdach den Winter überjte- 
ben fann, und treiben eine Urt Glüds 
Ipiel mit der Zahl ihrer Thiere, welche 
im Winter umfommen. Diefes Glüds3: 
fpiel maa gar manchmal günftig für fie 

ausichlagen, aber — —— ein 
wahrer Blizzard kommt! Das Erſte, 
was das Hornvieh in einem ſolchen 
thut, beſteht in dem paniſchen „Trei— 
ben“. Wie unwirthſam auch die Prai— 
rie ſein und ob auch eine ziemlich 
ſchützende Anhöhe in nächſter Nähe lie— 
gen mag: die ganz betäubten und ra— 
ſenden Stiere treiben mit dem Winde 
weiter und weiter, bis eine Draht-Ein— 
friedigung oder irgend ein anderes 
Hinderniß ſie aufhält. Iſt kein ſolches 
Hinderniß im Wege, ſo rennen ſie, bis 
ſie erſchöpft niederſtürzen, und alle ge— 
ſtürzten Thiere werden von den nach— 
folgenden todtgetrampelt. Stößt die 
Heerde aber auf ein Hinderniß, ſo 
ſtürzt ein Haufen Thiere auf den ande— 
ren, bis der ganze Haufen ſo groß iſt, 
daß es nicht mehr möglich iſt, darüber 
zu klettern. Am anderen Morgen bie— 
tet ſich dann oft dem Beſitzer des Viehs 
ein grauſiges Beiſpiel! Solche Ereig— 
niſſe verurſachen die größten Viehver— 
luſte, die mitunter in die Tauſende 
gehen. 

Freilich haben ſich auch die Schreck— 
niſſe des wahren Blizzard einigerma— 
ßen civiliſiren müſſen. Man iſt beſ— 
ſer, als früher, auf den Winter im 
Allgemeinen vorbereitet. Die Verbrei— 
tung der Bulletins oder Zeichen - An- 
fündiqungen unferes Wetter - Gianal- 
Dienstes ermöglichen es faft allenthal: 
ben, von einer Blizzard - Gefahr ccht- 
zeitig Kenntniß zu erhalten, und haben 
Thon manchen Vtiehzüchter und Lank- 
mwirth vor jchmerem Verluft bewahrt, 
— troßdem e3 mit der prompien Wei- 
terbeförderung diefer GSianale zum 
Theil noch arg hapert. Ir dem zeiti- 
gen und genauen Vorherfagen von 
GEhelonen hat man noch feine beion- 
dere Fortichritte gemadit. 


—— 


— Maliziös. — Wirth: „Jch möchte 
gern einen # alfifchen Spruch hier über 
meinem Büffet anbringen laffen lal- 
fen; wüßte ih nur welchen.“ — Gaſt: 

„Schreiben Sie do: „Des Lebens un- 
gemijchte Freude wird feinem Sterb- 


lichen zu Theil. u“ 


: 
* 
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Hört aus, 
Bruch! bänder 
zu kaufen ır, gebt sach de 


Kirk Medical 


Dispensary, 
371 Milwaukee Ava 
Ecke Huron Str 
Chicago. Iil., 
u. laßt Euren Bruch durch 
die „Beriection“ 
— Det M 


ſcriſti die \ 

heilen, jo 

nur uü 
Eine Spezia i 

ſchen nd ft m Aizirten MIC 

ten, WVertuft der M 

und alle Ko nplıfatı 

oder @rzeile 

Behaudinn 


nt er 


yſtem weiches do m aller An e 


| beilt. 


Wenn br alaubt, Eure yN 
in Behandlung zu treten 
fellen Eu j 
daß jeibft der Aernrite fich tr u 
ben fann. Alle an Bruch 
nad unserer Cffice zur Bebarıdlur 1q urn ien. 
bt. Office-Stunden 9 bis 8:3U 


ıttel reigen nicht aus um 


tag3 9 bıö 12, 


Gicht und Rheumatismus 


wird geheilt durch Centners 


Kur und Maſſage, 


503 Webſter Aver, nahe Clark und Line 
mit beſtem Erfolg, nach Waähriger prattiſcher Er— 
bungen, auch alle an anderenſchroniſchen Krankheiten 
Nerven, Nieren, Herz, Lungen, Blaſen, Unter— 
leib, Waſſerſucht, Hämorrhoiden, Veitstanz, 
Magen, Zucertrautheiten, allen Arten Frauen: 
frantheiten ı. i. io. Yerdeide tn flirzeiter Zeit. Dieie 
beſtrenomirte Hatnrheilmeihene reinigt das Blut 
durch das Ausicheiden des 


Stoffen, ftärft die Nerven und belebt auch die Kränf: 
ften zu neuem Leben. Alte dieier Art Yeidende, welche 


hier in Umerifa und ın Deutichland in größeren | 
| Mi ont iceilt » und Decatur. 


Rurorien waren oder durd) kalte Mbreibungen und 
Einpadungen n.j.1w. ohne Erfolg blieben und 


| feine Heilung fanden, Löinmen fid vertrauens 


Sebes Jahr find die 


alle Fälle | 


voll au uns wenden. Zanfjagungen von Se: 
heilten liegen zur Ginficht. Ger 
Tageszeit. Ansfunft frei 


ee pn a: ae zu jeugen, ferner 
alles Wiiiensiwerthe über Gefchlechtä: Krauft seiten, 
jugendliche Berirrungen, Impotenz, Unfeucht⸗ 
oe Feit u. j. w. enthält das alte, gediegene, deutſche 
Buch: „Der Xet ungs⸗ Anker“, 45. Aufl., 250 
Seiten, mit vielen lehrreidhen Hablinungen. Es iſt 
der einzig zuverläſſige Rathgeber für Kranke und 
Geſunde und namentlich nicht zu entbehrris fir 
Xeute, die ſich verheirathen wollen, oder ung ‚Like ie 9 

verheiratbet find Wird nah Empfang bon 25 Gt 
in 'Boit-Stamps for alam derpa dt frei auch Eu 

DEU TSC HES MEIT-INSTT TUI, 
No. 11 @inton Place, New York, N. X. 


„Der RMRettungs-Auter““ iſt auch 
Chicago, Ill. bei Chas. Salger. 844 N. Halſted Str. 


Frei | für 


die Urjage und 


‚Ein mwerthvolles : Du über 
Heilung aller Arten von 


Nervenfhwäde, 


REES nr Leiden, Schwä beauftän en nnd ans 

eren Kr yeiten priva ter und fchunungsbedürftts 

ger Ratu hi hei Dännern. Geicjloifen und poriofrei 

deriande Man jchreibe an Dr. Haus Trestow, 
497 6te Avenue, New York. 


* Bst Evezial⸗Arzt 
ii t Mugen: ‚ Ohrens, Nafen: und 
Halsleiden. Behandelt dieſelben gründlich 
uſchnell bei mäßigen Preiſen, ſchmerzlos und 
nad) umübertrefflihen neuen Me ihe den Der 
harnäckigſte Naſenkatarrh und Schwer— 
— wurde —— wo andere Aerzte 

iglos blieben. Künſtliche A . Brillen 
ne Un Eu na und tb fret. 
Klinik: 265 zincol in — re den: 

a 8 Uhr Borinittaus bıs 8 3 or 

taq® 8 big 12 Norm ttc 


Wichtig für Männer und % ‚rauen! 


Keine Bez sahlung, wo wir nidt furiren! 
irgend we Ihe Art von Geichlehtstrantheiten beider 
Beichledter; Samenfius; Blutv 
y kuanth. owie verlorene 

it. Alle unier 
ommen. be 
münölic oder bt eflie. € ch d 
bis 9 Uhr Abends. Private Spr— —5*8 m ine 8 — n Sie 
in der Apotheke vor Cunradiso —B Apothe ke, 
441 ©. State Str.. Ede Ted Court, Ehıcago. 10j11j 


Dr. Karl Ruiched, 
J Homödopathiſcher Arzt. 


J Behaudelt alle Arankheiten u. bejonders 
B ihwierige mit tem allerbeiien Grfo E presituns 
den 8 Uhr A. m. bis6libı p. u. „außer ee u. yeier> 


tagen. Dienſtogs bis Uhr Abends. Ausfunitirei. Krane | 
Telephon, Nord 1, | 


tenbejuche werden prompt beiorat. 
AM 330 LaSalle Ave,, Edclak, AleNordjeite Gars, 


Dr. J. KUEHN, 


(früher Aififtenz-Arzr in Berlin). 


Speztal-Arzt für Haut: und Geihlehtä:-ffrand; | = s 2 
Strifturen mit ‚Elektrizität geheilt. | 
| Nidel Blate. — Die New Mort, Chicago und 


heiten. 

Office: 78 State Str., Room 29 — Spregftunden: 

w—12. 1-5, 6-7; Sonntaas 1O—N. Wobbj 
Keine Pe 


| Keine Saffung| „!Dr.KEAN 


Spezialist. 
Etablirt 1864. 


159 @. Glar! Etr..... ..Ghicage 


———— — — 
— ——— ET N AL 


| bon Gläfern für ale Mängel ber 
| uns bezüglich Eurer Augen. 


DD 
' Brillen und Augengläſer eine Spezialität. 


Kräuter: Blutreinigungs: | 


oln Ande., | 


ohne jeqlihe Medifamesite und Ginreiz | 


u 1 Urins von allen Sarnz | 
fäunren, Gricd, Nalfablagerungen euthaltenden | 


| Nei v Orleans & SUR Limited * 5.00 a 


net ai jeder 1 


| lich, aus saenoms 
Chicago», Burlinaton: und Out 


zu haben im | 


ı Bahuhöfe: 


Nem Yort. 


New] 


au ‚piem Umschlag. 


KcıTY. 


TEN ARTEN TE URLEIELL TUE TREE ELSE RR A BT 
— ——— — — 


F = RUPTURE — Brume. 


Q EN * Mein nen erfunde⸗ 
ne3 Brichbanb, bum 

EN — * 
— — ſammtlichen deutichen 
A Vrofeſſoren empfob⸗ 
* lei, eınarfübrt ın des 
r besstichen Armee, if 
fur ein jeden Brudyp an beilen das beite. Keine falide 
Veripregur Ayen, ten ie Einſpr EWILTER, leine Eiett re 
artät, ferne Ünterbrechung von häft, Unteriuchung 
i Ferner alle ande * Sor ten Brucbi 103 3 


es, der Berneu: 
ubyaltigjier ve 
fpreiien porräth 


ß beim größten deut · 
Or. Robt w 


utfertz, 60 Fifth Ade., 
fitt ‚pri iche und Ders 
Faͤlle pofitive 


FA m 


s12 Ihr. Damen 
vVARBı ya arm 
WORLIS PFEIL 


$ PREDIGAL 
INSTITUTE, 


56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 21. 


ita It finderfal rene deutſche Spe⸗ 
St e, ihre leidenden 

lich von ihren Gebrechen 
udlich unter Garantie, 
le ten der Männer, Frauen— 
leiden und Me nn ohne 
Spcration, Ban itranfheiten, Folgen von 
Selbſbeſtecung verlorene Mannbaärkteit ꝛc. 
perationen don eriter Klajie N 'uren, für Tadie 
kalte Heilung v ichen Tumoren, Vari—⸗ 
tocele iı 2c fultirt ung bevor 
hr be Sthıq, placıren wir Pati enten 
in unſer Privat! ‚tai. ‚Frauen Iverden vom Frauen⸗ 
arzt (Dame) behandelt. Vehandlung, infl. Medizinen, 


wu Drei Dollars 
"en Vlonai. — Schneidet Died aus. —- Stun. 


den: 9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Abends; Gountaas 
10 bis 12 Übr. 8 


Ic 


©ptikus, E ADAMS STR. 


Genawe Unterfuhung von Augen und Unvoflung 
ehkraft. Ronjulti 


BORSCH, 103 Adams Str., 


gegenüber Voit-Dfftce, 


sine G 


jehermen sr 


as 


N. WATRY, 
99 E. Randolph Str. 
Deutiher üptiter 


Kodatld, Gameras u. photograph. Material. 


Eiſenbahn-Fahrpläne. 


JIllinois Zentral-Eiſenbahn. 

Alle —— Züge verlaſſend den Zentral-Bahn⸗ 
hof, 12. Str. und Part Row. Die Zuge nach dem 
Eüden können (mit Ausnahme des N. ©. Poitzuges) 
ebenfalld an der 22. Str.=, 39. Str.., Hnde Parks 
uud 63. Straße-GStation beftiegen werden. Stadis 

Tidet-Difice, 99 Adams Str. und Auditgriunts Hotel. 
Durchgehende Züge Abfahrt Ankunft 

*1.15%8 

Sadjonville, Fla.. "50% "11.158 
° 5.00 N 5 
-WIOR 
*11.01% 

"11.048 
18308 

.10.10R 

"Em 
u 


Diamond Sorzial. — 
Day light — 
d« Decatur. 


Decatur. 
r is Poſtzug .. 
ing ton & Eha Winorth.. 
cn icago - KL New Oricans Exrhre >. 
n K — 


5. 00 M0 
8. 10 N 
3. 00 N 


32 N 


ty» + 
ne Freer 


amſtag Nacht bis Dubuque. Täglich. 


nntaqs. 


und Union aan agier- :Bahns 

d Adams. 
Ankunft 
+ 6.10 N 
7210R 
-210N 
+10.35 3 
10.35 B 
we’ 58 
5% 
5508 "8 OB 
l 6300 * ws 5 3 

venworth "10.30 * 6.25 

"109.309 8.20 3 
tland.. "10.301 82028 
+11.ON +O.SR 

unten Sountays. 


Diftces, 211 Clarf Str 
50f, Eanal Str., zwiidden Medijon u 
Zuge „Ubfe ıhrt 


ı.Xeavenmorth” 5.30 N 
3 -5.I0N *° 9 


teb.: Bunfte, 


160 6 ET WESTERN Ri. 


= AD — Leaf Route.” 


5. Ape. und Harriion Straße, 
Telephon 2380 Main 
tags. Abfahrt Ankunft 
76.438 +11 2 
Ki S eo, job. Beil, 6 6.30 R 
Mic )rrie n. 
Sycamore 


CHICAGO %& ALTON-UNION PASSENGER STATION. 
Canal Street, between Madison and Adanıs hrs. 
Tıcket Office, 101 Adams Street. 

*Daily. tkx.Suu. a’fnes,.&tat. bMon.&Fri.; Leave. | Arrive. 

Pacific Vestiouled Express, t) 2.00 pm ı 
Kansas City, Denver & Calife ormia...... “6 © 
Kansas City, ('olorado & Utah Express.. | 
Springtield & St. Louis Day Local ° 
St. Louis Limited 

Sunset Limi — to ac —— 
St. Lo ouis 


© 
58 


KEREERZERER' 


— 
— 


+ 
r 


“ 
5 
u . 

328 


P! 


= 


beorin as mail LITT er — 
Joliet x Dvwiht Accommodation. . ..... 


&: 


Snuumpnnmıca 
TESETEEEES 


sE83; 
BEER: 


| 
J 


—9 — Burn @ijenbahn. 

Offices: 

* itorium Hotel und 

Dearborn-Station, Volt u. Dearborn. 

Abfahrt. Ankunft. 

Mario u Lofal......+7.03 7.5 

New VYort& voñton 3. 0 R "5.00 N 

Jamestown & Buffalo. Ben "3.00 N 5. 00 N 

—F Su ICCOMODALHON. u... 4. 10 N 10.008 

New Dorf &K Boſton. 9. 2008 8. 0 B 

£ iS ‚torfolf, + HLON 8.08 
+ Ausgenommen Sonntags. 


242 ©. 


Züntie 


Baltimore & Ohio. 


Grand Zentral Baflagier-Station; Gtabie 
Life: 195 Glarf Str. 

Reine extra Qahrprei je verlangt auf 
ver dB. KO. Limited Zügen. 

gi ofal.. 

New Hort und Waſhington Beitie 
Ynled Erpreß . 

We ajbington und Pitts, 


Abfahrt 
:76.30%3 


‚10.258 


Ankunft 
6.15 


2.08 


2.08 
Cle — Wheeling and 
Sxrpreg . TON * 7.008 
7 Ausgenommen —— 


St. Louis⸗Eiſenbahn. 
Buhnhof: Zwölfte Str.Viadukt, Ecke Clark Str. 
Alle Züge täglich. Ant. 

New Port & Bofton Erpreß 
Kern Hork & Eaftern Erpreg 
ort & Bojton Erpreß 

Für Raten und Schlafwa en-Altommodation foredit 
dor oder ee firt: Henry Thorne, Zidet-Agent, 119 
Adams bicago, ZU. Zelepbon Diain 





Wegen Auinahıne des Des Lagers | 
und Abihägens Der Werthe jammt: 
licher an Saud befindlihen Waaren, 
fewieliirrangements für die näditen | 
Vchs Monate, ihlichen wir 


Samitag Nahmittag um 


Departement. 
von hochfeinen modiſchen Stoffen, 
Klerderinacher- Departement — 


Traht—jämmtlich Hübich verziert im Kleider-Fängen, Rod: 


Längen, Waijt-Yängen ze. einichlieklidh : 
Soleils, 
Granites, 
Cheyiots, 
Bendalines, 
Serges 
Epindles 
bodperis, 


nd 


BT 


10c 


für Kleiderit: 
Neiter, wert) 
bi3 au 50°. 


Yızards, 
Gerds u. S. w. 


12e für jeidene Challies-Rejter—1000 Reiter 


dunkle printed Atlas-Baıd 


die Sadyen für hübſche Tea Gorwns 1 2c 


a sgewahlte helle und 
Ghal lies 
und Hauskleider — dängern 


Er Clodl und 


Inventur) der ſenſationellſten Coat- und Suit-Werthe, die je geboten wurden. 


Letzter Tag (morgen iſt 
wicht ein Sri übe v den halven 
Ferien Por Eoat3 
Mili 


Importirte 
Yisreine 


8 


Werth bis 85. 


JE 


4:50 | 
difeiderlloffe:Refler vom — 


Jeder noch auf Lager befindliche Reſt 
hinuntergeſchickt vom 
in prächtigen ſchwarzen und 
farbigen Novitäten für ſpäte Winter- und zeitige Frühjahrs | 

} 


Berber Novpitäten, 
Jacquard Mohairs, 


Kreis— einige jogar zu 10c und 20c am Dollar. 


tär Cloth-Capes. 
Velour-Capes 
i Plüſch⸗ Capes 

Golf und Steamer Capes 
Importitte Sammet⸗-Capes 


SCHLESINGER 


AYER 


— — — — — — — — — — 


ment morgen 
einerlei, 
ſonſtwas. 


20c 


für Kleiderſtoff⸗ 
Neſter, werth 
bı5 zu $1. 


3 — 
—R 
für Kleiderſtoff⸗ 


Reſter, werth 
bis zu $2'2. 


Nici 


Schnür Vor 
Schnür Calf 


63€ a 
Leder Tips- 
11 bis 2 
die milden 





Braided Vox Coats 
“or Front Reefer Suits 
tufiiche BlonjensSuits 

x anjchließende Suit3 

en gefütterte tucked Skirts 


Modiſche Plaid Skirts 


u By 


Werth bis $10. 


Berknitterte, befhmußte Muslin-Alnterkleider. 


Mir haben jegt von dem friichen Lager alle die Partien zufammengehäuft, die 
von Tiich) zu Tiich, von Hand zu Hand geichoben wurden und haben diejelben in jpeziellen 
Bargain- Partien fürreitag in das geichäftigeBdajement ge: 


ſchafft, zu Preiſen, 


den — bis 


erhalten habt, 
die beſten Bargains erhaltet, die Ihr je geſehen habt, wenn 
Ihr morgen hierher kommt. 


für + 


für 


11€ 


27 


Kleider, 


Der Nordamecrifaniihe Stat: 
Berband, 


Mit einen gemüthlichen Kommerz | — Derjenige, der falſch ausſpielt, ſoll 


Ihr ſie 


wurde am Montag Abend der erjte na= | 


tionale S 
gebracht und der 23. Xanuar 1898 
mird in der Gejchichte de3 Nationals- 
fpieles der Deutfchen in diefem Lande 
jtet3 eine hervorragende Stelle einneh- 
men, 


der Louis 


„Liederkranz“-Halle in St. 
der Rorbameritanifche 
band“ geboren, 
der Iurnerbund, H 


ein anfängt, aber 


wurde de an dieſem Tage in | Duvert und Nichtbedienen betreffend, 


| meg. 
Sfat-Ber: | 3 


welcher, wie feiner Zeit | 


Skat-Kongreß zum Abſchluß | 
Spieler das Spiel gut fchreiben. 


; beantivortet, 


einer boffnun —* fen Zukunft entge-⸗ 


gen ſieht. e Gründ ung der Natio— 
nal⸗Orq gan iſa tion vollzog ſich durch 
Annabme des folgenden Berichts 
des ge: nifat ionsfomites 

„1. Diefe Oraganifation zur Hebung 
und örberun 4 des Sfatjpieles Führe 
den Namen: 
Skat ? Nerband. 

„2. Die Mitaliedfchaft diefesStat- 
Verbandes wird aus 
Nordamerikas gebiltet und befürwortet 
das Komite die größtmögliche Formi— 
rung don Klubs. 


duna d 


Te 
‚L 


“ 


bioluten Untoften follen auf 
50 Gent t2 pro Mitalied für das erite 
Jahr feitgelegt werden und find dieſe 
Bei trüne an den Süufretär des jemei- 


n 
\ 
ro 

D 


4 
4 
pt 
21 


ligen Vororts ſpäteſtens vier Wochen * * 
9 ——— * | Zahlen und ſteht — Dem, der am mei— 


vor dem nächſten Kongreß einzuſenden. 
„4. Der Vorort verbleibt bis 
näciten Kongreß in St. Wut unter 
Reibebeltung des heute ermählten Prä- 
fidiumz, doc fchlagen wir die Wahl 
zweier weiterer Mitglieder vor. Da3 


„Nordamerikaniſcher 
Carl 


Stat-Spielern | Partei gewinnt, welche zuerft 60 be= 


ı um zu geminnen, 


— * — Sch ei To} . 
„3. * jährfichen Beiträge zur Des | — Un Ten 


zum | 


Prajidium wird fich jelbit organifiren | 
rejp. ergänzen unter Erwählung eines | 


Prälidenten, zweier Vize - Präfidenten, 
eines Schabmeilterg, eines 
renden Sefretärs, eined Finanz = 
fretärs und dreier Befitenden. 

„D. Die von 


Se: 


der heutigen VBerfamm= | 


fung angenommenen Beichlüffe Tollen | 


für die Konftitution und Nebengefege 
des Verbandes und den nächiten Kon 
greß maßgebend ſein. 

„6. Als nächſter Vorort bringen wir 
Indianapolis in Vorſchlag mit dem 
Bemerken, 


beſchmutzte ur 
— Beinkleider u. 
Korſetüberzüge. 
30e 
und zerdrückte 
kleider, 
Korſetüberzüge. 

für 50€ 


20 c ſchmutzte 
drückte Gowns, 
Hemden, 
Korſetüberzüge. 


die Euch unglaublich vorkommen wer— 


ſeht. Ganz gleich, was Ihr früher 


Ihr könnt Euch darauf verlaſſen, daß Ihr 


ıD 


Gowns, 


38e 


Röcke 
mit 


derdrückte 
Beinkleider, Hemden, 
und Köorſetüberzüge 
Stickerei be— 


beſchmutzte se 
Bein⸗ 


Hemden und 


Spitzen und 

jest. 

30 + für $1} beichmuste | 

e) Cc zerdrückte Gowns, 
Beinkleider, Hemden, 

Röcke und Korſetüberzüge—mit 

Spitzen und Stickerei beſetzt. 


bis 65c bes 
und zer⸗ 
Bein⸗ 
und 





Röcke 


Falſchausſpielen oder Nichtbedienen, 
die Mitſpieler benachtheiligt werden? 


eben ſo wenig beſtraft werden, wie der 
Mittelmann, dagegen darf ſich der 


Durch die Annahme von Beſchlüſſen 
bezüglich Frage 2 und 3 fielen die | 
Debatten-Themata 5, 6 und 7, Solo: | 


stage 8. Soll der „Sudjer” abges | 
ihafft werden? — Wurde mit „nein“ 


Die Fragen 9, 10 und 11, 12 und 
13 wurden auf den Tifch gelegt. Frage | 
13 beantragte, daß ftatt 180, 1211| 
Augen gezählt werden follen dadurd), | 
daß a) entwerer eine Karte (vielleicht 
der alte Bauer) ein3 mehr zählt; 6) | 
der lebte Stich zählt. 

Antrag Nr. 14, (mie Die vorigen von | 
Leder, Chicago, gejtelt), „Die 
fommt”, wurde verworfen. Nacd) wie | 
vor muß der Spieler 61 Points haben, 
und 31, um aus dem 


Der Antrag, das Wort „Duvert” 
durch das deutſche „Aufgelegt“ zu er= 
ſetzen, ging verloren. 

Angenommen wurde der Antrag: 
„Das Reizen oder Bieten aefchicht nad | 





jten bietet, frei, dDa& Sebotene zu mas | 
chen, wie er toill, fei e8 durch Frage, | 
Zournee, Solo, Null oder Null oupert, | 
SHrand oder Grand ounpert.” | 

Beichloffen wurde, daf; bei Solo und | 
Grand Der, welcher fi überreizt hat, | 
dadurch daß ein Bauer lieat und er) 
„ohne weniger” als er annahnı, jpielte, | 


protofolli: | den Werth de& Spieles bezahlen muß. 


„Sin beiden Fällen iit der Werth nes 
Spieles zu bezahlen, um dieSace nicht | 
zu fompliziren.“ So lautete der ange= 
nommere Beichluß bezüalich der fol- 
aenden Debattenfrage: Tournee und 
Trage: Beim Ueberreizen in einer von | 
diefen beiden Spielarten ſteht es dem 
Spieler frei, fich fofort oder nach dem | 


; erjten Stich zu legen, d. D. jein Spiel | 


daß wohl die Monate Fe: | 


bruar oder März 1899 als die geeig= | rnun 
trag. Leat er fi) nicht, Tondern ver- 


neteiten ericheinen. 


Die dem Konareh vorgelegten Fras | 
gen find in der Gejchäftsverfammlung | Tr geboten I ' 
ı er nit Schneider madt, To viel als 


beantwortet worden wie folgt: 

Frage 1. 
4? — Schwarz ift mit 3 
wen. 

yrage 2. Warum fann nur Grand 
und Null-ouvert und nicht auch Solo= 
Suvert aejpieli werden? — Der An 
trag, „Solo- oubert,, einzuführen, wir 
abgelehnt. 

Frage 3. Was ſoll die Strafe für 
Denjenigen ſein, durch deſſen Schuld, 


zu berech— 


Weshalb zählt Schwarz | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
I 


al3 verloren aufzugeben; in diefem 


Falle verliert er nur den gereizten Bes | 


tie er geboten hat, fo verliert er, wenn 


dieſer koſtet. 
Die Fragen 19, 20 und 21 wurden 
durch frühere Beſchlüſſe erledigt. 
Bezüglich des Beſehens des Stats 
murde die Regel angenommen: Das | 
Beiehen des Stats ift micht geitattet, | | 
bevor das Spiel beenivet iſt. Einer, der | 
den Stat bejieht, wird mit 10 Bointz | | 
beftraft. Nachdem die ganze Karte | 
ausgegeben ijt, geht daS Spiel weiter, | 


| 
| 
| 
| 
| 
fucht durch Schneider fo viel zu —* 
| 


| 95e tür 84 Damen:Schuhe 
| 


Die für morgen offerirten Schuh-Bargains über- 
jtrablen alle, die wir Guch bıS jeut geboten haben. 

, legte Klärung des gefammten Schuh-Lagerd — alle ein— 
zelnen und unvolljtändigen Rartieen zu: 

jammengelegt und zu einem großen Afjorti: 

ment vereinigt, 


ob früher $4, 854, 85, 


Dongola Schnür-Kid f. 
Dongola Knopf-Kid f. 
Schnür-Kid 
Vici Knopf-Kid für Dauen 


Dongola Schnür-Kid f. Mädchen 
Dongola Knöpf 
Schul = 
Knaben und 
Dongola Kid mitPatent— 
-Gröben 8} bis 
-gute dauerbaiteSchube für 
Sungeus. 


Jedes Kleidungsſtück nagelneu— 


Braided Kerſey Coats 

Faney Kleider und Koftüme 
Seidengefütt. 
Sammet-Blouſen, Sea 
Modiſche Tuch-Ulfters Hi 
Opern⸗ 


Werth bis 812. 


für 81 beſchmuzte u. ſK& 


ausſetzungen unabhängigen 


| für Moral Unterricht in’3 
ı rufen haben. 
Res Manifeft erlaiien, aus eh mir | 
einige Stellen nadjtehend wörtlich | 


| ohne Berftändniß für Die 


menſchlicher Werantmwortlichteit 


Die 
tie. 


in dem gejchäftigen Baie- 
su He für die Auswahl, 
$24 oder 


10c 


für bis zu $1- 
werthige 
Seiden-Reſter. 


250e 


zu 8: 


Damen 
Damen. 
Damen, 


Eure Aus: 
wahlvon 
Alien 


93 


werth $4, 
8314,88, 
82%. 


für 


Galf jür Damen. 
für Snaben. 





für bis 
werthige 
Seiden-Reſter. 


f-Kid fj. Mädchen 


Schuhe für 
Mädchen — 


10} und 





Ruſſ. Tuch Blor 
Velour Blouſen 
l Plüſch Box 
bſche 
diſche Koſtüme 


Schneider-Kleider 


und Abend-Wraps Div 


Werth biS $15. 


fir Damen-Gapes und Mädchen-Neefers— mir brauchen Guc) nicht zu Jagen, dat es quite, dauerhafte 
Kleidungsitüce find, noch ihren Werth nennen — die einfache Ankündigung genügt, um aud) die am 
Wenigiten Neugierigen nad) hier zu ziehen. 


Nafles % einen, beſchmuhtes Veinen, zerknittertes 


Die Inventar-Abſchätzer haben kein Mitleid mit' dieſen Partien. 


ten ſie? 


um 


vom S. & M. Yager und von der 
Kabrifen—einichließend die beinahe unzählige Auswahl der 


Nromenmadenfeide, 


— 
Schwarze Seidenſtoffe für! 
Reſter von unſer m 
hunderten von Webſtuhl— Reſtern der 
in Bayadere Damaſt 

Velour, Faille, u. ſ. w. 


iſen-Coots 
Londoner Tuch Bo 


Seiden- und 


Lieber als daß wir Reſter in die nächſte 


— nn nn ne nn 


Der Laden wird am Samitag 


wegen Aufnahme des Lagers, Ar: 
raugireus, Abſchäzens und Neu: 


marfirens der Waaren geihloffen‘ 


Nachmittags 


4:30 


Seiden:Weiter von Paris. 


Gefauft von einem Parijer Jabritanten von feidene n Waiſts 
— die Refter jeiner Saijon — eine überraichend Ihöne Par— 
Dazu fommen Taujeude von angeianmelten Nejtern 


S&M. Seiden -Raijt: 


feinſten, neuejten, reichiten und jchöniten 


Neception=Seide, 
Abend-Scide, 
Ball-Seide, 


Kleider-Seide, 
Taillen-Seide, 
Schwarze Seide, 
Foulard Seide, 
Taffeta-Seide, 
Novelty Seide uſw. 


Auswahl und in den »0e 


fir Stleider, Röcke, 
immings u. 1. iD. au $3: 
30° — werth 


3Sc 


für Dis zu $2% 
=; werthige 
Brokat-Seide Seiden-Reſter. 


Glaͤtte Seide uſw. 


in wundervoller 
richtigen Langen 
Zeillen, Juttee, Tr 
zu 15e, dc, e 


zu *4. 


für bis 
werth ige 
Seiden-Reſter 


und 
bis 


weniger—alle die 


eigenen unvergleichlichen Lager ſchwarzer Seide mit 

Fabtikauten, beſtehend 

Peau ſde Soie 
werth bi s zu $—für die Hälfte.. 


Suit-Gelegenheit des — 


Sämmtliche Partien aufs Neue arrangirt und markirt — 


nicht eine alte Façon in der Partie. 


x Coats, 


u 

Nr 

\ ) 

hl? 

Coats — 
Atlas-Röcke x ne 


f.Radfahreriunen, 


Werth bis 820. 


5Oe 


y 


* 


einen 


Weshalb ſoll— 


Saiſon übernehmen, bringen wir jetzt das 


Opfer und ſiellen die Preiſe an ſämmtlichen naſſen, beſchmutzten, zerknitterten und theilweiſe 


vergrifſenen Partien weit niedriger, als Ihr ſogar am Bargain-Freitag in dieſem geſchäfti 


gen Baſement zu zahlen erwartet. 


n Satin 
türkiſ 


1 bi 5 rds 


Reſter vo 
icht, cream und 

von 1 
biz zu sl 
/ Sreitag zu Ö2}e, 48e 
IZMANUFACTURED L 17 „ 


BLLACHED if © 5,000 Wujterjtitde 


maſt u 

ſchottiſchen 
einſchließlich 
die Yard 


ind 


ı für 4 und 6 


g ımn dem 


ihäft igen Baſem Zze und 


*81. 35 343 befranſte Lunch Sets — Tuch 


Yards lang — mit 1 Dugxend dazu pai 
fenden Doylies—fancy Zorder 5e grode 
Waſchtücher. 


tur b6e— 


einerlei ob der Geber an der Reihe war 
oder nicht. 

Der Kartengeber muB abheben Yal= 
fen und darf imeder Die ziwei oberften, 
noch die zwei unterften Karten in ven 
Stat legen. Er muß die Karten zu’ je 
3, 4, 3 vertheilen. 

‚ Dem Präjidium übertragen wurde 
die Erledigung der nträge 2 


28, die fih auf das Anfagen von 


| Schwarz oder Schneider und auf Ktar- 


tenvergeben und Sfatbejehen zu Vieren 
beziehen. 


Sn allen in der Konvention nicht er= | 


drterten Punkten Ibeihloß die Ber: 
fammlung, die Altenburger Sfatregeln 
gelten zu laljen. 
Undere Regeln. 
Ramſch kann gefpielt werden cu) 


auf Turnieren. Ramfc zahlt 10 und. 
| Sungfern-Ramich 15 


Wenn Jemand 61 Points hat und 
sehler macht, fo verliert er deshalb das 
Spiel nicht. 

Falls Iemand die Karten auf den 
Tifh wirft und fagt, er hade geivon= 
nen, hat aber feine 61 Points, jo dat 
er verloren, 

Es jind 91 Points nötig, um ges 
genjeitige Partei zu jchneidern. 


Bei der Vertheilung von Preifen jol | 
in Zufunft der Durhfchnitt der einzels 


nen Spiele gelten. 


Alle Verhandlungen auf zufünftigen | 


Stat-Kongreſſen müſſen in deutſcher 
Sprache geführt werden. 


Moralusterridht in Gugland. 


Sn England beftehen bereits zehn | 
die | 


„erhifche* Gefellichaften, melche 
Einführung des von religiöſen Vor— 


Unterrichles in den engliſchen Volls— 
ſchulen vor Allem auf ihre Fahne ge— 
ſchrieben und eine „nationale Liga” 
Leben ge= 
Diefe Liga hat ein gro- 


wiedergeben. E5 Heißt da: 


„Wir fordern die Vertreter aller | 


Geiftesrihtungen und die Prattifer 
aller jozialen Reformgebiete auf, fi 


und anzufchließen, damit wir endlich | 
eines jHnitematifchen | 
in den Zondoner | 


die Einführung 

Moralunterrichtes 
Elementarfehulen durchjeßen.... Untere 
Heinen Mitbürger wachfen auf fajt 
fozialen 
Bewußtſein 
und 
ohne Klarheit und Wärme gegenüber 
den tief begründeten und erhabenen 
| Bilichten, die ihrer warten. Nicht ein 
Kind unter zehntaufend erfährt je, ma= 
rum es eigentlich durch den Staat in 
die Schule gefhidt wird. Der Sinn 
des Lebens wirb ben Kindern nicht 


Zujfammenbhänge, ohne 


Tajeldamaft— 
hroth — in 


Ya 
DIE en d — 
20 


Servietten 


Tanatı 


Tund| 


Morat- | 


* 5e, 110 für Huck 
36, n Bee 

malt Handtücher— beichinußt und 
zertnittert— Werth bis She. 
; 7e 500 für Web's Dew Bleach und 

Old Bleach Handtücher 

w u" 67 
—R Pat 
Damaſt — 2, 24 
$1. a. 


*1 Da: #1.47 für $3 boblge: 


ſäumte Tücher— beſchmußt, 
einige naü 2 und 24 Yards lang. 


Rad und Das 
- ivert)h 


10c 


und 75e für beihmuste 
tern Tableclotbs voller 
und 3 Yards — 


deutichen 
with, 
vier en 


ION 


Satin 
wert 


bh bis 


Die te 


” 


6 " für $1} Bertpeden— 200 Lertdeden—etwas bes 
I. — 
t vom Gebrauch auf unſeren Aus 

8560 fir $l3Bettdeden, BL für 5% 


nabegebradht. Kein Wunder daher, 
| daß ernitha 2 Wänner aus allen Las 
gern Die jeelifche Apathie des WVoltes 
beflagen. Kein Wunder, daß wir bei 
der Mehrzahl der Arbeiter eine folde 
Sleihgiltigteit finden gegenüber der 
Organifation der Arbeit, der Genof- 
jenjchaft und gegenüber den vealen 
einer neuen Wirthſchaftsordnung. 
Kein Wunder, daß der Traum einer 
Geſellſchaft ohne Polizeigewalt noch 
um ein Millennium auf jeine Verwirk— 
| lichung zu warten foheint. Wir fan- 
gen am faljchen Ende an, wenn wir 
verfuchen, erwachfene Männer und 
grauen zu treuen Gewertjchaftlern, 
Genoſſenſchaftlern, unbeſtechlichen 
Wählern und Beamten, gewiſſenhaf⸗ 
ten Arbeitern und Unternehmern zu 
machen. Wir verlangen daher, daß in 
der erſten Stunde jedes Tages die 
Kinder der jüngeren Altersklaſſen mit 
den einfachſten perſönlichen und häus— 
lichen Pflichten bekannt gemacht wer— 
den, und daß die Lehrer auf den obe— 
ren Stufen ihren Schülern einen Ein— 
druck geben von den großen Kämpfen 
der tapferen Männer und Frauen, 
durch die wir heute doch etwas wirkh⸗— 
ſche Freiheit in Rede, Verſammlung, 
Verkehr, Religion und Denken gewon⸗ 
nen De 


„Die Gejchichte der Gewerkſchaftz— 
bewegung, der Genofjenichaften, der 
ı bolitiichen Freiheit, der Voltsbildung 
| follte gelehrt werden. Aus folder 
| Aufklärung wird dann Befcheidenheit 
und Dankbarkeit entjpringen und der 
Wunfd, Der Mienfchdett ihre Gaben zu 
bergelten. Den Kindern muß gezeigt 
werden, mie weit wir noch bon einem 
vollfommenen Geſellſchaftszuſtand 
entfernt ſind, von wirklicher Freiheit. 
wirklicher Gerechtigkeit und echter 
Brüderlichkeit, und daß eine höhere 
Geſellſchaft nur durch Menſchen von 
tiefem Mitgefühl, feſtem Willen und 
unerſchütterlicher Rechtlichkeit gebildet 
werden kann. Mit der Kenntniß der 
Noth der Gegenwart wird ſich ein tie— 
fes perſönliches Verantwortlichkeitsge— 
fühl entwickeln. 

„In dieſem Sinne proteſtiren wir 
gerade vom Standpunkte des Erzie— 
hers gegen die Einführung von irgend 
welchen üdernatürlichen Vorſtellungen 
in die Lehrweiſe der Flementarſchulen. 
Selbſt wenn dieſe Vorſtellungen von 
den moraliſchen Bedürfniſſen der ge⸗ 
reiften M enſchennatur gefordert wür— 
den, ſo müßten wir doch daran feithal- 
ten, daß die Seele eines Kindes völlig 
unfähig ift, fie zu fallen, und daß 
man ein Grundgefeh aller Pädagogit 
bernachläffigt, wenn man im ihnen 
Gottesfurht und Gottesliebe, Him- 
mel3hoffnung und Höllenfurdht zu 
mwecen jucht. Jede Bildung muß mit 


Ducheſſe, Grosgraiu, 50° 0 0 | 


ee ee 


' bel“ Nächftfiegenben beginnen, mit! dem 
Sreifbaren und täglih Erfahrenen. 


Und nur in reiferen Lebensjahren | 


fönnen umfafjende Ideen über die letz⸗ 
ten Dinge eine gewiſſe Bedeutung be— 
kommen. 
dieſe Ideen nur verzerrt, weil ſie nur 
ſinnlich aufgefaßt werden. Und noch 
mehr: Man freodelt gegen die Unſchuld 
und Unwiſſenheit der Kindheit, wenn 
man jie durch Die zerftörenden Furcht— 
mittel der Theologie zu Pflicht und 
Liebe anhalten will.“ 

Die „Moral Inftruction League“ 
bat ihre Ihätigfeit mit größter Ener- 
gie bereit begonnen, und verspricht fich 
baldige nicht geringe Erfolge, an denen 
wir allerdings jtarf zweifeln mülfen. 


Schon deshalb meil die Jugend doch | F 


faum begreifen wird, was das Alter 


nicht werfteht. Ind verjteht die Maife | 


der Erwachlenen die wirthichaftlichen 


Beweaungen zu Jhäbten und zu beur: | 
Die Jozialijtifchen Arbeiter: | FV 
in der IJ 
Liga vertreten und bilden eine Haupt— 


heilen. 
gruppen Londons ſind ebenfalls 


ſtütze der ganzen ——⸗ 


Was der Bapit geiärntt befam. 


Der Geſammtwerth der Geſchenke, 
die der Papſt zu feinem 60jährigen 
Prieſterjubiläum erhalten hat, über 
ſteigt, 
Betrag von ſechs 
Francs. Es ſpendeten: 

1. Der — von Norfolk einen 
Check auf 200,000 Franes. 


2. Die Königin-Regentin von Spa-⸗ 


nien 100,000 Franes in Gold. 


in Gold. 
4: Der 
10 I0,000 fl. 


B. Der 


öſterreichiſche Episkopat 
in Gold 
Fürftprimas pon Ungarn 
100,000 fl. in Golb. 

6. Der gar einen herrlichen Ring. 

7. Die Zarin ein goldenes, mit Rus 
binen und Brillanten bejegtes Reli 
quienfäftchen. 


8. Damen von Sacre-Coeur einen | 


Rofentranz, deifen Ave Maria gol: 
dene Zwanzig FrantssStüde und dej- 
fen Baternofter goldene Fünfzia 
Franks-Stücke ülden, während 
Kreuz aus ſechs goldenen 
Franks-Stücken beſteht. Dazu 
men die bereits erwähnten fojtbaren 
Gefchenfe des Kaifers von Defterreich, 
des amerifanifchen Epiffopats, dersto- 
nigin SHabella von Spanien, des Sul: 
tans und des Präfidenten der franzö- 
fchen Republift und Anderen. Bon 
religiofen Genoflenfchaften, 
und einzelnen Prieftern wurden 72 
Gegenſtände von Gold geſpendet, die 
allein einen Werth von über einer Mil— 
lion Franks repräſentiren. 

le 


Der Schnellzug und das Häschen. 


„Vor einigen Tagen“ 
ein Lofer dein Mailänder 
della Sera“ „fuhr 
Schnellguge der Mittelmeerbahn nad) 
Mailand, als der Zug plößlih auf 
freiem Felde ftahen blieb. Was 
paſſirt? Wir eilten Alle an die Fenfter, 


„Corriere 


nicht ohne Beſorgniß, denn in dieſer Geld zu verleihen auf — | 


man | 


eigenthum. Erſte Hypotheken 


Zeit der gr fann 
nie wiffen u. |. w. Das Eifenbahnper- 
fonal, 
feine Aufflärung aeben, was unjere 
Angft nur no vermehrte, big schließ: 
(ih das Geheimniß im befriedigender 
Weife enthüllt wurde. Der Mafchiniit 
hatte auf dem Bahndamm — mohl: 
verjtanden: nicht auf den Schienen — 
ein ſchänes Sästein bemerkt, das in 
Folge der ihm von einem Säger beige: 
prachten Wunden geftorben war; Diejen 
ichönen Sonntagsbraten wollte er fi 
nicht entgehen laffen und ließ einfach 
den Zug halten, um da® Häslein mit- 
zunehmen und e3 Veiner Frau zu brin= 
gen. ch habe aelefen, daß in Amerifa 
diegüge von Biiffelheerden aufgehalten 
wurden. Wie man fiegt, genügt in Sta= 
lien Thon ein todter Hafe, um einen 
Schnellzug zum Stehen zu bringen.” 

— Gin maliziöferRichter. — Richter 
(zur angejahrten Zeugin): „Und nun 
wollen Sie mir hr Ulter Elagen.“ 

— Abgewintt. — Dame: „Herr 
Müller, Sie jollten ſich endlich auch 
eine beſſere Hälfte ſuchen.“ — Jungge— 
ſelle: „Ach wiſſen Sie, ich bleibe ſchon 
lieber ein ſchlechteres Ganzes.“ 

— Zum abgewöhnen. — Freundin: 


„Nachdem Dich der Huſar ſo ſchmähl ich 
betrogen, wollteſt Du Dich nie mehr | 


mit einem männlichen Wejen einlaffen 
und geſtern ſah ich Dich doch wieder 
mit einem ER euer: wehrmann.“ 
— Köchin: „Der fol ja auch blos den 
bom era angefachten Brand in 
meinem Herzen löfchen.“ 

— Die Natur überliftet. — Im 


unterhält man Jich 
erite Auftreten. eines 
Nachahmers. „Das ijt noch gar nichts,“ 


meint die Soubrette, „ich hatte einen 


Freund, der das Schluchzen der Nach— 


tigall fo täufchend nachahmte, daß ein | 


"Madifon und Canal Str. 
et= | 


Billige Fahrpreiie 


Spuferl in Brünn abınte das Krähen | 


im Nebenhaufe wohnender Poet anfing, 
Gedichte zu machen.” — „Kinderei,“ 
Härte der Komiker, „mein Kollege 


des Hahnes Jo großartig nah daß troß 
der Tpäten Abenditunde jedesinal — 
die Sonne aufging.“ 


Bett⸗Federn. 


Chas. Emmerich & Co. 


ſind umgezogen nach 


194 und 196 FIFTH AVE. 


Beim Einkauf von Federn außerhalb unſeres Hauſes 
bitten wir auf die Warte C. E. & Co. zu adten, welche 
die von uns foınmenden Sädgen tragen. ddſbw 


Freies Auskunfts-Burenn. 


zöhne fojtenfrei folleftirt; Rehtsiaden aller 
Art prompt ausgeführt. 


92 £a Halle Str., Zimmer 41; ums 


Abendpoſt 


Alle Neuigkeiten für 


einen Cent. 


In der Kindesſeele werden J 


MOELLER BROS. & CO. 


928--930--932 Milwaukee Ave,, ?iihen Aihtann Ave. 


und Bauliua Str. 


.. FREITAG-BARCAIKS . 





wie aus Nom gemeldet wird, den 
Millionen! 


Foreman Bros. | 
Banking Go. 


{ — | (de Pa Salle und Madijon Str, 
3. Der deutiche Kaifer 50,000 Mar | Eüdoft-Ede Ya < Madiſon Str 


das 
Hundert | 
fom= | 


Klöjtern | 


| Beite Bauitellen 


— ſo ſchreibt | gemacht auf guie Grundeigenthums-@icherhei | 


ih in einem | 


mar 


das J ausfragten, fonnte ung | 


K.W.Kempf, 


New Orleans Boston 
ı Vieksburg New York Portland 


GrocerpeDept.— 4. age 


Wajhburn's beite3 Patentmehl, 

das Faß für 85.49, der Sad für . 
Moellers beſtes X Patentmehl, 
das Faß für 834. V5, der Sad für... 
Dakotas beſtes Paten mevdi, 

das Tab für 85.00, der Sad für. 
Beites böhmiſches Roggenmehl, 

das Hab für 85.35, der Sad für... 
Feines MWinterweijenmebl, 

das Fak für 85.00, der Sad für... 
Beſtes Vumndbernidelmeöl, 7 Pfund 
Weiße Bohnen, 3 Pfund für 
Buchweizengrütze, das Pfund .. 
Gerſtengrüße, das Pfund 
Gequetſchte Hafergrütze, das 
Elgin Korn, die Büchie für 
Viren, Aprifofen u. Biirfiche, 

die 3 Pid. Büchie für nur . . 
Pohnen mit Sped, die 3 Pfd. Biichje 
Carolina Heis, das Plugp für... ....8 
Schmalz;, das Pfund für... : 
Feine Sommerwurft, das ® i 
Proctor K Gamblers deutſche Seife 

T Stüd für . . . 
Alle orten Tabak, das 2 Unzen Badet 
Gagle Yrand Gond. Milch, die Ditchje 
12 Schachteln Streichhölger für 
Bargains! Bargains!! 
und weiße Eiswolle, 
=hachiel für nur. 

Soldbronze, die Fl lait 

I tie Melveteen, wo von 

Farben au: sperfauft tpurden, 

der Reit die un. für . . 


Schwar 
e 


Finanzielles. 


Kapital ... 8500,000 
Neberihui . S500,000 


EDWIN G. FOREMAN, WPräfident. 
OSCAR @ FOREHMHAN, LizePräfident, 
GEORGEN, FON Rajlirer. 


Konto mit Firmen und Brivate 
perjouen erwünicht. 


zu verleihen. 


A. Holinrger, 
Schweizer KRoniuf. 


Rechtsanwalt. 


früher Engers Cook & Holi:ger, 


Hupothekenbank 


165 Washington Str. 
Geld zu verleihen auf Grundeigenthun. 


Grjte Wlortgages in beliebigen Beträgen ftetö zum 
Berfauf an Hand. 2õſp, ſadd 6m 


Beſitzutel (Abſtracte) auf dasGewiſſenhafteſte geprüft 
in Weſt Pullmann zu außeror⸗ 
dentlich billigen Preiſen zu verkaufen. 


I 


Anleihen 


Erſte Hypotheken zu verkaufen. 


Zimmer 2-3. 36 N. Clark Str. 


J. F. W. BRUENING. 472 Cleveland Ave. 6flj 


E. C. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 


zu verfaufen. 


Aechlskoxfulent und Yeneral:igent, 


84 La Salle Str. 


Spezialität: 


= Srbichaften 


eingezogen. Boraus Baar ausdezahlt oder | 
Borſchuß ertheilt, wenn gewünſcht. 


Vollmachten 


notariell und konſulariſch beſorgt. 


gerung. Wollt 
Ihr ganz aus dem Reichs- und Militär— 
verbande ausſcheiden, ſo ſprecht bei mir 
vor. Wenn Euer Vermögen wegen Mili— 
tärvergehen mit Beſchlag belegt iſt, ſo 
bringt Bürgerpapiere mit und ich laſſe die 
Beſchlagnahme aufheben. 
Vormundſchaften beſtellt für Minderjährige. 


Fremdes Geld ge und verkauft. 


Sparbant 5 Prozent Zinſen bezahlt. 
Schiffskarten billgſt. 
Rechtsſachen jeder Art 


prompt und ſicher erledigt. Auskunft gratis. 
Korreſpondenz pünktlich beantwortet von 


K. W. KEMPF, 


PBrüfident und Bertreter vom 


Deutſchen Konfular: 


und Nechtsbureau. 


8ALASALLE STR. 


Künftlerfreife eines VBariete-Theaters | 
lebhaft über das | 
Ihierftimmens | 


Offen bis 6 Uhr Abends und Sonntags big 1 N 


EMIL. SCHONLAN, 


Nordweſt⸗-Ecke 


von und nach 


FUrOpa. 
u Zidets.. 


zu ipeziellen Raten nad 


Montreal 


Greenvile Philadelphia Onebet 
' Memphis Baltimore san Francisco 


 LittleRoek Washington Seattle 


ı $t, Louis Pittshurg Los Angeles 
Minneapoli St.Paul Kansas City Denver 
Salt Lake City Ogien Butte Helena 
Ticket-Office: 
Nordweſn Ecke Madiſon und Canal Str. 


Offen Abends bis 9 Uhr. 
Offen Sonntags bis 6 Uhr. 


EMIL SCHONLAU, | 


didbofa.bw 


| Kuiehojen für Knaben, 


91 
-. | Eine 


Allgemeines Bant: Geſchäft. | 


Geld aut Grundeigenthum | 


‚A. Holinger & Co., 


| Madintoih für Damen, Bofenig 


Vollmachten 


| Indiana Yump „. 
- | Virginia 
| No. 2 harte GSheitnuttohlen . 


| Nr. 163 Randolph Str., 





* 


Feine ſtarte Schultaſchen für Base: 


das Stüd für nur... 8e 


Groͤße Compoſitſon Bücher mit ſtatkem Umſchlag, 
und mit gutem Papier, 
IC 


mwertb %, das Etüd für nur —— 
4/4 breites ſchwarzes Floot Oeltuch, in m 
verichiedenen Muftern, Die Yard für . 15c 
Feine fhrarz und roth geitreifte mwollene Un: 
terröde für Damen, Werth ü8e, —A 
3 Stüd für mur. 59c R 
in allen 


re Cheviot Auzüge für Knaben, 
— 
1.25 


Größen, mit gutem Futter und gut 
a Gr 
geinacht, für nur 19c 


ſitzend, für nur 

‚Bertie Galico Wrapperd für Damen, in 
verichtedenen Facons, werth zu 69 
$1.56, alle für den einen Nreis v, nur DV c 


2.98 


je en für Män 


19H 
14 


werer Cheviot für Arbeitshem— 
in verſchiedenen Mu m % 
»»6C hr 


die Dard für nur... h 
e Reiter von feinen 
fu; Det MER TUE. . ;. be —J 
deuticher leinener Bettzeug: WE 


vantirt echt roth, 24e 


Waifts 


Ic e 


—'J. $. LOWITZ, 


69 Dearborn Str. 


Ede Randolph. 


Billige Neif 
illige Reiſe 
nach und von 
Deutſchland, Deſterreich, Schweiz, 
Luremburg ꝛe. 
Geldſendungen in 12 Tagen. 
Fremdes Geld ge— und verkauft. 


wirklich dauer⸗ 
haft 


werth *8 
Parti 


E fehle tfreie 


für ui. . . 
Unterhemden und Su 
Waare, werth 
t BR... ER 
ind weiße Eiswolle Shawls 
ß, wth. $1.50, für nur. 
breiter ich 
.f Männer, 


I von feinen Blaid 
en neueſten Muſtern 


| Sparbant 5 Prozent Zinien. 


Anfertig n Urkunden für deutſche GSerichte 
Behörde n in Bor mundichajts:, Militärs 
ehtsiadıen. Auskunft aratis ertHeilt 


I LOWITZ, Koniulent. 
* Erbſchaften regulirt und 


notariell und konſulariſch 
beſorgt durch 


Deutſches Konſular— 


und Rechtsburcau. 


69 DEARBORM STR. 


* ı Offtceitunden bis 6 Uhr Abb3., Sonntags 9—12 Borm. 
Eugene Hildebrand, | 


und Pugen bon 


Bar Fixtures, 
Drain Boards 


fomie Zinn, Zink, Meifing, Aupfer und 
alten Fühen: und plattirten Seräthen, 
Glas, Sol;, Marmor, Borzcllan u.j.w. 
Verkauft inallen Apotheken zu 25 6t3. 1 Pfd. Box 
Ebicago Öffice: 220ddi1j 


119 Oft Madifon St., Jimmerd. 


52.50. hebien. 52.00. 
Andiana Nut.....» = .75 


53.00 
$5.00 


........ 


0 PR ———— 


(Groͤße einer Walnuß.) 
Sendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 


Zimmer 305, Schiller Building, 
120tbw 103 E. Rando:.pb Str. 
WUle O1ders werden C. ©. D. ausgeführt, 
TELEPHON MAIN 818. 


Straus & Sehram, 
136 und 138 W, Madison Str, 


Mir führen ein vonfändiges Das don 


' Möbeln, Teppiden, Oefen und 
Konſultationen frei — > 
Militärſachen: Urlaubs-Verlän⸗ 


Haushaltungs-Gegenſtänden, 


die wir auf Abzahlungen von 81 per Woche 


oder $4 per Monat ohne Zinſen auf Note 
verfauien. Gin Beiucdh wird Euch über: 
zeugen, daß unjere Breije jo niedrig als die 
wiedrigjten jind 19jddf1} 


NorTH WESTERN 


... Brauerei... 
Feinſtes 
Lager- und Flaſchen- 


Bier. 


Tel.: North 614. 781-831 Clybourn Ave. 


JACOB J. KERN. 


L. FUNK 


E. BOTTUM. 


KERN&BOTTUMN 


Deulſche Rechlsanwälle, 


79 CLARK STR., Zimmer 22. 


S.H.SMITH&GO. 





279 & 281 W. Madison S$t. 
Möbel, Zeppicde, Defcu und Haushaltungss: 
gegenitände zu den billigiten Baar Preife auf 
seredit. $5 Anzahlung und $1 per Mode, kaufen 850 


| mwertb Waaren. Keine Eptratoften für Wusitellung 
| ber Baviere. 


imalj 


Die Öilfigen Paſſageſcheine 
von und Deutſchland. 


nad.. 


| Erbicdhaften fhnen und billig folleftirt. —&eldfens 


dungen nach allen Ländern frei in’ Haus.— 


Medyich, Reifepäfte, bei 
J. WM. ESCHENBURC, 
Metropolitin Bloc, 


EHI” Sountags offen 10—12 Ubr. lag, fabd,6m 





| Schußuerein der. Haushefiker 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 2arrabee Str. 
R. }. Terwilliger, 566N. Ashland Ave, 
M. Weiss, 614 Racine Ave. 
F. Lemke, 99 Canalport Ave. 
 4u29. lie, bibofe 


Branch 
Offices: 


PATENTE entwidelt, — 


Beichnungen ausgeführt. u reell. 

atentvermittier, Ant» 
MELTZER & CO., wälte ıı. zu aewiente. 
SUITE 83, MCVICKERS THEATER. 





